1 Gent (10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associsted Press”, 
Aulan»,. 


Bom Kongreh. 


Wafbington, D.R., 21. April. Mann 
von linoig reichte aus dem Komite 
für zwiſchenſtaatlichen und auswärti⸗ 
gen Handelsverkehr — deſſen Vorſitzer 
er ift — eine Vorlage ein, melche die 
Arbeitszeit der Bahnbedienfteten auf 
böhftens 14 Stunden täglich be- 
Ihräntt, -jhwere Strafen auf die 
Uebertretung jet und die Zmifchen- 
ftaatliche Verkehrstommiffion ermäd- 
tigt, diefe Beftimmungen zur Geltung 
au bringen 

Das Abgeordnetenhaus hiek eine der 
Vorlagen betreffs Erhaltung der na- 
türlihen Hilfsquellen gut. Dieje Vor- 
lage ermächtigt den Präfidenten, öf- 
fentliche Ländereien von der Veräuße- 
rung für Siedlungszmede auszujchlie- 
gr ſoweit dieſelben wichtig für die 

thaltung von Landhilfsquellen find. 

Der Senat erörterte die Eifenbahn- 
borlage der Regierung meiter, ebenjo 
die Refolution, melche $65,000 für ven 
Senatdausfchuß bemilligt, der die Ur- 
fachen für die hohen Lebenzpreife zu 
unterfuchen hat. 

Wafhington, D. K., 21. April. Fow— 
ler von Nem Serien, einer tepublitani= 
hen „Snfurgenten“, jchlug eine weitere | 
Uenderung in den Geſchäftsregeln 
des Abgeordnetenhauſes vor, wonach 
alle Ausſchüſſe des Hauſes durch Wahl 
gebildet werden ſollen. 

Der erwartete Kampf hierüber ſtellte 
ſich jedoch nicht ein. Zunächſt wurde 
auf Veranlaffung bon Hardiwid (Ge- 
orgia) ein Namensaufruf vorgenom- 
men, um die Anmefenheit eines Quo- 
rums feftzuftellen.. Yomler verlangte 
Bevorzugung feines Antrages in der 
Berathungsreihenfolge; aber der Spre- 
cher Kannon entjchied, daß dies nicht 
angehe. Schließlich zog Fowler, nach⸗ 
dem er das erregte Haus vierzig Mi— 
nuten damit aufgehalten, ſeine Reſolu— 
tion zurück. 


Senſationeller Ausbruch! 


6 „lebenslängliche“ Bahnräuber entflie— 
ben aus dem Bundeszndthaus zu 
£eavenworth. — 2 wiedergefangen, 3 
umzingelt. 

Leavenmworth, Kanf., 21. April. Fünf 
Bahnräuber, melcdhe Iebenslängliche 
Haftftrafen zu verbüßen haben, ent- 
famen frühmorgend.aus dem Yunbes- 
gefängniß dabier. 

Aber bald waren zivei derjelben, Bob 
Clarf von Tyler, Terad, und John 
Gideon von Moscow, Ydaho, mieder 
eingefangen. 

Um 11 Uhr Vormittag? waren die 
8 Anderen in einem Gebüfch, nicht meit 
bom Gefängnik, umzingelt, und man 
mmwartet ihre Gefangennahme beitimmt. 
Die Namen diefer find: 

Thamas A. Kating von Allen, 
Dfla.; Arthur Hemett von Caddo, 
Dfla., und Frant Grigmare, einer de- 
ter, welche vorigen Herbit einen Union 
Pazifil-Poftzug bei Dmaha anfielen. 

Der Ausbruch erfolgte gegen 8 Uhr 
Morgens und war ohne Zweifel "org> 
fältig vorbereitet. 2 der Häftlinge wa- 
ren in ber Zimmermannsmerfitatt, 
und die übrigen in der Schneiderimert: 
ftatt. Eine NRangirlofomotive ver 
Union-PBazifilbahbn mar in den Ge- 
fängnißbof zurüdgelaufen, — ſowie 
das Pfeifen ertönte, fprangen die Häft- 
linge in den Gefängnißhof und auf die 
Lokomotive zu; und anjcheinende 
Shhiefeifen auf den Zofomotivführer 
züdend, fletterten fie in das Cab und 
zwangen den Zofomotipführer, dieMa- 
fine umzuftellen und hinauszufahren. 
Draußen fprangen fie ab. 


Zu Todes Schatten. 


Der große amerifanifbe Humorift Marf 
Cwain. 


Rebding, Konn., 21. April. Eine 
Meldung aus Stormfielb, dem Heime 
des berühmten Schriftjtellers Mart 
Twain“ (Samuel L. Clemens) eſagt, 
daß derſelbe, nachdem er ſich heute fri 
wohler gefühlt hatte, bewußtlos, en 
der Tod allem Anjchein nach nahe jei. 

Diefe Mittheilung fommt unmittel- 
bar von Dr. Robert Haljey, dem be- 
fonnten New Yorker Herzipezialiften. 


Arbeit un» Kapital. 


Louispille, 21. April. Ein Gelud) 
ungewöhnlicher Art richteten Vertrete- 
rinnen der mehreren Taufend Arbeite- 
rinnen, melche gegen die „American 
Sobacco Eo.“ dahter ftreifen, an bie 
Straßenbahngejellichaft, nämlich: dat 
die Streitbreder in bejonde- 
ren Waggons der Straßenbahn beför- 
dert werden jollten. Wie zu erwarten 
war, tie die Straßenbahngeiellichaft 
dieſes Geſuch ab. 

Die Polizei geleitete heute Streikbre— 
cher zwiſchen den Anlagen des Tabak⸗ 
truſt und den Straßenbahnwagen, mit 
denen fie zur Arbeit famen oder von 
berjelben heimfehrten. 


Berunglüdter Bantraub. 


Mitchell, ©. D., 21. April. Räuber 
drangen in die Bant bon Kapler und 
verfuchten, den Geldjchrant aufzu= 
fpregen, Damit fehredien fie aber bie 
Bürger auf, welche betvaffnet herbei- 

Einer der Räuber würde gefangen. 

Zwei andere wurden verwundet, ent⸗ 
famen jedod); fie werden weiter ver- 


folgt. 


| 


Für verfaffiungsmähig erflärt. 
Jlinoifer Staatsgefeg für Regelung von 
Frauenarbeit. — Ein Einbaltsbefehl 

des Richters Tuthill umgeftoßen. 


Springfield, IU., 21. April. Das 
inoifer Staatsobergericht entjchied 
heute, daß ein Gejet zur Regelung von 
Frauenarbeit, welches von der Illi— 
noiſer Staatslegislatur voriges Jahr 
erlaſſen wurde, verfaſſungsmäßig iſt 
und die Polizeigewalt des Staates 
nicht überſchreitet. 

Dieſes Geſetz verbietet Frauensper— 
ſonen in Fabriken, irgendwelchen me— 
chaniſchen Geſchäften und in Wäſche— 
reien länger als 10 Stunden pro Tag 
an der Arbeit zu erhalten. 

Dieſe Entſcheidung erfolgte in einem 
Probeprozeß, welchen J. C. Richey de 
Co. gegen den Staatsanwalt Wayman 
von Coot County (Chicago) 
und gegen den Fabriksinſpektor Da— 
vies angeſtrengt hatten. Richter Tuthill 
in Chicago hatte einen Einhaltsbefehl 
gegen dieſe Staats-Beamten ausge— 
ſtellt, welcher ihnen die Durchführung 
dieſes Geſetzes unterſagte. 

Oelreſervoirs brennen. 


Point Richmond, Kal. 21. April. 
Die Aufnahmereſervoirs für die Röh— 
renleitungen der Standard Oil Co. 
ars dem Petroleumdiſtrikt von Ba— 
kersfield geriethen in Brand, und meh— 
| rere Stunden hindurch befämpfte die 
Feuerwehr die Flammen vergeblich. 

Der Berlut mird jehr hoch fom- 
men. 

Gattin: und Selbitmord. 


Bloomington, YU., 21. April. Der 
43jährige Philip Berry erichoß feine 
24jährige Gattin und fich felbit. 

Kürzlich hatte das Paar Streit ge- 
babt und fich getrennt. Heute fehrte 
der Mann nach jeinem früheren Heim 
zurüd, und er feuerte, ala die Gattin 
bon einer Miederverfühnung nichts 
wiſſen wollte. 

+ Gefangennehmer von Jeff Davis 


MWarfam, Jnd., 21. April. Zu Lees- 
burg, Ind., jtarb Prefton Bromn, einer 
der vier Männer, melhe am Sähluf 
de3 Bürgerfrieges den flüchtigen Kon- 
föderationspräfidenten Sefferfon Da- 
pbi3 gefangen nahmen. 


Ausland, 


Regierung nimmt fih Zeit. 
Asquith wir) nicht vor Mitte Juli an das 
Kand appelliren. 


London, 21. April. Das Land wird 
noch mindeftens drei Monate vor einer 
Generalmahl Ruhe haben. Premier 
Asquitd machte im Unterhaus befannt, 
daß die Frühlingspaufe des Parla- 
ments, die am 28. April beginnt, bis 
zum 26. Mai andauert. Dann mird 
das wiederzuſammentretende Ober— 
haus den größeren Theil einer Woche 
mit der Debattirung von Lord Roſe— 
berry's Oberhausreformreſolution ver— 
bringen (welche der liberalen Regie— 
rung den Wind aus den Segeln neh— 
men ſoll.) Daher wird das Unterhaus 
die Asquith'ſchen Reſolutionen hin— 
ſichtlich Beſchränkung der Einſpruchs— 
gewalt des Oberhauſes nicht vor Juni 
zur Berathung nehmen köhnen, und 
erſt ſpät im Juni wird die kritiſche 
Periode kommen. 

An einen Appell an das Land iſt 
—— vor Mitte Juli gar nicht zu den— 
en. 

Rooſevelt in Paris. 
Auch dort ſehr ſchmeichelhaft empfangen. 


Paris, 21. April. Der amerikani— 
ſche Ex-Präſident Rooſevelt wurde 
hier, wo er um halb 8 Uhr Morgens 
mit dem Oriental-Expreßzug aus Bu— 
dapeſt eintraf, mit allen Ehren em— 
pfangen, welche einem Herrſcher erwie— 
ſen werden, der inkognito reiſt. 

Die Stadt — nicht nur Hotels und 
Läden, ſondern auch viele Privathäu— 
ſer — wimmelt von amerikaniſchen 
Flaggen. Alle Blätter brachten Be— 
willkommnungsartikel. 

Ein Truppenkordon am Bahnhof 
hielt die große Volksmenge zurück, 
welche ſich trotz der frühen Stunde be— 
reits angeſammelt hatte. 

Zur formellen Begrüßung Rooſe— 
velts waren am Bahnhof u. A.: Der 
Botſchafter der Ver. Staaten in Pa— 
ris, Bacon, mit ſeinem Stab; der 
franzöſiſche Botſchafter in Waſhing— 
ton, Juſſeraud; der perſönliche Adju— 
tant des franzöſiſchen Präſidenten 
Fallieres, Kommandant Hellot; der 
Generalſtabschef der franzöſiſchen Ar— 
mee, General Brugere; Vertreter des 
franzöſiſchen Premiers und mehrere 
andere Miniſter; der Pariſer Polizei— 
präfekt Lepine; und der japaniſche Di— 
plomat Baron Takahira, der ſich zu— 
fällig, auf der Reiſe nach Italien, in 
Paris befindet. 

Am Nachmittag beſuchte Herr Rooſe— 
velt den Präſidenten Fallieres und den 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärti— 
gen Pichon. Heute Abend beſucht er 
die „Comedie Francaiſe“. 


Wahlkrawalle auf Martinique. 


Fort de France, Martinique, 21. 
April. Ernſte Ruheſtörungen ereigne— 
ten ſich an mehreren Plätzen dieſer 
franzöſiſch⸗weſtin diſchen) Inſel in 
Verbindung mit den Wahlen, und 
wohl mittelbar auch in Verbindung 
mit dem jnügſten Yuderplantagenftreit, 

Bei einem Wahltramall zu St. %o- 
fepd wurden 8 Wähler niebergejchof- 
jen! 3 ihrer Angreifer wurden ver- 


‚haftet. 


Chicago, Donnerftag, den 21. April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Yn dem | In dem Stäbtdjen Robert, an der 


Dftküfte, murde auf einen der Amts» 
fandidaten gefeuert. 

Die Gefhäftshäufer im Innern der 
Anfel find gefhloffen, und ihre Be- 
fiber, in Angft vor meiteren Unruhen, 
haben fich an die Regierung um Trup⸗ 
penfhuß gewandt. 

Der „„Hürftentruft‘‘ fontrolirt die 
Omsibufle 

Berlin, 21. April. Der fogenannte 
Fürftentruft, welcher hauptfächlich von 
Fürft Egon v. Fürftenberg und Fürft 
HohenlohezDehringen fontrollitt wird, 
überrafchte heute Finanzfreife, indem 
er auch die Kontrolle über die Berli- 
ner Omnibuögefelfchaft übernahm, in 
der Jahresperfammlung der Aktionäre 
derjelben. 

Aus Luftfahrtsfreifen. 

London, 21. April. Eine Spezial: 
depejche aus Budapeft, Ungarn, meldet, 
daß der Ausjchuß für das MWettfliegen, 
welches am 5. Juni in der ungarijchen 
Hauptftadt eröffnet werden joll, Dr: 
pille Wright für die Betheiligung en= 
gagirt hat, zu einer Gebühr von 
850,000. 


Lokalbericht. 


— 


Schnell aufgeräumt. 


Am Dienftag Mittag fand Fred W. 
Potter, Staatsperfiherungsfuperin- 
tendent, $5000 bi3 $6000 in der Kaffe 
der United States Life Endomment 
Eo., als er feine Unterfuchung des Ge: 
ichäftsgebahrens der Gejellichaft ab: 
ihloß und die Ernennung eines Maj- 
feverwalter3 beantragte. Bi heute 
Vormittag war jenerfzonds auf $1600 
gefunfen, verficherte DO. R. Ryan, Ans 
malt jenes Staatöbeamten, heute vor 
Superiorrichter Dupun gelegentlich der 
Verhandlung über den Antrag auf 
Konkurseröffnung. Auch nannte er 
die Beamten und Direktoren der Ge- 
felichaft Treibeuter und Geeräuber. 
Die Bezichtigten beantragten eine Ver: 
lesung der PBerhandlung auf den 
Grund hin, daß jomohl Richter Du- 
puy mie auch Richter Honore vorein= 
genommen jeien, und verlangten eine 
Verhandlung vor Gefchmworenen. 

Sie beitritten die Richtigkeit der 
Ungaben über den Vermögenzftand 
der Gejellfihaft und verficherten, daß 
auf den 17. Mai eine VBerfammlung 
der Polizeninhaber einberufen morden 
fei, um die Polizen an eine andere Ge- 
felihaft zu übertragen. Anmalt 
Ryan befämpfte die berjchiedenen Ans 
träge, deren Zmed, wie er fagte, fei, 
auch noch den Reit des Vermögens zu 
verbrauchen. Sn den lebten beiden 
Tagen feien bon dem Kaffenbeftand 
$1800 und $2000 an die Anmälte der 
Gefellfchaft bezahlt worden, ferner an 
die Angeitellten die Gehälter für den 
Monat April, und auch der Leiter der 
Geſellſchaft, Kingsbury, habe ſein Ge— 
halt für April ſeit Einreichung der 
Klage gezogen. Richter Dupuy lehnte 
den Antrag auf Prozeßverlegung ab 
und wird über die anderen Anträge 
noch heute Nachmittag entſcheiden. 


B. D. Magruder geſtorben. 


Früherer Staats-Oberrichter ſcheidet im 
Alter von 72 Jahren aus dem Leben. 
In ſeiner Wohnung, 61 Waſhing— 

ton Place, verſtarb heute Vormittag 

kurz vor elf Uhr der frühere Staats— 

Oberrichter Benjamin Drake Magru⸗ 

der im Alter von 72 Jahren. Bright’- 

Iche Nierenfranfheit führte feinen Tod 

herbei. Der Berjtorbene murde am 

27. September 1838 auf einer Plan- 

tage in der Nähe von Natchez, Miff., 

geboren. Sein Vater Profeffor W. 8. 

N Magruber leitete feine Studien, und 

mit 14 Jahren trat er in die hoch⸗ 

ſchule —* ein. Nach Vollendung 
ſeiner Studien ließ er ſich in Mem— 
phis, Tenn. als Anwalt nieder, kam 
aber im Jahr 1861 nach Chicago. 

Sechzehn Jahre lang war er Gerichts⸗ 

referent am Superiorgericht. 

— — — — 
Werth des Field⸗Nachlaſſes. 


In einem heute von Richter Rinaker 
erlaſſenen Dekret, die Steuer aufMar— 
ſhall Fields Nachlaß betreffend, iſt 
der Marktwerth des Nachlaſſes auf 
383,459, 032.38 angegeben. Davon 
gehen ab an Schulden, Forderungen, 
Gebühren und einer kontraktmäßigen 
Zahlung von $1,000,000 an die Witt⸗ 
me $4,196,373.86, jo daß $79,262,- 
658.52 verbleiben. Die Steuern auf 
die Baar-Legate von $3,060,000 find 
boll bezahlt worden. 


— 
Baufommiffär’d3 Mahtbefugnif. 


Daß Baufommifjär Campbell das 
Recht hat, die Anbringung meiterer 
Yeuerleitern und anderer Sicherheits- 
vorfehrungen an Gebäuden, deren Sn= 
ſaſſen gefährdet ſind, anzuordnen, iſt 
der Inhalt eines Gutachtens, das Kor— 
porationsanwalt Brundage heute ab— 
gab. Der Korporationsanwalt führt 
aus, daß der Baukommiſſär ein Recht 
hat, die Befolgung ſeiner Anordnun⸗ 
gen zu etzwingen. 


— — — — 
VDie „Abendæoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
4 40 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die — 
Ungeigen“ ber — 
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Rache ein 1 


Der Motorführer I Manrice Waljh 
lebensgefährlid) mißhandelt. 


Der That — 


Die Angeklagten beſtehen auf Aburthei— 
lung dur eine Jury. — War angeb- 
li morphiumfüchtig. — Wieder bei 
Muttern. — Kampf mit Einbrecher. 


Samftag Nachmittag foll der 50- 
jährige Motorführer Maurice Walfh, 
Nr. 7633 Stewart Ave. den 22jähri- 
gen Tifchler John Waflon, Nr. 7117 
Emerald Ave. und den Lokomotivhei— 
zer Fred Johnfſon, Nr. 7113 Center 
Ave., weil ſie angeblich in Gegenwart 
weiblicher Fahrgäſte ſich unfläthiger 
Redensarten bedienten, unſanft von 
der von ihm bedienten Halſted Str. 
Elektriſchen abgeſetzt haben. 

Geſtern Nachmittag wurde der alte 
Straßenbahner, der ſchon länger als 
20 Jahre im Dienſt iſt, während einer 
Dienſtfahrt an der 72. Straße von 
vier Männern überfallen und halb todt— 
geſchlagen. Seine Angredfer ſollen 
dann Pflaſterſteine durch die Fenſter 
in den Wagen geworfen und die Fahr⸗ 
gäſte, beſonders aber die Damen, in 
paniſchen Schreck verſetzt haben. 

Walſh, der acht tiefe Schädelwun— 
den und ſchwere Brauſchen und Haut— 
abſchürfungen erlitten hat, liegt in 
äußerſt bedenklichem Zuſtande in ſei— 
ner Wohnung darnieder. 

Als der Betheiligung am Ueberfall 
verdächtig wurden außer Waſſon und 
Johnſon der 22jährige Buchhalter Ro⸗ 
bert Hummell, Nr. 7117 S. Union 
Ave., der 20jährige Arbeiter Arthur 
Trippenfee, Nr. 7113 Center Ave., 
und der 22jährige Lokomotipvheizer E. 
T. Ryan, Nr. 6841 Loomis Straße 
wohnhaft. Ryan, Hummell und Trip⸗ 
penſee werden des Mordangriffs, 
MWaffon und Kohnfon des unordentli- 
chen Betragens bezichtiat, 

Die Angeklagten wurden ‚heute dem 
Stadtrichter Stewart vorgeführt. Sie 
beitanden, mit Ausnahme von Sohn: 
fon, auf Wburtheilung dur eine 
Jury. Rohnfons DVerhör ift auf den 

5. Mai verfchoben worden, 

Kandelte mit Dorbedadht, 


Den Angaben der Polizei gemäß 
bejtiegen Waflon, Ryan, Hummel und 
Irippenjee geftern Nachmittag um 1 
Uhr an Weit 79. Straße die von 
MWaifh bediente Elektrifche. Als dieſe 
fich der 22. Straße näherte, traten fie 
auf die vordere Plattform, und im 
Augenblid, als Walfh die Eleftrifche 
zum Halten brachte, joll Waffon feinen 
Begleitern zugerufen haben: „D’rauf 
108 und tränft es ihm ein!” Walſh 
wurde mit einem Todtichläger zu Bo- 
den gefchlagen und mit feiner Kurbel 
jo lange geprügelt, 6i3 ihm die Sinne 
fhmwanden. Der Schaffner Guftan U. 
Pulazti, Nr. 738 Weft 81. Straße, der 
ihm beifpringen wollte, wurde mit dem 
Tode bedroht. Die Rauhbeine ſpran⸗ 
gen, nachdem ſie ihr Müthchen an dem 
Motorführer gekühlt hatten, ab, ſchleu— 
derten mehrere Pflaſterſteine buich die 
Fenſter in den Wagen hinein und ſuch— 
len das Weite. Sie entkamen auch. 
Der Schaffner aber begegnete um 7 
Uhr dem Waflon und ermirfte feine 
Verhaftung. Ym Verhör foll Waflon 
die Namen feiner Spießgejellen der 
Polizei verrathen haben. Die Bur- 
fchen wurden bald darauf in ihren 
Wohnungen verhaftet. Sie mweigerten 
fich, irgendmelche Angaben zur Sadıe 
zu machen. 

Unterfuchung eingeleitet. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ber 
bindung mit dem heute früh erfolgten 
Tode des 27jährigen Samuel Gibfon, 
Nr. 200 Kocuft Straße. Der junge 
Mann, der angeblih dem gemohn- 
heit3mäßigen Genuß von Morphium 
ergeben mar, irrte furz bor Mitter- 
nacht wie im Taumel auf der Straße 
umber, al3 Frl. Margaret Milt und 
Daniel Martin, Miffiondarbeiter de 
Moody Anftituts, an W. Chicago Xbe. 
und Wells Straße auf ihn ftießen und 
ihn nach dem Inſtitut ſchleppten. Um 
halb ein Uhr begab er ſich heim. Heute 
Morgen fand ſeine Zimmerwirthin 
ihn entſeelt im Bette vor. Man muth— 
maßt, daß er dem übermäßigen Genuß 
von Morphium erlegen ſei. 


Auf der Straße aufgegriffen. 

Die ſeit 14 Tagen vermißte Thereſa 
O'Donnell wurde geſtern Abend von 
der Polizei an 22. und S. State Str. 
aufgegriffen und ihrer Nr. 1128 
Tomniend Straße mohnhaften Mutter 
zugeftelt. Die Polizei ift der Anſicht, 
daß fie der Inhaberin einer Lafter- 
böhle verfchachert morden war, The- 
teja ftellt das aber in Abrebe. Gie 
will in einer an Dit 23. Straße und 
Cottage Grove Ave. gelegenen Waſch⸗ 
anftalt befchäftigt gemejen fein. 

Aufregendes Abenteuer. 

Durch Hundegebel aus dem Schlafe 
gejchredt, eilten geftern Abend kurz vor 
Mitternaht Yohn %. Sullivan und 
Gattin nad dem Keller ihrer Moh- 
nung, Nr. 7123 Perry Ave. und ſa⸗ 
ben fich dort einem farbigen Einbre- 
cher gegenüber, der fich bemühte, ihren 
Hund zu erbrofjeln. Sullivan wurde 
fogleich von dem Mohren angegriffen, 
ber ihn zur * — und it 


— —— —— — 


bis zum oberen Treppenabſatz verfolg⸗ 
te, wo Frau Sullivan dem Verbrecher 
einen ſo wuchtigen Schlag mit der 
Fauſt verſetzte, daß der Kerl ſich über— 
ſchlug und die Treppe hinunterkollerte. 
Er raffte ſich aber ſchnell wieder auf 
und flüchtete, von der beherzten Frau 
verfolgt, in den Keller zurück. Dort 
rangen die Beiden, bis Sullivan, mit 
einem Revolber in der Hand, auf der 
Bildfläche erſchien. Sobald der Neger 
ſeiner anſichtig wurde, riß er ſich los, 
ſetzte durch's Fenſter und lief, mit dem 
Ehepaar ihm auf den Ferſen, bis zur 
W. 72. Str. und Wentworth Ave., wo 
der Detektive John Barbour ihn feſt— 
nahm. In der Wache zu Englewood 
entpuppte jich der Häftling al3 der 23: 
jährige Edward Morris aus Hobart, 
Snd. Er wurde heute von Stadtrich- 
ter Stewart um $100 und die Koften 
gebüßt. 

Herr Sullivan ift der Befiter der 
Sullivan Boiler and Tant Work3, Nr. 
421 D. 38. Straße. 

Ungebetene Gäfte. 

Während Frau 2. E. Brooks, Nr. 
3348 Harrijon Str., gejtern augge- 
gangen mar, drangen Einbrecher durch 
ein von ihnen gejprengtes Hinterfeniter 
in die verlaffene Wahung und jtahlen 
zmei perfifche Teppiche und Kleivungs- 
ftüde im Werthe von $500. Es ge— 
lanq ihnen, fich und ihre Beute in Si=- 
cherheit zu bringen. 

Die Polizei fahndet auch auf zmei 
Spitbuben, die den Laden des Schnitt- 
maarenhändlers %. E. Hodef, 3201 
W. 12. Straße, zu plündern beabfich- 
tigten, aber von Hodef, der über dem 
Zaden wohnt und der um 2 Uhr durd) 
das bon ihnen verurfachte Geräufch ge= 
weckt worden mar, verfcheucht wurden, 
ehe fie die Hinterthür hatten jprengen 
fünnen. 

Man vermuthet, daß e3 biefelben 
Kerle waren, die gejtern früh von einem 
Wächter im Laden des artengeräthe- 
und Samenhändlers Nojeph Salberg, 
Nr. 1224 ©. Kedzie Une, überrum- 
pelt und zur Flucht genöthigt wurden. 
Sie hatten nur eine Hade und eine 
Harfe erbeutet ‚diefe aber mährenDd der 
Tlucht in der Gase fortgemorfen. 

„Hände hochl’’ 

An der Hirfch Straße, zmifchen Weit 
Mebfter und Armitage Upe., wurde 
beute früh Elmer R. Mohr, Nr. 1435 
N. Dakley Ape., bon drei quigefleide- 
ten, jungen Burfchen, die auf einem 
Hofe auf der Zauer gelegen Hatten, 
überfallen. Sie fetten ihm ihre Rebol- 
ver an den Kopf, zwangen ihn unter 
Bedrohung mit dem Tode die Hände 
hoch zu ftreden, erleichterten ihn im 
Handumdrehen um feine aus 35 Cents 
beitehende Baarfchaft und fuchten das 
Weite. Sie entfamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Freige ſprochen. 

Stadtrichter Uhlir hat geſtern Nach— 
mittag den Dr. John A. Stevenſon, 
Nr. 2002 W. Chicago Ave., von der 
auf Kuppelei lautenden Anklage frei— 
geſprochen. Der Angeklagte hatte von 
vornherein ſeine Unſchuld betheuert. 

Erbärmlicher Wicht. 


In der hinter der elterlichen, Woh— 
nung Nr. 1055 Frank Straße gelege— 
nen Gaſſe wurde geſtern Abend der 
14jährige Samuel Appleblood von ei— 
nem Hunde, den ſein Herr angeblich 
grundlos auf ihn gehetzt hatte, ziem— 
lich ſchlimm zugerichtet. Der Köter 
wurde von dem Poliziſten Dennis er— 
ſchoſſen. Auf ſeinen Herrn, der ſich 
ſchleunigſt verkrümelt hatte, fahndet 
die Polizei. 


—— 
Baliher Sammler. 


Haft, Geldftrafe und eine Anflage für 
Andrew Kaplansfı. 

Zu einem Kahre Bridemell und $50 
Gelditrafe nebft Koften murde heute 
Andrew Kaplansti, 2231 W. 22. Str., 
bon Richter Marwell im Marmell 
Str.-Stadtgeriht verurtheilt. Er 
hatte fich bei Frau Anna Prutfi, 1621 
Genter Une, und Frau Selifova Bolic, 
1808 Fisk Str., fälſchlich als Samm— 
ler für die „National Sid Benefit & 
Aid Society”, 109 W. Randolph Str., 
ausgegeben und $2 erhalten. Außer 
dem fol er fich von Frank Prutfi $35 
haben geben lajfen ala Anzahlung auf 
ein Grundftüd in Lena Park, Ind. 
Prutfi will jpäter entdecdt haben, daß 
das Gtundftüd jehon anderweitig ver- 
fauft war. Diefer lebte Streich hat 
Kaplanafi eine Anklage auf Erfchmin- 
delung von Geld eingetragen, und auf 
fie hin ift er unter $2000 Bürgfchaft 
der Grandjurn übermwiejen worden, 
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Eity Fuel Eo. unterboten, 


Mueller Coal Eo, liefert Kohlen für die 
Brüden zehn Cents die Tonne billiger. 


Die Mueller Coal Company) machte 
heute der Stadt ein niedrigered Ange- 
bot für die Lieferung von 400 Tonnen 
Hartfohlen zur Verwendung an ben 
Brüden und auf dem Schlepper „Ga= 
fton“, als die Eity Fuel Company. Sie 
verlangt $6.90 für die Tonne bei Ub- 
lieferung am Dod, an den Brüden 
oder am Schleppdampfer, während die 
Eity Fuel Eo. $7 verlangt. Die Leb- 
tere machte auch getrennte Angebote, 
87.25 die Tonne für Kohle in Säden, 
$7 bei Ablieferung am Schleppdam- 
pfer und $6.50 bei Ablieferung an ih» 
rem Dod. Diefe Kohlen find bisher 
noch nie auf dem Stontraftwege, fon- 
dern jtet3 Durch den jtädtijchen Ein- 
fäufer William U. Coleman gefauft 
mworben. 


Eorimer välh zum Jtieden. 


Einigleit dad einzige Mittel, der 
Partei die Conntyänter zu erhalten. 


Die Milchkommiſſion. 


Segislaturausf&nß beginnt Derhandlun: 
gen über Pafteurifirung der Mil. — 
Ingram für Rührigfeit der Bundes: 
regierung verantwortlich. 


„Wir müffen alle zufammenhalten, 
oder wir verlieren alle Wemier im 
County. Gefchloffenes Vorgehen und 
die größten Unftrengungen | ind nöthig, 
wenn die Republifaner in diefem Herb- 
fte Jiegreich bleiben wollen.“ Yn diefer 
furzen und bündigen Weife faßte Bun 
desfenator William Lorimer heute fei- 


‚ne Unficht über die Ausfichten ber re= 


publifanifchen Partei in der Herbit- 
wahl zufammen and gab damit einer 
Befürchtung Ausdrud, die andere Füh- 
rer der Partei zwar mit ihm theilen, 
aber nicht offer einzugeftehen wagen. 

Der „blonde Boß“, über deffen Hal⸗ 
tung man in den Kreiſen ſeiner Gegner 
innerhalb der Partei bisher im Un— 
klaren war, und von dem man befürch— 
tete, daß er eigene Kandidaten für die 
Gountpämter aufftellen werde, ijt aus 
Mafhington hier eingetroffen, um mit 
hiefigen Materialmaaren = Großhänd- 
lern bezüglich des Gefehes über Kon- 
ferven zu berathen, das dem Kongreß 
vorliegt. 

Die übrigen Führer der republikani— 
ſchen Partei ſind ſich wohl bewußt, daß 
der Senator die Wahrheit ſpricht und 
daß mit einer Spaltung im republi— 
kaniſchen Lager die Ausſichten auf den 
kleinſten Erfolg in der Herbſtwahl ſehr 
gering ſind. Wie hoffnungslos ſie die 
Lage anſehen, iſt daraus zu erfenne“ 
daß einer der bekannteſten Parteiführer 
heute erklärte, daß die Partei ſich glück⸗ 
lich ſchätzen könne, wenn ſie in den I 
Kongreßbezirken von Cook Countyn 3 
Republikaner erwählen könne. Darauf 
könne ſie nur im 2.6. und 10. Bezirk 
rechnen. 

Erſterer umfaßt das ſtreng republi— 
kaniſche Hyde Park, der 6. Bezirk wird 
von Senator Lorimer kontrolirt und 
umfaßt einen Theil der Landbezirke, 
und der 10. Bezirk ſchließt Lake 
County und das Nordende der ſtreng 
republikaniſchen 25. und 26. Ward 
ein. Wiederholt haben in der letzten 
Zeit Konferenzen der Mitglieder der 
alten Kombination gegen den „blonden 
Boß“ ſtattgefunden, der Gouverneur 
Deneen, Mayor Buſſe, Ex-Sheriff 
James Peaſe, William Weber uſw. 
angehören. In ihnen wurde die Frage 
erörtert, ob es rathſam ſei, die Faktion 
Lorimers bei der Vertheilung der No— 
minationen für Countyämter zu be— 
rückſichtigen. Groß iſt das Verlangen 
danach unter den Mitgliedern derKom— 
bination nicht, aber die Verhältniſſe 
und der Selbſterhaltungstrieb mögen 
ſie zwingen, in den ſauren Apfel zu 
beißen und dem „blonden Boß“ das 
Sheriffsamt mit der ausgedehnten 
Patronage zu überlaſſen, das ſeine An— 
hänger verlangen. Augenſcheinlich iſt 
er bereit, im Intereſſe der Partei das 
Kriegsbeil zu begraben. 

Foreman ſtößt auf Widerſpruch. 

Daß Präſident Henry G. Foreman 
mit ſeinem Plan, den Superintenden— 
ten des öffentlichen Dienſtes in Cook 
County, William MeLaren, zum Se— 
kretär der Südparkbehörde erwählen 
zu laſſen, unter den Mitgliedern der 
Behörde und ſelbſt unter den Richtern 
des Kreisgerichts, welche die Süd— 
parkkommiſſäre erwählen, auf Wider— 
ſtand ſtößt, wurde heute von gut un— 
terrichteter Seite behauptet. Es ver— 
lautet, daß mehrere demokratiſche Mit— 
glieder des Kreisrichterkollegiums mit 
der Ernennung eines Parteigängers 
vom Schlage MeLarens ganz und gar 
nicht zufrieden ſind. Sie ſind der 
Anſicht, daß die Südparkverwaltung, 
die ſich früher nicht von politi— 
ſchen Rückſichten habe leiten laſſen, 
auch in Zukunft nicht zum Spielball 
von Politikern gemacht werden ſolle. 
McLarens Ernennung aber ſei nichts 
als ein politiſcher Schachzug. Es müſſe 
eine neue Stellung für MeLaren ge— 
funden werden, und an ſeiner Stelle 
könne ein anderer Republikaner in der 
Countyverwaltung untergebracht wer— 
den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
Präfident Foreman mit feinem Plan 
in der Situng morgen Nachmittag auf 
MWiderftand ftößt. 


Milhfommiffion tritt zufammen. 


Im Büro Spreder €. D. Shurt- 
leff3 vom Unterhaus fand heute Vor- 
mittag die erjte Sikung der Milch» 
fommiffion ftatt, welche die Legislatur 
ernannt hat, um die Frage der Pa= 
fteurifirung von Milch zu unterfuchen. 
Den Borfig in der Gitung führte 
Sprecher Shurtleff, der Abgeordnete 
George 2. McEonnell verfah das Amt 
des Schriftführer. ALS erfter Zeuge 
wurde der Chef⸗Inſpektor des Gefund⸗ 
heitsamtes, Dr. Gottfried Köhler, ver— 
nommen, der allgemeine Angaben über 
die Paſteuriſirungs⸗Methoden machte. 
Eol. Ingram für Kreuzzug verantwortlich. 

Daß nicht Binnenfteuereinnehmer 
Henry 2. Her für den Kreuzzug ver- 
antwortlid zu machen ift, den die Bu 


beshörben in ber jüngften. Zeit i in & 


Die Abendpost 
Sapfffenttict heute 
—=O 


‘Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 94 


cago gegen Vereine unternommen ha« 


ben, mährend fie fih in anderem 
Städten nicht rühren, jondern daß bie 
Bewegung vom hiefigen Binnenfteuers 
ogenten Col. E. H. Ingram ausgeht, 
wurde heute von biefem Herrn einem 
Berichterftatter ver „Abendpoft” gegen 
über zugeftanden. Als Grund vafür 
führte er an, daß eine Anzahl Vereine 
ftet3 Bundes-Lizenfen gelöft hätten, 
und daß er daher nicht einfehe, warum 
niht auch die übrigen Vereine ein 
Gleihes thun Sollten, mwenn fie 
bei ihren Teftlichkeiten geiftige Ge= 
tränfe ausfchänten Bundes-Lizenfen 
aber feien für derartige Gelegenheiten 


| erforderlih. Das Binnenfteueramt im 


Wafhington habe im Jahre 1907 auf 
Veranlaffung des Binnenjteuereinnehs 
—* von Newark dieſe Frage entſchie— 
en. 

Col. Ingram, dem alle vier Bin 
nenfteuerbezirte des Staates unterftellt 
find, und deffen Beamte auf Verleguns 
gen der Vorjchriften des Binnenfteuer» 
amts fahnden, ift vom biefigen Bin= 
nenjteuer-Einnehmer völlig unabhän= 


gig. 
Er erklärte, daß er Anordnunge 
für fein Vorgehen gegen Vereine nid 
bon Walhington erhalten habe, ſondern 
dazu veranlakt worden jei, meil eind 
Anzahl Vereine ftets Bundeslizenfen 


löfe und gelöft hätte. — 
nicht einſehen, warum andere Verein 
nicht das Gleiche thun ſollten. Wenn 
es für Vereine nöthig ſei, ſich von der 
Stadt für beſondere Gelegenheiten das 
Schankrecht zu erwirken, ſo müßten ſie 
es auch von der Bundesregierung er— 
wirken und dafür bezahlen. 

E3 verlautet, daß die Agenten Col, 
Ingrams fehr forgfältig zu Werte ges 
gangen find, ehe fie ihren Kreuzzug be= 
gennen. Sie verjchafften fich eine Lifte 
fämmtlicher Vereine, die Schantfcheine 
erwirkt haben, von der Stadtverwal⸗ 
tung und eine Liſte ſämmtlicher Ver— 
eine, die Bier von Brauereien gekauft 
haben, bon den Brauereien und jahen 
dann nad), ob diefe Vereine au) Bun= 
deslizenjen gelöft hatten. War dies 
nicht der Fall, fo gingen jie vor, 

Binnenfteuereinnehmer Herg era 
Härte, daß die Verordnung, Vereine 
zur Löfung einer Bundeslizend anzus 
halten, jehon beftanden habe, als er vor 
neun Jahren fein Amt angetreten 
habe. Seien feine Agenten einem Ber 
ein auf die Spur gefommen, der gei= 
ftige Getränte ausgefchäntt, aber eine 
Lizenz nicht gelöft habe, jo jet gegen 
ihn vorgegangen worden, .boch abe er 
feine Agenten, die tagsüber beichäftigt 
jeten, nicht auch noch Nachts beichäf- 
tigt, um derartigen Webertretungen 
nachzuſpüren. 


Bekaunte ſich ſchuldig. 


Wurde wegen Ladendiebſtahls um $50 
und die Koſten geſtraft. 


Die Wittwe des in Theaterkreiſen 
wohlbekannt geweſenen James Battles 
bekannte ſich heute vor dem Stadtrich— 
ter Weils des Ladendiebſtahls ſchuldig 
und wurde um 550 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

Sie ſoll Waaren im Werthe von 850 
ſtiebitzt haben. Man hatte aber zarte 
Rückſicht auf ſie genommen und ſie, um 
ſie nicht der Gerichtsbarkeit des Stadt⸗ 
richters zu entziehen, nur der Entwen—⸗ 
dung von Waaren im Werthe von mes 
niger als 815 angeklagt. 

Auf Befragen hatte ſie angegeben, 
ſich ihre Handlungsweiſe nicht erklären 
zu können. Sie hätte für das geſtoh— 
lene Gut keine Verwendung gehabt. 
Die Frau wohnt in der Oſt 27. Str. 
in der Nähe der Michigan Ave. 

Krokodilsthränen zogen. 

Die 26jährige Frau Agnes Hogan 
ſtand heute, an die Schulter ihres 
Mannes gelehnt, des Ladendiebſtahls 
angeklagt vor dem Stadtrichter Gem— 
mill und weinte ganze Thränenbäch- 
lein, mährend ihre fünfjährige Tochten 
fich bemühte, fie zu tröften. Die Fram, 
batte eine Hutfeber im Werthe von $13' 
ftiebigt. Ahr Gatte, ein biederer Ars 
beiter, legte Fürfpradhe für fie ein. Den 
ichtfich gerührte Kadi ließ es denn 
auch bei $5 Strafe und Zahlung der‘ 
Koften fein Bemwenden haben. Al H0= 
gan erklärte, Daß er mohl etwas Hause 
rath zum „Onfel“ werde tragen müfs 
fen, um das Geld aufzutreiben, fagte 
der Richter, er folle das nicht thun. 
Wenn er da8 Geld nicht befchaffen füns 
ne, möge er fich vertrauensvoll an ihn 
menden. Hogan mill jebt verfuchen, 
einen Freund anzupumpen. 

Der Srandjury überwiefen. 

Xofeph Quinn und William Smith, 
die bezichtigt werden, einen Einbrudh 
in die Wohnung der Frau Margaret 


' 


| Broof3, Nr. 3348 W. Harrifon Ste, 


verübt und Kleidungsftüde im Werth 
bon $100 entwendet zu haben, murben 
bom Stabtrichte Uhlir unter je $2000 
Bürgfhaft den , Großgefchworenen 
übermiefen. Das geftohlene Gut wurs 
de in ihrem Zimmer Nr. 1035 W. Van 
Buren Str. gefunden und bejchlag« 
nahmt. Die Angeklagten —— 
auf ein Vorberhör. 
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Sreita 


Unterzeng 


Tut  ansgefämittene ub 
ürmellofe Beits für Damen, — 
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Strümpfe 


Säwarze bannı- 
wollene nahtiofe 
Damen-Strümpfe 
mit Band Top— 


zegulär für 15c | Größen 5 Bis 
Berlauf, 9. Baar 9 u 


‚10€ 10c 
Grodery 


Wein-Släfer, in ( Thee-Sannen — 
® Srdben— Tias | englifches Jet — 
ves Aryſial —hbubſch bemalt ⸗ 
werth 518 au 6c | fortirte Kormen, 


n Yuc y 25c i 


‚Schuhe 


BAudet. Dänner, Damen Knaben 
und Wiibhen—gemadt aus ganz 
felibem Leber. — Sohe oder 
stebere Schude, und jebes eim 
seine Want garäntirt; alle Größen 
sub fo viel Paar als Ahr mir 
wünft — $1.50 


m 62.00 Wer⸗ 
* 1.00|5 


Schwarze geripp- 
te nahtloſe Kin⸗ 
derſtrumpfe, mir 
doppelten Anie— 


25cC 


sim „wirklichen“ 8 


5 2° Sülen und Oefen, 2 Dubend für. .ic 
Rotiond ae in Side a 1 
= Starter Seinenfaden — Cpu.... 
Räbfeide — 3 Spulen für..... 
Waſchb. Gürtelband, 19c mt, Yd 
Berlmmtterfnöpfe, Dubend für... .iec 
6 Bapiere Hanshalt-Stednadeln, 5c 


18351. Korfet-Veberzug Stide- 
rei, und Beading, regulär für 
die Yard ver» 

Lauft, zu 
Stiferei-Enden und Einfäse — 
ae ei 15 Dd 
regulär für er k 

: 8 fü cp 10€ 


et ö 
27. Schweizer Stiderei Yloun- 
cing—bübidhe breite Openwork 
Miuſter 75c werth * 
per Yard zu 
erei Kanten uud Einfäge— 
Fabril-Enden — 4 bi8 6 Yards 
— 12c mwerth, 
per Yard 
—* en t Waiits 
cing für Shirt Wailts ue 
Rindersflleider, zu 230 
Komination Stickerei Kauten u. 
ate —Längen 4 bis 7 Ms. 
werth 10e per Nard 5 
. zu 


Blood Burifier 
25e Gröhe Magic 
oder Schoenfelb -Ihee 


IWIEBOLDTS: 


MıLwauxeE AVENUE AND PAuLiNa STREET. 


(Stickereien 


und Spiten jet zum Verkauf 


nem billigeren Preis, als ſie je 
geboten wurden; und kürglich * 


feil von einem New Yorker 


obber gekauft. Die 


artie, ausKiſten überKiſten 
beſtehend, repräſentiren die 
neueſten Entwũ 


v. mehreren 


bekannten Fabri⸗ 
kanten. Ein Theil 
der Lifte für Frei⸗ 


sa tag, voll von 


ejlanten Bargains, 
Berion, 


die jede 
welche Geld 


ren mwill,nicht übers 


jehen wird. 
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fauft, per ö 
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ar 
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übſch für 
ir $1.50 berfauft, 
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nim — alle &rö. | Yulateb 
Ben, Union ge Ds "en 
macht, zu the zu 


330 41.29 
Hausausflallungen 


Waſch⸗Keſſel Nr. 
3 —olid Kupfer 
jein polirt, ein⸗ 
Stüuck Deckel, — 


werben für $3.10 
berfauft, — zu jeinen Aumbden. 


52.19| 3e 


Sabrif-Refter v., Mo pe Vortieren 
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den — w bis ler Frettag— 
Er aar, Pargain, su 
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BEEEEENEEENN 
Sind Brillen 
don Nuten? 


Sragt die Zaufenbe, melde fte 
teagen — bite leiden nidt an 
Kopfſchmerzgen, ſchlechter Seh⸗ 
kraft oder entzündeten Augen. 


HIRSCH |; 
%: r 
; Augenfpezialiit bei 
Golbene Briffen, bon 1.95 bis 
$3.95, bolftänbig, 


Gemiider 


j ( Diefer 
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Daus Doofen. 
Roman von Yufia Sobft. 


(8. Fortſetzung.) 

„Und die Kinder, Herr Vooſen?“ — 

„Sehen felbftverftändlih mach dem 
Bater, Herr Widerath, wir find eine 
altevangeliſche Familie Agnes kennt 
ſchon dieſen meinen Willen.“ 

„Das wird die Mutter hart an—⸗ 
gehen.” 

„DaB ift eine-Sache, bie nur Agnes 
und mic angeht. Frau MWiderath 
wird e3 jchon einfehen.” 

Der Willen Voojend legte fich mit 
erbrücdender Wucht auf den fchlichten 
Mann, der fih unmillfürlich dem An- 
feben und der Macht beugte, die das 
Haus Boofen in Köln befah. — — 

Und diefem Willen fügte fih auf 
ihres Mannes Wunfh und aus Liebe 
zum Frieden au in Zukunft die Ie- 
bensſtarke Frohnatur 
Wickeraih. Sie ſah, daß ihr Kind 
glücklich war, und mit dem von ihrer 
Weſensart ſo grundverſchiedenen 
Schwiegerſohn fand ſie ſich ab, indem 
fie, ohne ſich das Geringſte zu vergeben, 
nur ihrer Tochter gegenüber die Mut⸗ 
ter war und blieb, dabei Vooſens 
Willen in Allem reſpektirend. Sie war 
eine viel zu kluge Frau, um ſich nicht 
zu ſagen, daß nur ſo ihre Poſition in 
- ihr fo fremden IImgebung gefichert 
bfieb. 

Das Yöftliche, leichte Blut, das Frau 
Miderath befah, erleichterte ihr das 
erfie fchtwere Jahr ver Trennung von 
ihrem Kinde. Frau Voofer mußte die 
Mutter öfter auffuchen, als biefe in 
Das Haus der Mutter ging. War jte 
aber einmal ba, fo Hief fie fi} von 
nichta impomiren, von aller Vornehm> 
heit nicht, nicht von der fteifen, dunflen 
Bradit der hoben Zimmer, der Koft- 
barkeit des GSilbers, der Reichhaltig- 
fett der Leinenihäte und vor Allem 
. miht von den Millionen, die in den uns 
teren Räumen Tagen und als feftes, 
Durd; Generationen eriworbenes Per: 

mögen mit ber Hand de3 einzigen 
* Chefs tes ulten Haufe auch ihrer 

Tochter zugefallen waren. 

Mir kann ba8 alles nicht groß im- 
 poniren, Agnes,” fagte fie eines Nad- 
- mittags, als fie im Dämmerlicht eines 

Winterbages neben ihrer Toch⸗ 
ter jaß, die ftill: in ihrem Seffel lag 
und mit olüdfeligen Augen in bas 
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10€ fancy und einfache baummmwollene 
Voiles, in Fabrifrejtern — gute Aus» 
wahl von Muftern — bie 3 
Yard für %C 
15c Werth in einfadhem 36 Zoll breitem 
leinenem Guiting und einfach farbige 
Bercales, — in Fabrits 34 
Reftern, für c 
26 Soll breite einfache und fanch 
Crepes für Drefiing Sacques, 5 
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„Biſt Du ſo ſicher, daß es ein Junge 
wird, Mutter?“ — * 
„Zodtficher, Kind. Wenn der Mann 
jo viel älter ift als die Frau. Die 

Frau Schmit jagt e8 au.“ 

„3a, menn die e8 fagt” — Frau 
Voojen lachte herzlich — „die Hat ja 
Erfahrung in folden Sachen. Aber 
ſchade iſt es doch, daß ich auf dieſe 
Weiſe um den Karneval betrogen 
werde!“ 

Ach was, der Karneval läuft Dir | 
nit Davon. Im nächſten Jahr iſt 
auch noch Zeit dazu. Erſt muͤſſen die 
Kinder da ſein, und dann kann das 
Vergnügen losgehen, das muß man ſich | 
erft verdienen. So gehört fich das Im | 
einer richtigen Ehe.“ 

„Wenn dann Paul nur noch was 
davon mwiffen will.“ | 


„Ein richtiger Kölner fann gar nicht | 


einer Frau | amders, e& ftedt im Blut.“ 


„Du, Mutter, de Meinige, dat wird 
ene echte Kölfche Jung. Dat wird en 
Flöcker!“ 

Frau Wickerath lachte, aber es kam | 
nicht fo recht von Herzen, denn fie | 
date an all das Schwere, das noch 
bor ihrer geliedten Tochter Tag. Agnes | 
bemerkte es wohl. Sie griff nach der 
lieben, warmen Mutterhand, die im⸗ 
mer ſo treu für die Ihrigen geſchafft 
hatte, und hielt ſie ſtill gefaßt. Schwei⸗ 
gend ſaßen die Frauen ſo, vertieft in 
ihre Gedanken, die dasſelbe Zie hat-⸗ 
ten, dem Hauſe Vooſen mit dem heiß⸗ 
erſehnten Erben eine neue Zukunft zu | 
geben, | 

Die Mutter ging, fie hatte den mohl- | 
befannden Schritt gehört, der Stärlere | 
fam und forberte fein Recht. Sie lieh 
e3 ihm gern, wenn auch ihr Gerz bei 
der Entjagung oft bitter weh that. 

Boojen jehte fih neben feine Frau 
und füßte fie zärtlich; dann fprachen fie 
leife von dem fommenden Glüd, vom 
dem fie nur noch Wochen trennten. 

Auch diefe vergingen, und ehe man’3 
gedacht, rüftete fich da3 Haus Voofen, 
den Erbprinzen zu empfangen, zu der⸗ 
felben Zeit, in ber Prinz Karneval 
über der alten Stabt Köln fein Zepter 
ſchwang. 

Agnes ſaß am Roſenmontag am of⸗ 
fenen Fenſter, um den Zug vorbeikom⸗ 
men zu ſehen. Man hatte ſie in dicke 
Tücher gehüllt, obwohl die ſonnige 
Luft in weichem Wehen über der tollen 
Stadt lag, und Mutter Wickerath ſtand 
neben ihr. Beide Frauen lachten herz⸗ 
lich über jede originelle Maske, über je⸗ 
den Narrenſtreich. Der breite Domhof 
wimmelte von Menſchen, und übermü⸗ 
thige Stimmen fangen: „Hä tütt — hä 


Eldsw Ent Macaront, ; „Santa Claus“ ober 
c —8* „Vride“ Waſch⸗ 
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Swifts Pride Cleanſer 
Scou ring 


5 Neueſte 
Ginger Suaps, 


—regulär für $1.10 p. 


beide Flafı,en 


Fey. gran gemifchte Suiting, 4 Zoll 
breit, für Sinderfleider, regulär für 
39c die Yard verkauft, 5c 


fir 

eines Ihwarzes Sicilian und Mo» 
hair, 50 Boll breit, reicher feidenarti» 
ger Glanz, 10 Yard an jeden Kuns 
den verfauft, u zu 58c Ic 
verfauft, die Yar .) 
29e weiße Habutai Wafchieide, 20 Zoll 
breit, für Waift3 oder Hlei» 1 8” c 
der, die Yard für 
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Bahnarzt bet 


SHodfeine Bahnarbett; alle hoben 
Preife fommen in Wegfall— 
verbefferte Platten su 
$4.95, $6.95, $9.95. Goldkronen 
$2.95, $3.95, 54.95. Goldfülun- 
gen aufwärt3 bon 9be. Eller 
füllungen aufwärts bon 4de. — 


Brüdenarbeit, per Bahn $1.95.— 
Wodlfeilfte Preife in Chicago. 
Ale Arbeit garantirt. 14jährige 
Erfadrung. 


IC 


54c 


d-Bier, — ver Kiite 
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Beite Laundry Sony Flaſche — — 
0 


Flaſche 


89€ 


fütt nit!“ ‚Dabei manbten fich bie 
Köpfe der Richtung zu, von der ber 


| Zug fommen mußte. 


„Hallo, junge Frau, noch immer kre⸗ 
gel? Noch nir im der Wiegen?“ rief 
ein Maäfierter. 

Die Frauen lachten ımd fhüttelten 
den Kopf. 

„Sp mat fitt äwwer Nacht!“ ſchallie 
e3 noch herauf, dann wurde die Stimme 
des Einzelnen von dem Lärm ver— 


| Tlungen, der dem nahenden Zug vor= 


außeilte, 


Wie eine einzige Welle lief es durch 
bad Meer der dicht gefeilten Menge, 
und al3 ob ein neuer Mofes den Stab 
gehoben hätte, theilte fie fi} gu beiden 
Seiten. Wie ein reißenber Strom er- 
go% fich eine Tachende, johlende, fprins 
gende Menfchenmafje in die Gafle, als 
led, ma3 noch zögernd ftand, zur Seite 
treibend. Und dann folgten die War 
gen, bie Reiter, die Gruppen, bie 
Ichmeiternden Mufitbanden dazwi—⸗ 

n. 


Der Griesgram floh von dannen, 
das Narrenthum regierte, und zu Fü— 
Ben der Frauen entfaltete ſich das 
ſprühende, lebensvolle Bild, das ein 
jeder, der es geſehen hat, im Herzen be⸗ 
wahrt als farbenfrohe, köſtliche Erin⸗ 
nerung. Der Rauſch weltlicher Freude 
lag in der Luft und ergriff alle, jung 
und alt. Der Bedrückie vergaß ſeine 
Sorgen, der Hinfällige ſeine Gebrechen, 
das Alter ſeine Würde und die Jugend 
alle Vernunft. In harmloſem Muth⸗ 
willen und jeder Feſſel ſpottendem 
Uebermuth tobten ſich die Kölner aus. 
Von Zoten frei die Narretei! Geck, 
lohß Geck elans! 

Das war der Geift, der in bamali- 
gen Zeiten den Kölner Karneval re- 
gierte und von bem Goethe fchon fingt: 
„Zöblich wird ein tolle3 Streben, menn 
e8 furz ift und mit Sinn; Heiterkeit 
zum GErbenleben jei dem flücht’gen 
Raufh Gewinn.“ 

Sie paßten gut zu diefem Xreiben, 
die beiden Frauen broden an dem ge 
öffneten enfter. Die Freude am 
Karneval kag ihnen im Blut, und alles 
fand bei ihnen ein hallenves Echo. 

„Sieh, Mutter, da fommt einer, der 
hat e8 auf mich abgefehen!” 

Frau MWiderath mußte fofort, auf 
was ihre Tochter anfpielte, und unter 
ihrem flingenden Lachen begann unten 
auf dem Plaß ein Vogel Storch feinen 
Tanz. Er neigte fi und fhritt wür- 
deboll auf Teuchtendrothen Beinen in 
gemeflener Weife auf und ab, während 
das Publitum, bie Situation fofort 
erfaffend, jauchzend einem weiten Kreis 
um ihn ſchloß. 


terg!“ : 
In demſelben Augenblick legte die 
Mastke den Storchenkopf weit zurück, 
um ihn heftig klappernd wieder fallen 
zu laſſen, und ein verſchmitzt lachendes, 
tothhädiges Knabengefiht war fichtbar 
geworden. 

„So 'n Nixnotz!“ rief Frau Wicke⸗ 


rath, als ſie ihren Sohn erkannte. 


„Wo er nur die Maske her hat? Aber 
das Ding iſt gut gemacht!“ 

„Nun fieh bloß, wie granitätifch er 
durch das Gedränge fchreitet, und mer 
ihm nicht Plag macht, dem jchlägt er 
die Flügel um die Ohren. Wie ge 
Schict der Bengel damit Hantirt und 
dem hübjchen Mädchen mit dem langen 
Schnabel vor den Augen herumfuchtelt. 
Es iſt zum Todtlachen!“ 

Die junge Frau fiel auf ihren Seffel 
zurüd und lachte, bi3 die Thränen die 
Baden binabrollten. Sie konnte fi 
gar nicht beruhigen, aber die Mutter 
fand e3 für qut,. das Yenfter zu jchlie- 
ben, obwohl Agned energifch pros 
teftirte, 

Eine Halbe Stunde nachher lief ber 
Hausdiener Andrea mie toll burd 
da bunte Mastentreiben, um Frau 
Schmit zur Stelle zu jhaffen, wäh- 
rend ein anderer Bote zum Sanität3- 
rath Steinmann unterwegs mar. 

„PBreffirt’32!” rief Yrau Schmih ei» 
nige Minuten fpäter auf der Schwelle 
der Thür, aber auch im felben Augen 
bli jah ihr erfahrener Blid, daß zum 
Reden nicht mehr viel Zeit blieb, Mit 
gewohnter Umficht maltete fie ihres 
Amtes, und bevor noch die Umgebung 
recht den Ernft der Situation erfaßt 
hatte, rief ihre fräftige Stimme: „Dat 
13 ’n Jung, Herr Voofen! De fpaziert 
em Auchhei in die Welt, mit beibe 
Beine in de Freud’ eren. ch gratus 
Iier’ zum Sohn und Erben!” 

„Ein Sohn!" Paul Voofens jhlante 
Geftalt fchnellte aus dem hohen Geflel 
empor, in dem er die folternde Unruhe 
por den Augen ber Anmefenden ver» 
borgen Hatte. Dann jchritt er ges 
mefjen auf den Neugeborenen zu, wäh- 
rend die frifcehe Stimme der glüdlichen 
Mutter rief: „Hab’ ich e8 nicht gejagt, 
Paul, der meinige mird ene echte 
Kölfche Jung, der mußte partout beim 
Karneval dabei fein, darum hatte er 
es fo eilig. Hör’ nur, wie ber fchreien 
fann, der veriteht’3 grad jo gut iwie die 
da draußen.” 

Sie mollte noch mehr fagen, aber 
Paul verihloß den lachenden, rothen 
Mund mit einem herzlichen Kup, dann 
fagte er leije und innig:. „Meine liebe 
Yanes, ich danke Dir. Du gabft dem 
Haufe Voofen den Sohn und Erben.” 

„Da ift nichts zu danten!” mehrte 
fie lachend ab. „E3 ift mir nicht ſchwer 
gemacht worden. Aber dem Mutter- 
godde’fhen im Dom ftiften mir eine 
Kerze — fo dit wie mein Arm — die 
bat Sich nicht umfonft bitten Taffen. 
Du meibt fhon, Mutter.“ 

„sa, ja, Kind, e8 wird Alles auf’3 
Beite beforgt werden. Doc nun wird 
nicht mehr gaejchmaßt, da fommt ber 
Ganitätsrath, der übernimmt jeßt das 
Kommando.“ 

Und als der Arzt gegangen war und 
die Wochenſtube in feierlicher Stille 
lag, begab ſich der glückliche Vater nach 
unten in ſein Arbeitszimmer, wo er ſich 
in den Seſſel vor den Schreibtiſch ſetzte 
und mit feuchten Augen das Bild des 
Vaters ſuchte. Er nickte ihm zu und 
dachte: „Du weißt, wie mir jetzt zu⸗ 
muthe iſt!“ Dann glitt die Feder über 
das Papier, Vooſen ſchrieb mit ge— 
wohnter Sicherheit und Ruhe den 
Wortlaut der Geburtsanzeige auf den 
weißen Bogen nieder. 

Droben aber im dämmernden 
Schlafzimmer neigte fich eine glüdliche 
junge Mutter über da8 MWiegenbettlein 
ihres GErftgeborenen und flüfterte: 
„Du gehört mir, und vom folgen 
Haus Boofen braucht Du noch nichts 
zu miffen, babei vergeht einem ba3 
Lachen. Hör’ nur, wie die da draußen 
juchzen und fehreien. Aheinifches Blut! 
Das muß fich ja von Zeit zu Zeit auß- 
toben, das hält jung und gefund!“ 

Draußen tobte bie Narrenfchlacht bi8 
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Magen: Kranke 


Man ſchreibe ſoſort. Gin Bader eines 
suten Heilmittel3 frei an Alle! 


Wenn Ybr mit einem Franten 
ober den Baburd Berner zufenen Urfas 
then, ala Verftopfung, Leberleiden, Kopf- 
Idmerzen, faures Aufitoßen, Hergbren- 
nen, Blähungen, Schlaflofigfeit, geiftige 
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— etc., behaftet feid, dann 

* Euren Namen und Adreſſe, ich 
e 


— — ae a Bee 
4 en en, nd 
ge 
fein Gelb Boitmarken, 


ortige Linderung 
Schickt od 
denn ich will, daß jeder e biejes 
Mittel erft auf meine Koiten probirt, 
Man adreffire: 
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Slla She front oder leidend jeb, {hide ih End dies werthuole Wu in der 
dentihen Sprache und eine Beweis-behandlung frei. 
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Ryeumattiimuß 
Lenbenich 
Hautlelden 
Skrofeln 
Ratarıh 
Waſſer ſucht 
Hamorrhoiden 
Neuralgie 
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Schneiden oder reitzen Sie den Coupon der Linie entlang 


Nierenleiden 
Blafenieiben 
Sersleiben 
Unseined Diut 
Branenieiben 
Trüge Leber 
Tieilweiie Lähmung 
GHrontiher Huſten 
Nervofttät 
Proftata Leiden 
Malaria 
Außidhlag 
Bungenielden 
Aſtha 


tief in die Nacht hinein, und als Voo⸗ 
ſen, von Sorge getrieben, in das 
Schlafzimmer ſeiner Frau ſchlich, fand 
er Mutter und Kind in friedlichem 
Schlummer liegen. Einer Agnes Wicke⸗ 
rath klang der Lärm wie ein Sang aus 
der Jugendzeit in Schlaf und Traum 
hinein. 
* % 

Bor dem alten Rathhaus herrjchte 
ein buntes Gewimmel. Da ftanden die 
Erzeugniffe des Herbftesfrorb an Korb, 
und lachende, feilfehende und jtreitende 
Kölner. Hausfrauen fochten die immer 
eifernden Marftfrauen aus, bie mit 
MWiten und Grobheiten um fich mars 
fen, je nachdem e8 bie Situation er» 
forderte. 

„Stau Geheimrath, wie mwär’3 mit 
diefe Pflaumen? Ein mie de andre, 
fein faule i3 derbei. De Theres wird 
lache. ch geben Yhne dat Mädche mit 
zum Trage.” 

Agnes Boofen fahte prüfend einige 
der blauen Früchte, auf denen noch der 
zarte Duft der unberührten Sonnteife 
lag. 
„Rit, de gefalle Khne? Und billig 
— rein gefchentt!” 

Frau Voofjen lachte, aber fie fonnte 
nicht mwiderftehen und handelte darauf 
los, bis fie fich geeinigt hatten. Köſt⸗ 
lihe Birnen und einige Yrübtrauben 
ließ fie fich noch in’3 Körbchen legen 
und hing e& an den Arm, dazu fügte 
die Frau noch frifche Nüffe, die erjten 
des Jahres. 

„De werben dem Herrn Geheimrath 
fchmede. hne günne ich je am lieb» 
ften. Mer tenne und, un be Frau 
Mutter i8 mein älfte Kundin. Traud» 
hen, maad, et i8 Zid, de Frau Ges 
heimrath will heimgonn!” 

„ht das nicht. Ihre Frau, Voofen?“ 
fagte der Herr, der in Begleitung bed. 
Bankier? Frau Naned entgegenfam. 
„Die echte deutfche Hausfrau mit dem 
Korb am Arm, die meinige fönnte von 
ihr lernen.“ 

Paul Beoojen blidte mit finfter ge- 
tunzelter Stirn der Koömmenden ent» 
gegen, die fich auf dem turzen Meg zu 
ihrem Heim auf fo fatale Weife von 
ihrem Mann überrafht jah. Agnes 
hatte dem bireften Verbot ihres Mans 
ned wieber einmal entgegengehanbelt. 
Und nun führte ein unglüdliches Uns 
gefähr auch noch Herrn Temwalt herzu, 
der eine der bornehmften, elegantejten 
Damen Kölns, Jofepha Terhaag, zur 
Frau hatte, Diefelbe Jofepha, die ihr 
zum: Weberbruß von ihrem Mann ftet3 
al3 nahahmensmwerthes Vorbild vor» 

ehalten wurde. Die lieben Nächften 
Ballen e3 ihr fchon aleich nach ihrer 
Berheirathung zugetufchelt, daß ber 
alte Zerhaag Voofen einft — ziemlich 
unverblümt — die Hand feiner Entelin 
angeboten habe und jehr enttäufcht 
über feine Berheiraihung mit ihr ge⸗ 
mweien mar, 

Schoe fiebzehn Yahre waren feit da» 
mal3 dahingegangen, und bie Ber» 
fchmähte hatte fich rafch genug in der 
Ehe mit dem Großlaufmann Zemelt 
getröftet. Aber ein Robert Tewalt war 
noch lange fein Paul Boofen, wenn er 
auch neh in jüngeren ANahren jtand. 
Agnes fpürte e& oft, dab das Herz von 
Joſepha Temwalt zwifdgen den beiden 
Männern hin und ber pendelte, mehr 
als für eine ehrbare ee ſchicklich war. 
Ob Paul dieſe Schwankung mit⸗ 
machte? — Aergerlich wies ſie dieſen 
ſich immer wieder regenden Verdacht 
als ihrer unwürdig zurück. 
ortfegung folgt.) 


BE — 2 einfach = 


Eine freie Behandlung 
an alle welche jchreiben. 


Falls Sie Trank und elend find. -— mit irgend 
einem lebel behaftet — Talıd cho vn 
müdet und hinfällig find — falls Sie. er⸗ 
un Era leiden ——— is rgH — 
ath bendthigen -— fa e nit, 

Gefundheit find — falls Sie nicht die "Energie 
und Zuit und die Araft haben, melde das Xeben 
lebensmwerth wachen, einerlei ob Sie reih oder 
arm, jung oder Alt, Mann ober Frau * ge⸗ 
brauchen Sie dieſe wunderbare Behandlung. 


Ich ſende ſie Euch frei. 


Nicht ein Imittel jeuber fd viele Sorten 
geiimiitel ald ih.in Nhrem Kalte würde tath« 
am 
&i 


Pofitiver Beweis frei, 


Schilt lein Geld — leine Briefmarlen — 
Schicken Sie einſach unten abgedructen Cou⸗ 
pon mit Ihrem Namen und Abreſſe ausgefüllt 
und die Arantheiten an denen ſie leiden und ich 
ſchide Ihnen abſolut frei, Porto vorausbegzahlt, 
dieſes werthvolle, mediziniſche Buch für das 
eim und eine generöſe Beweis⸗Behandlung. 
ch thue dies um zu beweiſen, dab ich im Stan⸗ 
de bin, Euch zu luriren. Leſen Sie unten die 
einfachen Inſtrultionen, dann ſchicken Sie mir 
ben Eoupon fsfort — che e3 zu fpät ift, die ger 
neröfefte, Iiberalite, je gemachte Dffesie au ac 
ptiren. 


finden. Heilmittel, welche direlt an den 
des Uebels gehen u. die Urfache befeitigen— 
aufbauend, Stärfe gebende, reitende Heilmittel 
Die Medizinen die Ih gebe, find rein, wirkfamt, 
eilfräftig, dad Brobufr der modernen, medizinie 
enjdaft. Sie luriten wo andere Heil» 
2 be taufende fhlimmte 
n Fülle die wahr» 
einlihd aerabe mie der. Iociee. i 
telichkeit ift in jedem zivilifirten, Land 
eilt befannt. IH möchte bemeifen 


eifen, 
turiren Tann, unb möchte died auf meine 
es Ihnen einen 


möchte die 
nen sone bemweifen, odne daß 


Tent loſtet. 


Füllen Sie dieſen Coupon heute aus. 


Ich verlange Nichts. 


IH verlange feine Bezahlung — nicht einen 
einzigen Cent für das Buch und die Brobedes 
bandlung. ch will bewetien, daB meine Be 
handlung in Ihrem Sal _thun fan was fie in 
taufenden von anderen Bällen er bat, Ye 

bnen meine Gejcdidlichleit beiveife, 


ich berlange. a uch und freie Behandlung 
wird Sie nichts often, weder jeht noch zu _it- 
gend einer Zeit. hr werdet unter Tetner Vers 
pflichtung fein. FÄAlt den Compon jet aus, 


ab, umterftreihen Sie die Krankheit, mit welcher Sie behaftet find, füllen Sie 


— — — — — — — — 
Dr. James W. Kidd, S, 253 Kidd Bidg., Ft. Wayne, ind. 
4 —— Kidd! — Bitte, ſenden Sle mir une nigeltlich und franco, a 100 Seiten ſtartes 
—7 ſches Sausbuch und freie —A für meinen Sal, &8 bertiegt ſich *2 bie 
ug und die Behandlung mir feinen Gent toften follen, iweber jeht noch ipäter und 
einer Weife verpflichtet bin. 


(Schreiben Ste Ihren Namen auf biefe Linie) (alter) 


(Abrzefle) (Bie lange franf) 


(Nennen oder befreiben Ste die Kraninett, an melder Ste am metften leiden.) 


N 08 Sie irgend ein Leiden öder edel haben, welches nicht auf hiefer Lifte angegeben, befäreiben Gig’ 
een Ball auf einem anderen Blatt Papter und fchieen Sie dafielde mit dem Coupun, oder falls Sie ed vo 
lönnen Ste Ipren Fall in Ipren eigenen Worten Iıt einem Brtef an md Die * MO 


Hardt 5 
A 4 PL 5 
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ne Männer: und Zünglings:Hleider 
zu bedeutenden SHerabjegungen: 
$8 50 Freitag für ganzmwoll. Anzüge für Män- 
* ner und Jünglinge, umfaſſend moderne 
graue Worſteds und Caſhmeres in ſchlichten und 
fancy Geweben, ſowie blaue Serges in ſchlichten und 
R Gelf Stripes, mit MWorfted, Serge gefüttert und 
Be durchweg jorgfältig gefchneidert, Größen 33 biä 46, 
regulärer Werth $12 bis $14. (Zweiter Floor.) 
%8 Freitag für moderne Frühjahr-Weberzieher 
und Weberröde. für Männer und üng 
linge, auß reinen ganzwollenen Worjteds, Tmeeds, 
Bicunad und Cheviot3 gemacht, neuefte Schattirun= 
gen und Gewebe, mit Serge gefütt., Satin Wermel- 
Futter, viele durchweg mit Seide gefüttert; jomie 


50 regenbichte Slipons, lohfarb. u. Dlive Schattir., 
alle Größen 34 bis 44, früher $14 u.$15. (3. Floor.) 


52 Freitag für Männer und Yünglings-Beinkleiver, nett ges 

ftreifte Worfteds, ganzmollene Imeed3 und Cheviots, helle 
und bunfle Schattirungen von grau und braun, Pegtop- und fons 
fervative Moden, fofteten früher $3 und $3.50. (Dritter Floor.) 


Bargains in inaben-Kleidern, Ausflat- | 
tungswaaren und Kopfbederkungen (4. Floor) 
itag für Auswahl von hunderten von Kinder: 
62.50 en Neefers, 2 His 10 Jahre, Anzüge in 
Rujjian und Sailor Styles,-reinwoll, fchlichte u. jc’n Kajlimeres 


Chiviots und unappretirte Stoffe; Neefers von reinmwoll. lohfar-: 
bigen und rothen Coverts, 83.50 und $4 Merthe. 


52 95 ehr, fir Auswahl von hunderten von Knaben: 
+ nider-Anzügen, 6 bis 17 Jahre, f'cy Eaffimeres 
und Cheviot3, in hellen und dDunfelgrauen und braunen Cheds 
u. Streifen, Doppelbrüft. Modelle, mehrere Partien haben 2 
Paar weite Pniders, regul. $4- und 85-Werthe. 
35C oder 3 für SL Freitag für Auswahl von. 100 Dutzend 
Knaben =Aloıufes, 6 bis 16 Kahre, weike, Lohfarbige u. 
f'y Chambrans, mit fchlichter Paffe oder weichem befeftigtem 
Kragen, follte regulär für 50e und 75c verfauft werden. Br 
Ic Freitag für Auswahl von 100 Dub. Knaben: und Jüngling-Golfkap—⸗ 
pen, 6%, biß 734, feidegefüttert, pafjen zu den neuen Schattirungen von 
Hrühjahr-Suitings; regulär 50 umd Tec. 
= Freitag für Auswahl von Aüngling: ıı. Knaben:Telefcop:Hiiten, 6% bis 
: 7%, gute Onal. Pelz Filz, eingefakte od. rauhe Kante, $1.50-Dmalitäten. 


[3wei fpezielle Werthe in 
Derren- Ausfitattungs: Artikeln 


75 Freitag für weiße Plaited Hemden, Coat:Sthle, 
€ befeftigte Manfhetten, und ein großes Sortis 
ment von farbigen Negligee-Hemden, von unjeren regüs 
fären Berfänfen zu $1.15 übrig geblieben. 
8 Freitag für Madras Männer-Pajames, Hübf 
j € Streifen und jchlicht weiße, Vartien die gema 
maht wurden um zu $1.25 und $1.50 verkauft zır werben. Größen bis 18. 


Freitag: Bargains in Männer: 

Hütten, ebenjo Regenidhirmen 
it ür Derb D ihe Mä :Hitt 

51. 33 Im darh —8* Style "ans Dualttät, 

und find #2.50 merth. } 

95€ für 283öllige amerikaniſche Taffeta Regenſchir— 


me, 8 Rippen, Natitral und ſchlichte Griffe — 
Seide Futteral — werih $1.50. 


Schuhe für Männer, Knaben, Pünglinge 
und „Little Gents‘“ zu niedrigen Preiſen 
i ür Auswahl von 500 ä » Dr- 
81 75 Melt Sal, 
lohfarb. und ſchlichtes Leder, alle Gr., 32.50 und 93 Werthe. 
itag fur ſolide Led F inglinge 
8 1 .00 * — lee a nr 
81.75 » Werthe. 
1.3 > go für Auswahl von 250 Paar ganz folide Leder 


te = Schuhe für Knaben, Batent Colt, Schnür- u 
Blucher = Styles, Gröhen 3 bis 514; H2:Merthe. " Er 





ir. 


—— — —— —— — — — TEE er N 


'Moeller 4 er 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. | 


Der Bargain:-Tag für HSausausftattungs:Artifel 
Freitag, den 22. April. 


12 Dt. galvanifirte Waſ⸗ 
Ric 6; — regulärer 
reis 20; 


Ar. 8 grauer Granite 
Theeteſſel — regulärer 
—* 39; 


Ueberzogene Wermel-Bretter, von Hart: 
holz gemacht, jehr ftarl, — tegulärer 
Preis 15c; 

jegt zu 


A 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don bee Sasse "Associated Press”. 
Anland. 


Alle Bierzig todt ? 
Weiteres von der Alabama’er Kohlengru- 
benfataftrophe. 


Birminigiham, Ula., 21. April. Der 
Euperintenden Xohns von der Mulga= 
Kohlenzehe und fein freimilliger Aſ— 
fiften®ond3, welche bemußtlo3 aus dem 
Schacht wieder nach oben gezogen mur= 
den, brachten, wieder zu bemwußtfein ge: 
langt, die niederfchmetternde Kunde für 
die wartenden und meinenden Frauen 
und Kinder, daß fein Einziger der, in- 
folge der Erplofion verfchütteten Ar- 
beiter noch am Leben ift. Die Ge- 
jammtzahl der Getöbteten beträgt 41. 


Birmingham, Ala., 21. April. Nad) 
neuerlicher Meldung fürchtet man, daß 
alle die 40 Arbeiter (darunter 25 Far: 
bige), melche bei der erwähnten Erplo- 
Tion in ber Mulga-Kohlenzeche ver: 
Thüttet wurden, umgefommen jind. 
Die Erplofion hat auch die Aufzug? 
einrichtung unbrauhbar gemadt, unv 
alle anderen Mittel, welche von den 
Rettungspartien angewendet murben, 
haben fich bisher als fruchtlos er— 
tiefen. 

Auf die Erplofion, geftern Abend, 
folgte fofsrt Feuer, und die Flammen 
fchoffen über 400 Fuh aus dem Schacht 
empor. Im Nachbardorf Mulga wur: 
ben alle ?renfterfcheiben zerjchmettert. 

25 Zodte! 
Weuefte Grubenerplofion in Alabama. 


Birmingham, Ala., 21. April. Eine 
furchtbare Erplofion ereignete fich ge= 
Stern Abend gegen 9 Uhr in den 
Mulga-Öruben der „Birmingham 
Coral & ron Eo.”, mährend die 
Nahtichicht an der Arbeit war. 

35 bi8 40 Mann wurden verfchüt- 


tet; und fomeit befannt, find 25 der- 


Telben umgefommen! Die meiiten an= 
deren jcheinen verleßt zu fein. . 


Für deutſchen Unterricht. 
Columbus, O., 21. April. Dank 
den perſönlichen Bemühungen des Re— 
präſentanten Frank Gusweiler von 


Cincinnati, hat das Hauskomite für 
Elementarſchulen, von der Ohio'er 


= 


| die Regierung unannehmbar jei. 


{ 


GStaat3legizlatur, zugunften der Braun= | 


Bil berichtet, welche den Unterricht in 
der deutſchen Sprache obligatoriſch 
macht, wenn die Eltern von 40 Schü— 
lern in einer Schule es verlangen. 
— — —— — 
Ausland. 


Intereſſante Operation. 


Berlin, 21. April. Eine erſtaun— 
liche Operation iſt, wie ſoeben bekannt 
wird, von dem berühmten hieſigen 
Chirurgen Profeſſor Edward Sonnen— 
burg im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu 
Mogabit vorgenommen worden. Kürz— 
lich wurde dort ein junger Handwerker 
eingeliefert, dem bei der Arbeit ein 
Stahlſpritter in den Schenkel gedrun— 
gen war. Die Wunde ſchien unbedeu— 


nn. ©. Brief = Käfthen — 
bon beftem Eiſen gemacht, 
ladirt, reguf. 

Preis Le; zu 


Befte Sorte fertige Haus: BE 
Tarbe, — die 
Gallone für 


Fünffah genähter auter 
Garpet = Beien — imerth 
39 — zu 


29€ 
Liköre 


52.50 Likör für $1.00. 


Flaſche Henneſſhys 
Flaſche > 

Flaſche Musc 

Fla ſche — Gardiat.. 


Des Landesverraths besichtigt : 


Mafcbinitt auf einem deut fchen Kreuzer: 
boot. — Zentrum beantragt im Reichs» 
tag Hriegsfoitenfteuer für Deutfh-Süd- 
weftafrifa. — Ueuer deutfchfeindlicer 
Befhluß des Prager Stadtraths. — 
Oefterreichifche Anleihe im Reichsrath 
erhöht. — Don Wadhtpoiten gefchoffen. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. U. Staatszeitung”.) 
Berlin, 21. April. Eine, für 

den amerifanifchen Fleiſchexport au— 

ßerordentlich wichtige Verfügung hat 
die hieſige Regierung ſoeben erlaſſen. 

Hinfort ſollen die, in Amerika ausge— 

ſtellten Zertifikate für Schweinefleiſch 

bei der hieſigen Einfuhr als genügend 
angeſehen werden, womit zahlreichen, 
von den Ver „Staaten aus erhobenen 

Beichwerden Rechnung getragen ilt. 

Die Verfügung ift die yolge von Ber: 

bandlungen, melche von den beiderjfei- 

tigen Faktoren neuerdings dieſerhalb 
gepflogen ſind. 

Laut Meldung aus Kiel iſt ein Ma— 
ſchiniſtenmaat des kleinen Kreuzers 
„Stettin“ in Haft genommen worden. 
er ihn liegt die ernite Anflage vor, 
| baß er den Verjuch gemacht habe, den 
Ingenieuren ruſſiſcher Schiffe Geheim=- 
bücher der deutfchen Marine zu ver- 
faufen. 

Die Zentrumsfraftion Hat im 
Reichdtag den Antrag eingebracht, daß 
Geſellſchaften und Einzelperfonen in 
Deutſch-Südweſtafrika, melche über 
300,000 Marf bejigen, bejonder3 be= 
fteuert werben follen. Die Steuer fol 
ftaffelweife auffteigen. Der Zmec der 
Neuerung it, daß jene Vermögenäfaf- 
toren mit dazu beitragen follen, die 
gewaltigen Kriegskoften zu beitreiten, 
melde aus der mehrjährigen Auf: 
ftandöbemeaung im Schubaebiet er- 
machten find. Bon den Antragitellern 
wird erimartet, daß die geplante Steuer 
einen Ertrag von 80 Millionen Mart 
abmerfen wird. 

Ein ernfter Zmwiefpalt bereitet fich 
zwifchen der preußifchen Regierung 
und dem Herrenhaufe bezüglich Ge- 
ftaltung des Wahlrechtsentmurfes vor. 
Mintiterpräfident vo. Bethmann Holl- 
meq erflärte in der Sonderfommiffion 
des Herrenbaufes, daß die, von ihr 
aufgenommene Beftimmung, zur Uen- 
derung des Wahlrechts jolle eine Zmei- 
drittelmehrheit erforderlich fein, für 
Aus 
Berdem verlangte der Minifterpräfi- 
dent eine Ermweiterung der Drittelung 
und Die Heraushebung der Träger der 
Kultur, damit ihnen der Eintritt in 
eine höhere Wählerklaffe ermöglicht 
wird. 

Trotz dieſer Erklärungen, weiche an 
Beſtimmtheit nichts zu wünſchen übrig 
ließen, behielt die Kommiſſion proviſo— 
riſch die bisherigen Beſchlüſſe bei. 


Heute beginnt bereits die zweite Le— 


fung in der Kommillion. 
Die jozialdemofkratifche Parteilei- 


i tung bat mit ihrer Klage gegen da3 


tend zu jein, aber in furzer jchmoll ı 


das Bein des Verletten furdtbar an. 


Cine mit X-Strablen vorgenommene ! 


Unterfung ergab, daß die Schlagader 
balb abgefchnitten war, und das Blut 
Tih in’3 Fleifh ergoß. Da der Brand 
einzutreten drohte, jchien die Amputa= 
tion des verlegten Gliedes unpermeid- 
lich, aber Profefior Sonnenburg ent- 
Thloß fich zu einer anderen Operation. 
Er legte die Ader frei, jchnitt fie voll- 
ftändig durch und nähte fie mit den 
feinften Nadeln und der feinften Seide | 
wieder zufammen. Nach drei Tagen 


‚ zirkulirte das Blut in volftändig nor= 


maler Weife durch die vernähte Stelle, 
und ber Verlehte, der fich noch im 
dem entlaffen werden fünnen. 


Wieder unrubiger ! 


Peking, China, 21. April. Weitere 
Nachrichten aus Tſangſcha melden, 
daß dort abermals große Unrube 
bericht. 

Ein Kinefifches Kreuzerboot und 
500 Mann Truppen find dort einge- 
troffen. 

Das britifche Kreugerboot „Snipe“ 
Ht 30 Meilen von Tſchangſcha aufge— 
laufen. 

Flog mit 4 Paſſagieren. 

Charleville, Frankreich 21. April. 
Der franzöſiſche Aviatiker Roger Som⸗ 
mer hatte geſtern von hier aus eine ſehr 
bemerkenswerthe Leiſtung zu verzeich⸗ 
nen, die noch Niemandem vor ihm ge—⸗ 
lungen iſt, nämlich: eine Fahrt quer 
überland mit 4 Paſſagieren, von der 


Dauer von 5 Minuten. 


| 


Berliner Polizeiprafidium megen des, 
feinerzeit erfolaten Verbot3 des politi- 
ſchen „Spaziergangs“ im Treptower 
Park keinen Erfolg gehabt. Der Be— 
zirksausſchuß hat die betreffende Klage 
abgewieſen. 

Wien, 21. April. In allen Krei— 
ſen der hieſigen deutſchen Bevölkerung 
hat die Kunde von einem abermaligen 
Schelmenſtrech der tſchechiſchen Deut— 
ſchenhaſſer in Prag die größte Empö— 
rung hervorgerufen. Der Gemeinde— 
rath der böhmiſchen Hauptſtadt hat 
ſoeben verfügt, daß die Herausgabe der 
Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Amts in Tſchechiſch und Franzöſiſch, 
aber nicht in Deutſch erfolgen ſoll. 
Dieſer Erlaß des Gemeinderaths, wel— 
cher vor nicht gar langer Zeit erſt 
durch Bevorzugung franzöſiſcher Fir— 
men bei Kontraftvergebungen feiner 
fanatifchen Feindfeligkeit gegen die 
Deutfben Ausdrud verliehen hat, iit 
nad allgemeinem Dafürhalten direkt 
dazu angeihan, auf die heifle Lage im 
Abgeordnetenhaufe des Reichsraths 
einzumirfen und die Gegenſätze zwi— 
ſchen den Deutſchen und der Slawi— 
ſchen Union noch mehr zu verſchärfen. 

Die Budgetkommiſſion des Abge— 
ordnetenhauſes, welcher die Anleihe— 
vorlage der Regierung zur Berathung 
überwieſen worden iſt, hat den Betrag 
der Kreditforderungen von 182 Mil— 
lionen auf 220 Millionen Kronen er— 
höht. Die bedeutenden Mittel ſind 
dazu beſtimmt, die Unkoſten zu decken, 
welche infolge der, am 7. Oktober 1908 
proflamitten Annerion Bosniend und 
der Herzegowina und ber darnadh ein- 
getretenen fritifchen Verhältniffe auf 
dem Balkan, welche das Bereithalten 
für den Ernftfall bedingten, erwachlen 
find. 

Die Kapelle des 4. Niederöfter- 
reichiſchen Infanterieregiments „Hoch⸗ 


| volverfchüffe, die in kurzer Entfernung 


 Wacdhtpoften feuerte. 
| fendte Patrouille fand auf dem Ge- 


erhalten, in Buenos Aires zu fpielen. 
An die Kapelle war die jehmeichelhafte 
Einladung ergangen, während der 
Ausftelluna, die in der argentinifchen 
Hauptitad: anlählic des 100jährigen 
Subiläums der. Unabhängigfeitserflä- 
rung der jüdameritaniichen Republit 
ftattfindet, ihre Kunft zu bethätigen. 
Budapneft, 21. April. Auf ber 
deftung Effeg in Slavonien bat ſich 
ein beklagenswerther Vorfall ereignet, 
der wahrſcheinlich zwei Menſchenleben 
zu Opfern fordern wird. Der Wacht⸗ 
poſten des Pulverthums vernahm Re- 


Sein Anruf 
morauf der 
Die fofort ent- 


abgefeuert jein mußten. 
blieb unbeantmottet, 


fände den Militärapothefer Andrei 
und den Ganitätöfelpmwebel Sedlak 
chmwerermwundet. Einer baldigen Auf- 
Härung wird mit Ungeduld entgegen= 


gejehen, 


Celegrapfische Holizen. 
Inland. 


— Wie aus Redding, Konn., gemel⸗ 
det, wird jede Stunde das Ableben des 
berühmten Humoriſten Mark Twain 
erwartet. 


— $100,000:Branb in Toledo, D., 
zeritörte einen Getreidefpeicher der 
„Miami Diaizge Co.“ nebjt 10 Bahn: 
frachtwagen. 

— Wegen Mädchenhandels wurden 
zu Belleville, Ill, die Brüder Louis 
und Philipp Watchman zu je 6 Mona⸗ 
ten Haft und 8500 Geldbuße ver— 
urtheilt. 

— Durch Abſtimmung haben ſich 
die Telegraphiſten der Delaware- & 
Hudſonbahn für einen Streit erklärt, 
falls nicht die verlangte Lohnzulage 
bewilligt wird. 

— Bei Pittsburg entgleiſte 
Waggon eines Zuges der Pennſyl⸗ 
vaniabahn und wurde von der Loko— 
motive eines anderen Zuges beiſeite ge— 
ſtoßen. 11 Paſſagiere verletzt. 

— Thomas Taggart, Ex-Vorſitzer 
des demokratiſchen Rationalausfchuf- 
Ted, hat fich als Kandidat für dag Amt 
eines Indiana’er Bundezjenators an- 
gezeigt, als Nachfolger von Beveridge. 

— Das Nem Horfer Staatabgeord- 
netenhaus verwarf mit 74 gegen 66 
Stimmen (10 Abgeordnete fehlten) die 
Refolution, welche einen Einfommen= 
fteuerzufag zur QBundesverfaffung be= 
günftigt. 

— Bankerott von Knight, Banch & 
Eo. in Decatur, Ala., einer der größ- 
ten Baummollfitmen des Güpdens. 
Man fürchtet, daß eine Anzahl füdliche 
und dftliche Banken in Mitleidenfchaft 
gezogen wird. 

Großes Auffehen macht 
Newark, N. J., das Verſchwinden des 
ftadtifchen Rechnungsführers ©. For- 
man; in einem hinterlaffenen Schrei- 
ben empfiehlt derjelbe feinen Oberclert 
als jeinen Nachfolger, gibt jedoch fei- 
nen Grund für fein Verbuften an. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicagoo, 
Gleveland 1; Philadelphia O0, Nem 
Hort 0; Bofton 4, Wafhington 12. 
„Rational League” — St. Louis 2, 
Chicago 4 (in 7 Gängen); Nem 
York 4, Bofton 0; Brooklyn 2, Phila- 
velphia 6, 

— Neuer Zufammenftoß zmifchen 
Polizei und GStreifern der „Prefjed 
Steel Car Co.” zu Schönpille, Ba.; 
Polizift umd 3 Andere niedergejchoffen, 
und ein Fünfter von einem Bahnzug 
angerannt und mwahrfjcheinlich tödtlich 
verlegt! Diele Verhaftungen. Die 
genannte Gefellfchaft behauptet, der 
Streit jet im Rüdgang. 

— Der Kongreßmann und Zeitungd- 
herausgeber Hearjt, der jeinerzeit gleich- 
falls Präjidentjchaftstandidat war, be— 
fuchte ven Vräfidenten Taft, und nad) 
her gab er eine Erklärung befannt, 
morin er Hrn. Taft fehr lobt und jagt, 
berjelbe habe, obmohl erft ein Sahr im 
Amt, Vieles gethan, mas Hr. Roofevelt 
hätte thun Sollen, jedoch nicht gethan 
habe, und ein abermaliges Roofevelt’ 
ſches Regime fei nicht münfchensmerth. 
Wenn das Volk einen befferen Mann 


ein 


in 


Truntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Sede Dame fann e8 im Haufe tdun — 
foftet nichts zu verfuchen. 


Fran in der Welt kann irgend einen 
u beiten. Schreibt um freied Probepadet 
von Bolden Nemedy, und zivar Heute. 
Endlich, nicht mehr Setrunlen! * Behand⸗ 
lung, die geſchmack- und geruchlos und abſolut 
ſicher iſt: warm emp en von Mäßigkeitsbe⸗ 
————— fann im eimen bon jeder Dame 
Thee, Kaffee oder Svpeiſe nemifcht werden, 
toieht unmerfbat. Das Verlangen nah Lilören 
in taufenden — Faͤllen verſchwunden Ki 
feinen Willen und ohne fein Zuthun. 
hr fol ein Mittel verfuden, wenn Ihr 
von der Wirfung überzeugen Tönnt, To 5 
Dann fhidt nadftehbenden Koupon um freies 
Probe⸗Packet. 


Freier Brobe =» Konpon, 


Ccreibt Euren Namen und Adkefſe auf 
die naditebenden punlktirten Linien und 
ihiet den SKoupon heute * — Ver⸗ 
— bon Golden Rem 

J. W. Haines Co., 5530 Sienn Bldog. 

— 

Ich bin gern willens das freie Verſuchs— 
Padet Ihres Golden Remedy zu gebrau⸗ 
chen, welches wie Sie ſagen, leicht und ge 
beim au Haufe gegeben werden Tann, Es 
muß wirklich ein „goldenes Mittel“ fein! 
Senden Sie es mir fo fchnell wie möglich. 


1 


und Deutfegmeifter” Hat — —* tolle. 01; Zaft, fo müfe 


ihn in einer anderen Partet — 


die Republikaner könnten keinen beſſe— 
ren ſtellen. 


— 


— Niefige Hocfluthen in Serbien, 
großer Schaden, vermuthlid auch 
Menfchenverluft. 

— Cabrera wurde als Präfident ber 
mittelamerikaniſchen Republik Guate⸗ 
mala wiedergewählt. 

— Kaiſer Wilhelm beorderte die drei 
Luftſchiffe, welche an den Manövern in 
der Gegend von Köln theilnahmen, für 
heute nach Homburg, wo er zur Zeit 
weilt. 

— In ganz Frankreich wird die 
Biberfehmindelantlage gegen Graf 
Gatigny und deffen Gattin zu Tours 
lebhaft befprochen. Henri Rochefort, 
als ziemlich guter Kunftverftändiger 
anerfannt, behauptet, daß 80 Prozent 
aller angeblichen Rembranbtbilber in 
Amerika Fälſchungen ſeien! 

— In Berlin werden die Wirren 
be3 beutjchen Baugejchäftes mahr: 
ſcheinlich gütlich geſchlichtet. Das dor⸗ 
tige Gewerbegericht bewilligte den 
Arbeitern eine kleine Lohnerhöhung 
vom 13. Auguſt und eine weitere vom 
1. Oktober an. Auch mehren ſich in 
verſchiedenen Theilen Deutſchlands die 
Stimmen gegen die Ausſperrung der 
Arbeiter. 


— Japaniſche Robbenſchläger, wel⸗ 
che zu Victoria, B. C., eintrafen, be— 
richten, daß diefes Jahr mehrere der 
40, von Japan nach der Beringsſee 
fommenben Schiffe Motorboote zum 
Robbenſchlag benutzen. Anternationa= 
len Beſtimmungen zufolge dürfen nur 
kleine Segelboote hierfür verwendet 
werden, aber Japan iſt den betr. Ab— 
machungen nicht beigetreten. 

— Der Vatikan läßt in Abrede ſtel⸗ 
len, daß der päpſtliche Nuntius in 
Wien wegen ſeines Beſuches bei Oberſt 
Rooſevelt abberufen werde oder eine 
Rüge erhalten habe. Es heißt aber, 
dieſem Nuntius behage es ſchon lange 
in Wien nicht mehr, und er werde gegen 
Ende des Jahres zum Kardinal er— 
hoben werden und dann obigen Poſten 
aufgeben. 


Lokalbericht. 
Haut zurüd. 


Frank E. Luther wirft feiner frau Uns 
treue vor. 


Dap Rechtsanwalt 8. M. Shaffner 
die Hüte feiner, des Gegenklägers, 
Yrau bezahlt hätte, mit ihr im Kraft: 
magen gefahren jet und fie und ihre 
beiden Kinder in feiner Sommervilla 
in Lafota, Wis., bemirthet hätte, be- 
hauptet Franf E. Luther, ein Beamter 
ber Peoples Gas Light & Coke Eo. in 
ber Antwort auf die Scheidungäflage 
feiner Frau, Cora ©. Luther. Frau 
Quther, die mit ihren Kindern im 
Haufe 4550 Beacon Str. mohrt, ver- 
tagte Luther im leßten März megen 
angeblich graufamer Behandlung auf 
Scheidung. Sie erklärte, die im Jahre 
1893 aefhloffene Ehe fei fchon einmal, 
im Jahre 1905, durch Luthers Schuld 
gejchieden worden, Anfang 1907 aber 
erneuert worden. Im lehten März 
hätte die fchlechte Behandlung feitens 
ihres Mannes fie gezwungen, ihn zu 
berlaffen. Sie klagt u. a., daß er ihr 
fein Geld zur Anfchaffung des Noth- 
ra zur PBerfügung geftellt 


"Butter ftellt in feiner Gegentlage 
da3 Alles in Abrede und erklärt es 
für bösmillige Erfindung feiner Frau 
und Shaffners. Ihre Verfchmendungs- 
fucht fei die erfte Urfache ihres ger- 
würfniſſes geweſen. 

Richter Heard gewährte im Supe— 
riorgericht dem Schauſpieler Edward 
P. Delaney, 632 N. Clark Straße, 
die Scheidung von ſeiner Frau, Marie 
Epftein =» Delanen, bie auch bei der 
Bühne ift. Delaney zeigte einen Brief 
feiner Frau, in melchem fie befennt, 
daß fie feiner nicht würdig jei, einen 
Anderen liebe und nicht mehr mit ihm 
eben molle. Harry Clarf, 126 On= 
tario Str., bezeugte, in ber Wohnung 
des Paares in Abmejenheit Delaneys 
einen Anderen bei Frau Delaney ge: 
fehen zu haben. 


— 1 1:9 


Gewaltiames Ende. 


Stan? Laslow in Maywood vom Dampf 
roß zermalmt. 
Auf der 4. Ane.-Kreuzung in May- 
mood murde heute der 34jährige Ar: 
beiter Frant Laslom aus Aurora von 
einem Schnellauge der Chicago und 
NorthmweiternBahn überfahren und auf 
ber Stelle getöbtet. 
Auf dem Trittbrett einer Zofomo- 
tive der Chicago und Northmeftern 
Bahn ftehend, prallte heute früh der 
Aljährige Weichenfteller Peter Degen 
hardt, Nr. 3805 Late Str., mit dem 
Schädel gegen das Brücengeländer der 
Mellington Straße » Kreuzung. Er 
mwurbe abgeftreift und erlitt Verlegun- 
gen, denen er vier Stunden fpäter im 
Alerianer-Hofpital erlag. 


Konftabler Stais’ Ermordung. 


Stau Blanche Bafer?s fonderbar Plingende 
Dertheidiguna. 
Die vor vier Kahren des Mordes 
angeflagte Frau Blanche Baler, 441 
N. Weſtern Ave., wird feit heute Mor: 
gen vor Richter Kerften im Kriminal- 
gericht progeffirt. Sie hatte den Kon- 
ſtabler Joſeph Slais erſchoſſen, ala er 
in ihrer Wohnung pfänden wollte. Die 
Frau behauptet, ſie habe die Pfändung 
für Schwindel und Slais für einen 
Einbrecher gehalten. Daher habe ſie, 
gewiſſermaßen in Nothwehr, geſchoſ— 
ſen. Frau Baker erwartet Freiſpre— 
chung. 
— +... 

— GSozufagen. „Amtsrichters 
geben einen Ball nach dem andern, um 
ihre Tochter zu verheirathen.“ — 9, 
fir dee alfo quaji „Rettungsbä 


nee — | : 
Verkauf von Seide-Neftern mitten in der Saifon i 
Zu 14, 13 uud 14 des wirklichen Werthes. 4 


Die Anfammlung von 34 Monaten wird verlauft werden — Woulards, einfache rauhe und halbraube 
Pongees, einfache und fancy Shantungs, Novelty Mirage, Drapern Pongees, fhepherd Ched Taffetas 
und Louifines, englifche und Elub Ched3, Hairline und Pelin - Streifen, Jacuard und Broche-Novi— 
täten, Satin-Meffaline, Paillet de Soie, Peau de Cngnes, Taffetas, Ottoman und Erhftal Cords, 


Poplins, Motte Velours, japanefifche Seide, etc.; in Längen bis zu 15 Yards. 
Seide - Reſter, 
bis 1.35 werth, 


Seide = Seide » Refter, 
bi8 -58c bis -58c_ werth, 


18c 


Seide = Seide » Reiter, 
bis 1.00 werth, 


2SC 


Bafement. 


33 


Räumung von Furzen Längen von einfachen und fanch Seidenitoffen 
Stüden 4 bi3 14 Yarbs lang, paffend für Kleiderbefag,. Hutgarnituren, fanch Arbeiten, Auto Scarfs, 


Haldbinden, Mufflers, etc., 


Geibe, bie biß 1.35 die Yard mwerth ift; Stüd 5c, 10c, 15c, 25c, 35c, 45c. 


Guter Einkauf neuer gefchneiderter Suits, $12 
Werthe von $17 bis influfive 825 


Hunderte von Eorrefien Muftern für Frauen, junge Mädchen und fehmächtige Frauen in ben beiten 
Stoffen der Satifon — fie repräfentiren hochfeine Arbeit, modurd Ahnen Zufriedenftellung zugefichert 


wird, ebenfo, daß die —— ihre Facon behalten. 
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Auswahl unter einem Affortiment von 1800 


Bafement, 


AN 


> 
Pr 


3 — > 
J a II * 


SD 


NR 
NN 
SINN 


Die Stoffe beftehen aus franzöfifchen Serge, englifchen Serges, Worfted3, geftreiften Panamas, Menz 


38, graue, etc. 
verfauft. 


$12 


Wear Diagonals, in den herrfchenden Farben der Saifon, 
Viele diefer Anzüge wurden regulär zu 17.50, 19.50 und $25 
Mir erfparen unferen Kundinnen $5.00 bis zu $13 an jedem An- 


auch viele ſchwar— 


$12 


zuge, indem mir hnen die Ausmahl unter der gefammten Quantität zu nur $12 offeriren. 
‘ 


Arnolds Swiß Muflelin, geblünte Mufter, 
Strift waichbar, die Yard zu 12% 


Eine prächtige Sammlung von Arnold bedrudten punttirten Smwiß - Muffelins, in prachtpollen ge- 
blümten Muftern, auf meißem Untergrund — Puntte, Streifen, etc., 


machbar. 


1: 


Auswahl unter einer riefigen Anfammlung zu 123c per Yard. 
Yeiter von Yarbhreitem Gardinen: Swiß, 2 bi? 10 Dards — Punkte, Figuren, 
Streifen, Ringe, ete., rein weiß; Saih:Gardinen-Muslin, 1214c wert, — zu 


in affortirten Farben, ftrift 
Bafement. 


1:1 


Neuer 35301. heller Hleider:Bercale, 1214c: Sorte, Dard, 10€ 


Strift perfeit; Punkte, Figuren, Streifen; paffende —— Waiſtings und Shirtings, 


123: Werthe, während biefer Offerte zu 10c. 


Reiter von Kleiver-Druden, Schürzen- „Gingbams, Kleider-Ginghams, Lanz’ etc., 


reguläre 


in Längen von 2 


bi3 zu 10 Narbs, zu einer großen Erfparniß im Preife, nämlich zu 5c die Yard. 


Räumung von Betttühern und Kopftiffen-Bezügen 
Schwere gebleichte Bettücher ohne Naht, 76 bei 90 Zoll und 81 bei 90 Zoll, — das Stück zu 55c. 


Kopftiffen = Bezüge 


BörfewRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von gejtern” für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr %. April 


100 100 


9855 ⸗ 
6 5 Er 
Mr 0, Re 62 


Mai .42—417 .4 a 
Auli m — J4 A 2% 
Sept .377 IR TH TU 
Gepot. Schweine fleiſch — 
Mai 21.75 21.75 4 
L i 21.774 22.05 
ept 21.70 22.0 3 8 


Eröffnung 
er " 
Anti 1.000 3 1.07% 100% 
u ı 4 
Sept 9999 9% 


Mais — 


Mai —— 
uli . 

ent .62 2 
Hafer— 
417% 


3 
TB 


21.50 
21.65 
21.62, 
12.40 12.3740 


12.35 12.27% 
12.2—35 12.25 


Schmalz ⸗ 
Mai 12. 4 
— 12. 


Sept 12. 

Ripphen— 
Mai 12.25 12.9032 12.25 Bi rn 12.20 
2 12.10 12.20 12. 10 12.05 

2 12.07—10 12.%0 12.507 1 124% 1% 

Die geftrige — * Weizen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf 46,900, von Mais auf 220,900, 
von Safer auf (300.100 Bnibels. Verfhidt von hier 

wurden 14,400 B Buihels Weizen, 133,300 Buihels 
Mais und 210,800 Buihels Hafer. 


m 

® Kaffee, Wein und Lunch wird je 10 
unb 15 Gent3 jerbirt. Diejer Plab ift 
erHlufiv fir Frauen und Hinder. Harry 
Blohr, 72 Oft Adams Str. Per Fair ges 


enüher, (Bafement. 
6 Km ) 2novdidoſone 


——+° 
Die Butterbörie. * 


Vorunterſuchung der Regelung der Butter⸗ 
preife durch Bundesanmwalt. 


Der vom Bunbesgeneralanmwalt 
MWiderfhbam nad) hier gefandte Son- 
deranmwalt Harrifon hat die Methoden 
der Yeitiegung ber Butterpreife hier 
und in Elgin unterfucht, auch mehrere 
Mitglieder der Elginer Butterbörfe 
befragt, und ift heute wieder in Wafh- 
ington, D. C., eingetroffen. Bon jei- 
nen Ermittelungen wird e8 abhängen, 
mie e3 heißt, ob der Generalanmalt 
unter dem Sherman’fchen Antitruft- 
gejeg einfchreiten fan. Die Butter- 
börfe will fich auch an der Befämpfung 
ber ee zur — der 


von guter Qualität; 


Kühlſpeicher, welche dem Kongreß vor⸗ 
liegt, betheiligen. 

Bundesdiſtriktsanwalt Sims hat 
heute die von Herrn Harrifon eingelei- 
tete Unterfuchhung aufgenommen und 
wird, follte er dazu von Wajhington 
Auftrag erhalten, mas vielleicht ſchon 
in einigen Tagen gefchehen wird, Die 
Angelegenheit den Bundes-Großge- 
fchmworenen unterbreiten. Die Elginer 
Butterbörfe hat 250 Mitglieder; ein 
aus fünf Mitgliedern bejtehender Aus 
fhuß für Preisfäte. tritt an jedem 
Montag Vormittag zufammen und be- 
ftimmt die während der Woche gelten: 
den Preife. Diefe Preife beeinfluffen 
den Butterhandel in einem großen 
Theil des Landes, 

— — —— 
Ein Vergleich. 


Weshalb Lebensverſicherungs⸗Geſſellſchaf⸗ 
ten Urankenhäuſer unterhalten ſollten. 


Die Lebensverſicherungs — 
ſchaften ſollen nach der Anſicht von 
P. D. MeGregor, Geſchäftsführer der 
Queen-⸗ Feuervexſicherungsgeſellſchaft 
für den Weſten, die Krankenhäuſer 
unterhalten. Dieſe Anſicht äußerte 
MceGregor heute bei ſeiner Verneh— 
mung vor dem Ausſchuß der Verſiche⸗ 
rungskommiſſäre im La Salle Hotel, 
wo der Ausſchuß ſich mit einer Unter⸗ 
ſuchung der Koſten ber Feuerverſiche— 
rungs⸗Geſellſchaften beſchäftigt. Me⸗ 
Gregor behauptete, daß die Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften beſteuert wür— 
den, um Feuerwehren zu erhalten, und 
daß ſie außerdem eigene Mannſchaf⸗ 
ten erhielten, welche bei einem Feuer 
die Waaren zu ſchützen oder zu retten 
hätten, ganz einerlei, ob der Beſitzer 
der Waaren in einer der Geſellſchaften, 
in einer ausländiſchen, oder über- 
haupt nicht verſichert ſei. In gleicher 
Weiſe ſollten die Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften beſteuert werden, um das 
Leben der Menſchen zu erhalten, einer- 
lei, ob diefe verfichert jeien: oder nicht. 
Die Beiteuerung der Feuerverſiche⸗ 
rungsgefellfchaften fei eine Schande, 
denn e3. habe beifpielömeife' in Michi 
m eine — N drei Dom 


Geſell⸗ 


— — — — — — — — — ————— —— ——— — — — 


Größe 45 bei 36 Zoll; ſpeziell das Stück zu nur 11c. 


Hundert Steuern vom Geſammtbe— 
trag ihrer Prämieneinnahmen bezah⸗ 
len müſſen, obwohl ſie 825,000 im 
Geſchäftsbetrieb verloren habe. 

Der Zeuge hielt eine geſetzliche Re— 
gelung der den Verſicherungsagenten 
zu bezahlenden Kommiſſion für prak— 
tiſch unmöglich, da ſie ſich auf viel— 
fache und völlig geſetzmäßige Weiſe 
umgehen ließe, und gab zu, daß die 
„großen“ Kunden der Gejellichaften in 
den VBerficherungsraten vor - den 
„Kleinen“ bevorzuat würden, wie es 
auch bei den Steuerzahlern der Fall 
fei. Daß die Betriebsunfoften der 
Verficherungsgefellichaften in den qro= 
Ben Städten zu hoch feien, mußte Me= 
Gregor einräumen. 

—— 


NRäuberhatz. 


Zwei Raubgeſellen, die heute Nach⸗ 
mittag verfucht hatten, Frau Mary 
Gahill in ihrem an Grand Abe. und 
Hartland Court gelegenen Laden um! 
ihre Baarfchaft zu erleichtern, wurden! 
vom Poliziſten Joſeph Quiglehy ver⸗ 
folgt. Nach aufregender Hatz, in de⸗ 
ren Verlauf der Beamte ein halbes 
Dutzend Schüſſe abgab, gelang es 
ihm, einen der angeblichen Miſſethäter 
einzufangen. In der Wache an W. 
Chicago Ave . gab der Häftling an, 
Yad Gibfon zu heißen, 25 Jahre alt 
zu fein und aus St. Louis zu ftams 
men. a 
— — — 


Ervloſion. 


In der Anlage der Maſer Chemical 
&o., 3222 Walnut Str., erplodirte 
heute Nachmittag eine Flafche Spiritus 
in den Händen bes 14jährigen Alfreb 
Peterfon. Der Junge erlitt jchmere 
Brandwunden an Gefiht und Händen, 


$50 Belohnung 


oder — * Solivers 

—— 8 eu ie — — 
ei⸗·Coo 

ansieht, 2 zu ndent und Public gi 

Durh bie Bolt. oliver & Go., 182 State 
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Befler, als ferne Partei. 


— Auf die Heimkehr ihrer verlorenen 
Söhne mag die demokratiſche Par⸗ 
lei nicht zu warten brauchen. Es iſt 
möglich, daß ſie ſich erneuern und wie⸗ 

Siege erfechten kann, auch wenn 
die Golddemokraten einerſeits und die 
Independence Party andererſeits ſich 
ihr niemals wieder anſchließen. Da 
man jedoch in der Politik wie im 
Kriege jede Verſtärkung willkommen 
heißen muß, ſo wird es den demokra⸗ 
liſchen Politikern mindeſtens nicht un— 
angenehm geweſen ſein, daß John 
Temple Graves, der nominelle Führer 
der Independence Parihy, in einer öf—⸗ 
fentlichen Ankündigung ihre Wieder⸗ 
bereinigung mit der „Mutter“ in Aus- 
ficht ftellte. 

Scheinbar mird nun diefe frohe 
Botjhhaft allerdings durch eine andere 
widerrufen, die Herr William Ran 
dolph Hearft, der wahre und eigentliche 


J Führer der beſagten Party, heute in 


bie Welt ſchickt. Herr Hearſt lobt näm⸗ 
lich unumwunden die Rechtſchaffenheit 
und Aufrichtigkeit des Präſidenten 
Taft und ſtellt ihm das Zeugniß aus, 
daß er vieles thatſächlich vollbringt, 
was ſein Vorgänger Rooſevelt zwar 
mit großem Geſchrei angezeigt, aber 
nicht geliefert hat. Taft, jagt er, hat 
das gänzlich) unzulängliche Roofevelt- 
The Eifenbahngefeg mefentlich verbef- 
jert, den Zuderiruft, den die borige 
Verwaltung nicht anrühren wollte, un= 
ter Anklage geftellt und die Korpora- 
tionsfteuer durchgefeßt. Er wird fer- 
ner noch in ber laufenden Tagung 
auch) feine Vorlage gegen die Ueberfa- 
pitalifirung ber Aetiengefellichaften, 
feine Boftfparbanten- und feine Poft: 
padeti-Bill zum Gefehe erhoben jehen. 
Er habe aljo in einem einzigen Jahre 
mindeftena ebenfo viel, wenn nicht gar 
mehr erreicht, ala Roofeelt in fieben 
Sahren, und überdies habe er durch 
jeine Ruhe und Bejonnenheit jehr viel 
zur jchnellen Beilegung der von Roofe- 
belt heraufbefchworenen Panik beige: 
fragen. 

Nah alledem fünnte man glauben, 
baß Herr Hearft mit feinen vielen Zei- 
tungen die Taft’fche Adminiftration 
und mittelbar bie republifanifche 
E ei „unterftügen“ wird. Doh am 
i uffe feiner Lobrede äußert er fich 

Bern: „Denn das Volt noch 
mehr Vollbringungen wünſcht, als 


Zaft ihm gewährt, jo muß es ſich einer 


anderen Partei zuwenden, denn. ic) 
glaube nicht, daß es in der republifa- 
nifhen Partei einen anderen Mann 
gibt, der mehr oder auch nur ebenso viel 
thun wird. Ganz beftimmt wird das 
Volk fich einer anderen Partei zumen- 
ben müflen, wenn e3 eine Zollermäßi- 
gung wünfcht, denn der Tarif mird 
niemal3 bon feinen Nubnießern her- 
abgefegt werben, und diefe Nubnießer 
beberrichen bie tepublifanifche Partei. 
Ich habe ſtets behauptet, daß der Tarif 
nicht von den Freunden des Tarifs, 
ſondern von den Freunden des Volkes 
verbeſſert werden ſollte. Die republika— 
niſche Partei aber iſt mehr, als der 

reund des Tarifs. Sie iſt der Vater 

8 Tarif3. Und mwenn feinerfeits der 

rif die Mutter der Truft3 ift, fo 
lönnen wir jicherlich nicht hoffen, daß 
ber Tarif ober die Truft3 von ihren 
nahen Verwandten in ber republifani- 
foren Partei erheblich werben beläftigt 
werden.“ 

Somit widerfpricht Herr Hearft fei= 
neswegs feinem Dberfelpherrn. Auch 
er ift vielmehr der feften Ueberzeugung, 
dab „eine andere Partei” an’3 Ruder 
fommen muß, wenn die vom Bolfe be- 
Hagten Mißſtände abgeſtellt werden 

ſollen. Das hindert ihn jedoch nicht, 
dem Präſidenten Taft volle Gerechtig⸗ 
leit widerfahren zu laſſen. Er kann 
und will nicht beſtreiten, daß Herr 
Zaft alles „thut”, mas mit Hilfe feiner 
Partei überhaupt gethan werben fann. 
Fu beftätigt e3 fich auch in diefem 
alle, vaf ein Führer, der „befler ift 
als feine Partei” endlich und ſchließlich 
bon ihr im Stiche gelaffen wird. Präfi- 
dent Taft, der ungmweifelhaft meit mehr 
zu ben „Infurgenten“ binneigt, ala zu 
den „Stanbpatter8“, hat fich deffenun- 
geachtet an Lehtere anlehnen zu müffen 
ges eglaubt, weil fie im beiden Häufern 

& Kongreffes das Heft in der Hand 
halten, und er ohne ihre Mitwirkung 
nicht eine einzige ſeiner Vorlagen hätie 
durchbringen können. Dadurch hat er 
ſich ſeine Geſinnungsgenoſſen entfrem⸗ 
Det und die Partei gefpalten. Wenn 
er aber jpäter auch feine „rabilalen“ 
Bläne wird vermirklichen wollen, fo 
werben bie „Stanbpatters“ ihm bie 
Gefolgfhhaft verweigern. Man mag 
annehmen, Daß Herr Taft diefe Ent- 
mwidelung der Dinge fehr wohl voraus- 

ſieht und ſeine ſogenannten Irrthümer 
abſichtlich begeht. Denn durch ſeine 
Verbindung mit den eigentlichen 
Machthabern in der republikaniſchen 
Partiei hat er doch etwas oder ſogar 
viel erreicht, während er gar nichts 
zuſtande gebracht hätte, wenn er mit 
dem Ninderheitsflügel gegangen wäre, 

Es iſt überdies nicht wahrſcheinlich, 

* der Präfident die Spaltung in 

Partei und den Umfdhtoung ber 

Meinung durch eine „Hü- 

Zattit” hätte verhindern fönnen, 

Rofien, die in entgegengefeh- 

ung laufen wollen, fann ber 

nefe Lenter nicht fahten, und 

dei — der Volkslaunen in einer 

alie kann der beſte Staals⸗ 
verhüten. 


©o beliebt die „Unterfucung" 
zzulande iſt, ſo verächtlich wird ge 
u ihr gejprochen. Wenn irgenbivo 
Standalgerühte im Umlauf find, 
Miptrauen umgeht, oder herborragen- 
be Männer oder Gruppen einander 
mit mehr ober weniger deutlichen Bes 
Thuldigungen regaliren, dann ruft 
man nad) der „Unterfuung“ und das 
liebe Publitum athmet erleichtert auf: 
jegt hat Die liebe Seele Ruh’; mehr als 
unterſuchen läßt jich da nicht thun, die 
Unterfudung ift anberaumt, und da= 
mit ift die Sache für bie große Maffe 
abgethan — Hurrah, ein ander Bild! 
Fragt man aber, was von der Un— 
terfuchung erwartet, mas mohl dabei 
berausfommen wird, dann friegt man 
zumeift die Antwort: wenig oder nichts, 
zumeift niht3 — dazu ift die Unter: 
fudung da. Und menn ber Frages 
Dr Zweifel an der Richtigfeit diejer 
uffafjung, bezw. Hoffnung auf Bei- 
fere3 befundet, dann merden ihm ein 
halbes oder ganzes Dupend Fälle vor⸗ 
gezählt, wo nichts dabei herausfam, 
ſchlechterdings gar nichts, alle die da— 
mals unterſucht wurden, ſitzen heute 
noch in Amt und —XR und laufen 
als Ehrenmänner herum.“ Solchen Be⸗ 
weiſen und ſolcher Beweisführung ge⸗ 
genüber läßt ſich ſchwer ſtandhalten, 
aber — falſch iſt jene Behauptung 
doch. In Wirklichkeit kommt — ſtatt 
wie behauptet wird, bki den allermeiſten 
nichts, ſchlechterdings gar nichts — bei 
allen Unierſuchungen etwas heraus. 
Und oft recht viel, wenn man fi nur 
die Mühe gibt, die Unterfuhung zu 
verfolgen, und das Wiffen und bie 
Grfenntniß, die fie bietet, Daraus zu 
fhöpfen. Dazu hat man allerdings zus 
meift mweber Luft noch Zeit und faum 
Einer aus Hundert thut’3. Die übrigen 
99 marten mehr ober weniger unge= 
duldig — meift meniger, denn viele 
werden die ganze Gefchichte fchon ver- 
gejfen haben—auf das Ergeoniß: auf 
den Spruch, die Verurtheilung, bie 
dann zumeiſt ausbleibt, weil die Un- 
terſuchung eben nicht eine Prozeſſirung 


i 
F Anlaß zu dieſen Betrachtungen bie⸗ 
tet die zur Zeit in Waſhington im 
Gange befindliche kongreſſionelle Un— 
terſuchung der, während des Kampfes 
um die Schiffahri⸗Subfidien⸗ Bills 
laut gewordenen Beſtechungsgerüchte; 
im Beſonderen der Ausfälle und Ver— 
dächtigungen der von der Mer— 
chant Marine League in Cleveland 
herausgegebenen Monatsſchrift „The 
American Flag“, gegen die Kongreß—⸗ 
mitglieder Küftermann, Steenerſon 
u. ſ. w. Wenn man eine Verurthei⸗ 
lung der Beamten der Liga, die ſchließ⸗ 
lich doch für die niederträchtigen Ver⸗ 
leumdungen verantwortlich ſind, er— 
wartet, dann wird man ſich allerdings 
wahrscheinlich getäufcht jehen und nad) 
Beendigung der Unterfuhung jagen 
mollen, „gar nicht? fam heraus“, aber 
wenn man den Verhandlungen vor ber 
Kommiffion nur ein wenig Aufmerf- 
famteit jchenten wollte, dann miürbe 
für das Land genug Gutes dabei her- 
ausfommen, gleichviel was die Kom= 
miffion in ihrem Bericht jagen mag. 
Sn derfelben (November:) Nummer 
bon „Ihe American Flag“, in der Re- 
präjentant Kueftermann als getreuer 
Knappe der Hamburger Linie und 
Kaifer Wilhelm ald im Bunde mit 
dieſer und den Chicagoer Großſchläch— 
tern ſtehend hingeſtellt wurde, war 
auch geſagt worden, in London habe 
eine Konferenz von ausländiſchen Rhe— 
dern ſtattgefunden, behufs Beſprechung 
von Plänen, um amerikaniſche Schiff— 
fahrtgeſetzgebung zu hintertreiben und 
Gelder aufzubringen „für eine Zei- 
tungs= und Wafhington-Budel-Kam- 
pagne, zur Abtödtung irgend melcher 
Bills, die eingereicht werben mögen.“ 
BVorgeitern nun wurde John M. Mar- 
well, der damalige Redakteur der 
„Slag“, über dieſe Behauptung und 
den Ausdruck „ſchmierige Budelei“ be— 
fragt, und was er da zur Antwort 
gab, iſt bezeichnend. Woher er ſein 
Wiſſen habe, wollte die Kommiſſion 
wiſſen, und er antwortete, ein lebens⸗ 


länglicher Freund in England habe 


ihm die Mittheilung gemacht, vertrau— 
lich natürlich, und den Namen des 
Freundes könne er nicht nennen, denn 
ein ſolcher Vertrauensbruch würde ihn 
in ein „ſchreckliches“ Verhältniß zu dem 
Freunde bringen. Er blieb bei der 
Weigerung, ben Namen zu nennen, 
auch dann, ald er darauf aufmerffam 
gemaht murde, dak mar ihn 
einfperren (bi zu 10 Monaten) 
und um $100 bi3 $1000 büßen fön- 
ne. Natürlich! Seine Standhaftigfeit 
twird Jedem erflärlich genug fein. Der 
„Hreund“ eriftirt überhaupt nicht, die 
ganze Konferenzgejchichte war einfach 
freie Erfindung, mie jene Verſchwö⸗ 
rungsgefhichte, und mie die anderen 
Verdächtigungen erlogen waren. Wenn 
man bislang daran noch hatte zweifeln 
fönnen, jomußten die Ausfagen 
des Zeugen Maxwell auch den letzien 
Zweifelsreſt völlig zerſtreuen, und eben 
Darin liegt der Werth dieſer Unter⸗ 
ſuchung: Sie enthüllt vor jedem, der 
ihr auch nur ein paar Augenblicke 
ſchenkt, das Weſen der Schiffahrts⸗ 
ſchwärmer und Subſidiengrabſcher 
und follte damit die Subfibienfrage 
auf abjehbare Zeit völlig abthun. 

Die Ausfhußmitglieder müffen na- 
türlich fchon längft erfannt haben, weh 
Geiftes Kind Marwell und die Leute 
hinter ihm find, und mwiffen, daß bie 
Veröffentlihung gemeiner Verbädti- 
gungen und nieberträchtiger Be- 
Ihuldigungen, behuf3 Förderung be- 
fonberer ntereffen, auf „Hörenjagen 
bin“ verbrecherifche Verleumdung ift, 
wenn ed eimas überhaupt gibt. 
Daß fie troßdem beſchloſſen, den 
Marmwell wegen feiner Namens⸗ 
vermweigerung nicht zu beſtrafen, 
zeigt, daß fie nicht tiefer ein- 
dringen wollen und bei der Unter⸗ 
ſuchung , nichts herauslommen mirb” 
— im landläufigen Sinne des Wories. 
Mag's ſo ſein. Das kam, wie geſagt, 


doch ſchon dabei heraus, daß die Mer⸗ 
want Marine 


League entlarvt wurde 


— 


daß damit den Antereffen, denen 
fie dient, auf einige Zeit das Handiwert 
gelegt fein bird. — — — 


Einer und Mehrere. 


Seine Anfechtung der befannten 
Bopfottverurtheilungen jtüht Herr 
Samuel Gomper3 auf den Sat: „Was 
Einer thun darf, dürfen auch Mehrere 
thun; was nicht Unrecht ift, wenn es 
von Einem allein gethan wird, kann 
au nicht Unrecht fein, wenn es von 
Mehreren gemeinfam gethan wird.“ 
Schön heraus wären die Börſenwuche⸗ 
rer, denen der Bundesgeneralanwalt 
jetzt auf's Dach ſteigt, wenn dieſer 
Sat wirklich der Rechtsgrundſatz wä— 
re, für den Herr Gompers ihn gehalten 
haben will. Auch was man dieſen Pi⸗— 
raten der Börſe zum Vorwurfe macht, 
ſind Handlungen, die, wenn ſie Einer 
allein thut, geſetzlich unanfechtbar ſind. 

Sie haben Baumwolle gekauft. Das 
iſt an ſich ſo wenig Unrecht, als wenn 
ſich Einer ein Paar Hoſen oder eine 
Halsbinde kauft. Jeder Menſch hat 
das unbeſtreitbare Recht, Baumwolle 
zu kaufen, oder Weizen, oder Schwei⸗ 
nefleiſch oder ſonſt welchen Handels⸗ 
gegenſtand. Nicht nur hat Jeder das 
Recht zu kaufen, was er will; er hat 
auch das Recht, ſoviel zu kaufen wie 
er will. Kein Geſetz ſagt: „Soviel 
darfſt Du kaufen und nicht mehr.“ Er 
hat nicht nur das Recht zu kaufen, ſo⸗ 
weit er das Geld zur Zahlung des 
Kaufpreiſes in der Hand hat. Er iſt 
gleicherweiſe berechtigt, auf Pump zu 
kaufen — auf Kredit, ſoviel man ihm 
irgendwo zu trauen gewillt iſt. Auch 
iſt Jeder nicht bloß berechtigt, die ihm 
thatſächlich angebotene, lieferungsfer⸗ 
tige Waare zu kaufen, er iſt auch be— 
rechtigt zu kaufen auf ſpätere Liefe— 
rung. Er kann kaufen, was der Ver—⸗ 
käufer noch gar nicht hat, ſondern erſt 
herzuſtellen oder ſonſt zu beſchaffen ge— 
denkt. Er kann kaufen, was es zur Zeit 
des Kaufes noch gar nicht gibt. Wenn 
zwiſchen einem Schlachthausbeſitzer 
und einem Viehzüchter heute ein Kon— 
trakt geſchloſſen würde, demzufolge der 
Viehzüchter dem Shlägter zehn Jahre 
lang jährlich für einen gewiffen Preis 
eine gewiſſe Anzahl Kälber zu liefern 
hat, ſo wäre das ein völlig geſetzlicher 
Kontrakt, trotzdem die Kälber erſt noch 
geboren werden ſollen. 

Von ebenſo unanfechtbarer Geſetz⸗ 
lichkeit ſind — an und für ſich betrach— 
tet — die Kauffontratte ber Macher 
des „Baumwolle-Pools“. Sie haben 
an der New Horker Eotton-Börfe „ges 
fauft, mas ihnen angeboten wurde,“ 
und zwar (abgefehen von den „Cafh”- 
Käufen) auf künftige Lieferung — zu= 
meift MaisLieferung. Laut folden 
Kontraftes verpflichtet fich der Ver— 
fäufer, innerhalb de3 Monat? Mai 
dem Käufer für den vereinbarten Preis 
50,000 Pfund (100 Ballen) oder fonjt 
eine gewiffe Menge Baummolle von 
einer gewilfen Beichaffenheit zu liefern 
(„Middling Cotton“), gemäß den Re- 
geln der Börfe. Der Käufer feiner- 
jeit3 verpflichtet fi) zur Annahme der 
Baummolle und zur Zahlung des ver= 
einbarten Preifes, auch gemäß den Re= 
geln der Börfe. Laut diefen Regeln 
muB der Verkäufer die Waare liefern 
auf Verlangen des Käufers; und der 
Käufer muß die Waare annehmen, 
wenn fie der Verkäufer ihm bringt. 

Gefett den Fall, der Kontraft auf 
Mai⸗ Lieferung von 50,000 Pfund 
wurde im Januar zum damaligen 
Marktpreiſe von ſage 12 Cents das 
Pfund geſchloſſen, und der Marktpreis 
am 1. Tage des Lieferungsmonats be— 
trägt 15 Cents das Pfund, ſo hat der 
Käufer 81500 an dem Handel gemon= 
nen. Kommt nun der Berfäufer und 
bietet ibm $1500 Geld jtatt der 
Baummolle, fo braucht der Käufer das 
nicht anzunehmen, jondern ift berech- 
tigt zur Forderung thatſächlicher Lie⸗ 
ferung — „von Rechts wegen“. Und 
wenn die Lieferung nicht wie verlangt 
erfolgt, ſo iſt er berechtigt, auf Erſatz 
des ihm durch den Kontraktbruch er⸗ 
mwachfenden Schaden zu Hagen—aud) 
„bon Rechts wegen“. 

Erfolgt bi3 zum lebten Tage des 
Lieferungsmonats die Lieferung nicht 
und ift bis zu diefem lebten Tage der 
Preis von 15 auf 25 Eent3 per Pfund 
geftiegen, fo fannn nach den Regeln ber 
Börfe der Käufer vom Verkäufer Ab- 
rechnung auf Grund diefes ‘Preifes 
fordern. Er fann fordern, daß der 
Verkäufer ihm für jedes nichtgelieferte 
Pfund die „Differenz“ zwijchen 12 
Gent3 und 25 Cents zahle, denn fo 
piel „hätte” er — der Käufer — an 
der Waare verdienen können, wenn fie 
zur rechten Zeit ihm geliefert worden 
märe. Liegt nun die Sacde fo, daf 
den Käufern mehr verfauft worden 
iſt, als ſich thatſächlich auftreiben 
läßt; mehr vielleicht, als überhaupt 
noch übrig iſt von der letzten Ernte, ſo 
kommt naturgemäß Alles, was gelie⸗ 
fert werden kann, in die Hände der 
Aufkäufer. Die anderen Verkäufer, 
die noch Lieferungen ſchulden, können 
dann nur noch von den Aufkäufern 
kaufen, denen ſie die Lieferung ſchul⸗ 
den, in deren Intereſſe es natürlich 
liegt, den Preis ſo hoch wie möglich zu 
ſchrauben und die ihn nun thatfäch- 
lich nach Belieben hochſchrauben kön⸗ 
nen. 

Das iſt dann, was in der Börſen⸗ 
ſprache ein „Corner“ genannt wird — 
ein Monopol des Marktes — ein nie- 
derträchtig Ding, "unter dem zeitweife 
da3 ganze Bublifum durch die muche- 
rifche Vertheuerung der nothmenbig- 
ften Zebensbedürfniffe zu leiven haben 
mag. Aber jo niederträhtig rüdjichts» 


lo3 die ganze Machenfchaft ift, ebenfo 


Har ift, daß fich dagegen gefeglich 
nicht3 ausrichten läßt, fofern als Aufs 
fäufer ein Eingelner dafteht, der 
„nichts weiter gethan, al3 daß er ge 
fauft hat, was ihm angeboten murbe.” 
Mas jedoch nicht verhindert und nicht 
geitraft werben kann, wenn Einer e3 
thut, wird zur ftrafbaren Ungefeglich- 
feit, wenn e3 von Mehreren — 
gethan wird, auf Verabredung m 


meinſamen Mitteln zum — —* 


⸗ 


tünftlichen Preiätreiberei; alfo mit ber | 


Abfiht, etwas zu thun, woraus Ande- 
ten Schaden erwachjen muß. Nur 
daraufhin, daß eine joldhe Verbündung 
oder Verſchwörung beſteht, läßt die 
Anklage ſich begründen, die der Gene— 
ralanwalt gegen die Börſenwucherer 
als gegen Uebertreter des Truſtgeſetzes 
zu erheben beabjichtigt. Gälte der 
Sat, dag Alles, was Einer allein 
thun darf, auch Mehrere gemeinfam 
thun dürfen, jo wäre überhaupt feinem 
Truſt — 
ru 
Deusf@iand un und Franfreid, 


E3 mehren fich d die Anzeichen, daß 
da8 Verhältnig der zwei Länder, die 


der Rhein trennt — oder verbindet, - 


in ein neues, erfreuliches Stadium 
treten wird. Hat ſchon die Ausſtellung 
franzöfifcher Kunft in Berlin eine 
lange nicht gefannte, beinahe herzliche, 
Ken To dat die 0 Stimmung geichaf- 
en, jo bat die Vorbereitung ber Aus 
tonomie für die Reichälande zu nod 
viel bebeutjameren Belundungen Ans 
laß gegeben. 

Der Anblid jhien alfo gegeben, um 
bie Entwidlung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Frankreich, die 
einen ſo überraſchend wechſelreichen 
Verlauf genommen, zuſammenfaſſend 
zu beleuchten. Dieſer Aufgabe hat ſich 
Profeſſor Haguenin unterzogen, einer 
der wärmſten Freunde der deutſch— 
franzöſiſchen Annäherung, der als 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache an 
der Berliner Univerſität wirkt und 
täglich Gelegenheit hat, die Theorie, 
die er vertritt, in verdienſtvoller 
Weiſe in die Praxis umzuſetzen. 

Der Vortrag, den Profeſſor Hague— 
nin jüngſt über die deutſch— franzöſtſche 
Frage gehalten, beſchäftigt ſich in er— 
ſter Linie mit der Behandlung dieſer 
Frage im franzöſifchen Roman der 
letzten Jahre. Er beginnt aber mit 
einer ſehr intereſſanten hiſtoriſchen 
Einleitung. 

Die Deutſchen tauchen in der fran— 
zöſiſchen Literatur, wie in der aus— 
ländiſchen überhaupt, zunächſt als ka— 
rikaturale Figuren auf. Wie man 
etwa heute noch den Engländer als 
mageren, fchmeigfamen PBhlegmatifer 
darzuftellen liebt, jo jchilderte man 
den Deutfchen al3 beleibten Riejen, der 
in unmäßiger Weife dem Efjen und 
TIrinfen huldigt. In diefer Harmlofen 
Verzerrung ſehen mir den Deutichen 
in Montaigne3 „Efjais” und in ven 
franzefifchen Ko:nörien des 18. Jahr: 
hunderts. 

Dieſe Auffaſſung begann zu wei— 
chen, als hochgebildete Deutſche nach 
Frankreich kamen, wie Ezechiel Span—⸗ 
heim, brandenburgiſcher Geſandter am 
Hofe Ludwigs XIV. Jedoch erſt 
Friedrich IIJ. veranlaßte das Entſte— 
ben reger geiftiger Beziehungen zmi- 
Then Berlin und Paris. Neben Bol- 
taire, Maupertius, Qa Mettric mar e3 
por allem der Marquis d’Argenz, der 
in feinen Schriften über die Deutſchen 
fih günftig äußert. Nach feiner An= 
ſicht beſteht zwiſchen den Franzoſen 
und den Deutſchen eine natürliche 
Sympathie, da ſie derſelben Raſſe en- 
gehören. 

Allmählich beginnt auch die deutſche 
Poeſie in Frankreich bekannt zu wer—⸗ 
den, insbeſondere die idylliſche. Der 
Deutſche gilt nun dem Franzoſen vor⸗ 
nehmlich als „Naturmenſch“. Zur 
Zeit der Revolution und des erſten 
Kaiſerreichs erobert durch Vermiit— 
lung der franzöſiſchen Emigranten die 
deutfche Philofophie Frankreih. Da 
Sntereffe für Deutfchland fteigt unad- 
läffig und erreicht feinen höchften Aus- 
drud in dem Wert „U’Allemagne” von 
Mme. de Stael. Seit dem Erfcheinen 
dieſes VBuches wird der Deutfche tm 
Frankreich als typiſcher Idealiſt be— 
trachtet. In den nachfolgenden ſechzig 
Jahren verſtärkt ſich die bee unter 
dem Einfluß Goethes und Schillers. 
Eine ganze Reihe hervorragender Män— 
ner arbeitet hüben und drüben an der 
Schaffung eines engen Kontaktes 
zwiſchen beiden Nationen. In Frank— 
reich ſind es Gerard de Nerval, Vic— 
tor Couſin, Jules Michelet, Edgar 
Guinet, in Deutſchland Alexander von 
—— 
land“. Die franzöſiſche Jugend von 
1848 hatte ſich unter dem geiſtigen 
Einfluß Deutſchlands entwickelt, und 
bis zum Jahr 1870 waren das Inte— 
reſſe und die Sympathie ſfür die Ideen 
und Werke der Deutſchen in Frank— 
reich in ſtetem Wachſen begriffen. 


Der Deutfh - Franzöfifche Krieg 
brach dieſe freundfchaftlichen Bezie- 
hungen jäh ab. Während bornehmere 
Geijter, wie Renan, Taine, VBerthelot, 
Gafton Paris, ihrem Schmerz dariiber 
Ausdrud gaben, arbeiteten bie Mit- 
telmäßigfetten der Mode an einer 
Spott» und Hepliteratur über Deutfch- 
land, deren Typus Victor Tiffots 
„Reife ind Milliardenland” war. ‘es 
do fehon 15 Jahre nach dem Krieg 
begann bon neuem eine objeftive Be— 
richterftattung über die beutfchen Ver- 
bältniffe, bie eine langfame Annähe- 
tung anbahnte. Diefen Umſchwung 
bezeichnet Henri Lichtenbergers „L’ 
Allemagne Moderne“, 
freundlich, jevenfall3 aber ohne Vorein- 
genommenbeit ift dann das bekannte 
Werk von Jules Huret „En Allemag- 
ne” (1907) gefchrieben. 

Menden wir und nun dem modernen 
Daten Roman zu, fo fpiegein 
ih in ihm bie Beziehungen Frank⸗ 
reichs zu Deutſchland unter einem bop⸗ 
pelten Geſichtswinkel. Der franzöfi⸗ 
a Erzähler will feinen Lefern zwei 

tagen beantworten: Wie fol man 
das heutige Deutfchland beurtheilen? 
Wa bebeutet e3 D bie Sioiftlahten, 
welche Zukunft fteht ihm bevor? Und 
ferner: Mie fteht e8 um Elfaß- 
Rothringen? 

Unter den Romanen, bie fi mit 
Deutfchland befchäftigen, ohne die 
Trage der eroberten Gebiete zu berüh- 
ten, ift vor allem Marcel Prevofts 
„Mr. et Mme Moloch” (1906) zu nen⸗ 
nen. Der belannte Er —* ſonſt 
ein Piycholog feinerer begnügt 
fi in vo Eraählung.. * einer 
ziemlich konventionellen Karakteri 


kteriſtil. 


einahe deutich-. 


Ric ohne fiöntiges Borueitei i6il- 

er da3 militärifche Preuße 
—* der heutigen Empfindungs⸗ 
weiſe der Deutſchen und der Yranzos 
ſen beſteht nach ſeiner Anſicht ein un⸗ 
überbrückbarer Gegenſatz. Aber das 
feudale, bureaukratiſche Deutſchland 
unſerer Zeit iſt weder das einſtige noch 
das künflige Deutſchland. Der eigent⸗ 
liche deutſche Geiſt iſt der philoſophi⸗ 
ſche und demokratiſche. Ihn verkörpert 
im Buche Prevoſts der alte Profeſſor 
Moloch. Trotz mannigfacher Ueber⸗ 
treibungen läßt e8 fich nicht verkennen, 
daß die Wbficht des Verfaffers eine 
mohlmeinende ift. 

Größer angelegt und tiefer tft ein 
Roman, der in Deutjchland viel went« 
ger Verbreitung fand al3 der Preboft» 
jche, Romain Rollands „Sean Chriftos 
phe“, Rolland Hilbert da3 Leben eines 
genialen Mufiters, das fich in einem 
deutfchen Milieu entmwidelt. Neben 
Seiten voller Enthufiagmus findet 
man hier beißende Satire. Die Grund- 
ibee ift ber Prenoft3 verwandt: auch 
Rolland [hmwärmt für das Deutfchland 
der Denker und Künftler, auch ihm 
mißfällt das induftrielle und militä- 
riſche Deutſchland, das moderne, reiche, 
kraftſtrotzende, amerikaniſirte Deutfch 
land. 

Die elfaffifch-Iothringifhe Frage 
tritt in den Erzählungen von Maus 
tice Barres in den Vordergrund. 
Er verlangt, 
in Lothringen bleibe, auch unter 
beutfcher Herrfhaft. Für ihn, ber 
feldft Lothringer ift, hat bad heimath- 
lihe Milieu entfcheivende Bedeutung. 
Schon in feinen „Deracines“ ftellt er 
bie Behauptung auf, daß jeder Menfch, 
ähnlich dem Riefen Antäus, nur dann 
unbefiegbar fei, wenn er die Heimath- 
erde berühre. Ein Held — fchreibt 
Barres in feiner Erzählung „Au fers 
bice b’Allemagne” — it ein Menfc, 
ber, erfüllt von feinem Heimathland 
und jeinem Bolfathum, aus freiem 
Willen, um den Preis froher Opfer, 
feiner Bejtimmung fi) untermirft, 

Auf das Gebiet der Raffenpfgcho- 
logie begibt fih Barre in feinem 
leßtgenannten Roman „Colette Bau 
dache”. Golette ift eine jugendliche 
Meperin, bie mit ihrer Großmutter 
in höchft befcheivenen Verhliniffen lebt. 
Die Damen vermiethen ein Zimmer, in 
dem ſich Dr. Friedrih Asmuz aus 
Königsberg einlogirt. Der junge, 
fünfundzmwanzigjährige Mann murbe 
a3 Gymnafialprofeffor nad; Meb ver- 
ſetzt; in Königsber N ließ er feine 
Braut. Barres gefällt fi nun darin, 
in Colette und Dr. A3mu3 franzöfis 
Tche und deutfche Art nebeneinanderzus 
jtellen, mobei letere felöftoerftändlich | : 
ſchlecht wegkommt. Mag auch Barres 
von manchen richtigen Beobachtungen 
ausgehen, ſo übertreibt er doch alles in 
ſyſtematiſcher Weiſe, um den ironiſchen 
Schluß, dem die Erzählung 'zuftrebt, 
zu rechtfertigen. Dr. Asmus empfin— 
det immer wärmere Sympathie für die 
graziöſe, liebenswürdige Lothringerin. 
Das Bild ſeiner deutſchen Braut 
verblaßt neben ihr, und ſchließlich bit— 
tet er ſie um ihre Hand. Aber ſeine 
Bewerbung wird zurückgewieſen, denn 
er iſt „Pruſſien“. 

Mit Recht bemerkt Profeſſor Hague— 
nin, daß derartige tendenziöſe Dar— 
ſtellungen nur durch ungenügende 
Kenntniß der Menſchen und Verhält— 
niſſe zu erklären ſind, und daß es im 
Intereſſe beider Völker läge, einander 
gründlicher kennen zu lernen. 


— Wahrheit. — Wenn man von 
ſeinem Lebensgange nur das ſchildert, 
was einem paßt, ſo nennt man das 
eine Selbſtbiographie.“ 


Aufklärende Schriften 


Was ein Junges Da 
„ Junge ädchen 4 
unger — fi ß 
„ Heines Mädchen wi en mu 
eine junge Ehefrau 


Seder Band 290 Geiten Stark und gut 
gebunden. Preis ‘ 


A. KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandiung Amerikas, 
26 Monte Str., Chicage. 
(wilden Wabafd und Michigan Abe.) 


Tode8- Anzeige 

Verwandten und Freunden die irauziee Nach⸗ 

richt, daß unſer gelſebter Gatte und 
Richard Kroeſſin 

im Alter von 25 Jahren am 18. April durch 
Unfall plötzlich aeltorben ilt. Beerdigung an 
Freitag, den 22, Pipril, ne 1:30 bom 
Trauerhaufe, 150 3. 46. Str., nad ber mas 
nuel3-Rirhe, 46. und Srarönin, (Herr Paltor 
Wr. Hattendorf) dann nach dem Halwobds 
Sriedhof. Um  ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelmine —— es Aufterlabe) Gattin. 

Arthur und Edi 

Mar iınd iattilde "roch, Eltern, 

Lilli Kroeſſin, Schweſter 

Auguſt und 340 Aufterlave, en 


uft Aufterlade, Schwag 
ei Anfterlade, geb; — am, Schwä — 
nebſi Verwandie 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
ut daß mein geliebter Gatte 
Werner Spengler 
im Alter von 79 Sahren im Haufe 2046 Emwing 
Blace geftorben iR Beeröigung findet ftatt am 
Seli Nachmittag um 1:3 94 Trauerhauſe, 
2046 Ewing Place, nach IAde hill 
Ma —* — Gattin. 
ms, Martha, 


u An 
ward ® Pr „ Senn) . und Albert 
6. > pen engler 


Todes-⸗ 
n und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, —— geliebte Mutter 
Sophia Umbricht geb. Gauer 
eſtorben iſt. Die ung findet nat am 
Eamstag, den 23, April, 5 un Pet, 
bom Trauerhaufe, 1426 Eipbour 
dem Graceland- Friedhof, Um Mile & Zoelinapme 
bitten die trauernden Hinterblieben 
Emil Umbridt, John a Henry 
Umbricht, Söhne 
Frau Lena K 2 Frau Tillie Fi⸗ 
ſcher, Seas Bertha Ewalt, Töchter, 


Tode8-Anzeige 
teunden und Belannten zur Nadricht, dab 


unſer Freund 
Nis Janſen 

langem —35— im Alter von 7 Jahren, 
naten und 20 Tagen ſelig mi Herrn em⸗ 
han it. Die Beersigung findet ftatt am 
na aa, den 22. April, Bormittags_ 10 Uhr 
0, vom Trauerhaufe, 5418 Juftine GStr., nad 

dem Bethania-Gottesader. 

Fred und Sophia Klent, 


— Nachrichten bitte zu ko— 
ren. 


Anzeige 


Eoded- Anzeige. 
Harmonie League Nr. 5, United League of 
America, 
Den Zune obiger League zur Nad 
chweſter 


richt, dab 
Sophie Umbricht 


torben ift. a Be — ————— ſich am 
He engel, um den 2 Kae! Kadım., in ber 


I —— — 


daß der Lothringer 


—— Schweſter die 


mann 


IN \ 


er Ge nb —* Etabliſſement, ohne Aus 
BE —— 
en. „eine uch ie e3 ai ifen. Der oben abgebil- 


tuir Ö geliefert. Diefelbe Art wirb d 
t $100 5i8 $150 gemadt und ge — — om Truſt 


—8R ——————— Leich 


€ 
tg ift vom 
emet —— * Ga von ai 


die — 


ae ben Ber. Staaten, ber 


*mbortieten fan 
Er Eeibe — 


J 


—— wer den * m ade len nd Stabt Eu Borft 

bß meit wie Ebaniton, O Ehica ausgefü 4* 
ottändige, — e — elesan —* re Bi —5 une 

—* für "fuer —38 Be et, Tag oder Naht. Alle 


Ki in ee ——— — nehiid von nt. 9. | 
ul NT. HURSEHN al 
Bhone Weſt Aa 2316 ©, Mabifon Str. 


‚mais, Pa 


Sur Erinnerung 
In Herzlider Erinnerung an unferen beraftd 
geliebten Willie, 
meldjer heute dor 4 Jahren aeitorben if. 
Unferem Heime fehlt die Sonne, 


Und Traurigleit erfüllt das Herz, 
ng * t bir gi t die Rreud’ Der Bonne, 
n 


Todes⸗ — —— 

reunden und die 

achricht, daß *R — 
Mile Kleitſch 


eute Morgen m #: 23 in 
wrabt im Alter 
ben iff. — ———— 9— hüten Une 


eige angegeben. 
* Lena Kleitſch, Gattin. 


Allen 
traurige 
Ga 


0 
Wenn mir ie ft ur Abendzeit 
Dort oben einft bor Anter geh’n. 

Bir treffen und am anderen Strand, 

reund en Hand M Au 

und Schmerz bergeh'n, 

Dort folgt ein eiwiges teberfeh'n. 


Gewidmet bon ben ttauernden Hi 
EARSHr pn: gemas Galitz, A 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden unb Belannten 
bie traurige Radeidt, Sn unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Margaret Gunfler 
im Alter von 83 ren nach langem ſchwere 
Leiden ſelig im Herrn —— 6 
gun f taft am $reita in 

in tta Uhr De Zoaiec auf 22,0 
Claremont Abe,, na Lucas m 
re au Theiltahme bi A ‘die trauernden Hinter 

ieben 


Bez dk I, Gathering Sen, Margaret 


b töcht © wie Ser nen 
ne BL er egertöchtern, ach — —* 


weinet en de ER seftorben, 


in Sellang da at erworben 
dem Tod erlangt. 
So 6 n an RR Ort geht racht, 
Da meine Ceel tn —— en lacht. 


Dell Im " üiterane, St 3040 —— Nuent 


ofe 2, Cifendrath 
Bes! —3 m Breitar ua tta 
Kanschau fe mit — na eh a 


ur Erinnerung 
an 
Karoline Metz 
melde heute m einem Sabre 
1909, geitorben ift. 


wohl in ſü 
gie * ie f ae St Frieden, 
erem mot Bieten 


am 21. April 


12 bie Erd 
dad su an “ güngen 


—— 
Qu un ottes —7 
—*— a Seiben, Babin die trübe Zeit, 


nien 
Und emi i 
Hude fanft. erie 


mbo 


Todes⸗ — 


reund und | Belonnten die traurige Nat» 
BR Haan eh Ik Mitwmoh Morgen eine” geliebte 


Eher “a unfere Schweiter 
Erdina Beterd 


I. afen tit im, Alter 
* — um {1 üpe e 


Ehe, Saden 
ufe, 1832 
Worten. um 


Carrie Caſper. 


Dankſagung. 


— d ielen Breundfchaftk: 
erer en Hoseließten z aa 


Tochter und 
Karoline Spanhate 
forte für * Be Die 
ben, fpre wir 
und den 
ner für die tr 


Tie —— 


eier wird gehalten 
* Be e 


aplewood Abe., *3 
ſtille — Bien: 
ttha Peters geb, 
Brancla —— a Im. 
x Veter 8, Geichwiite 
Sidnen- — Shrager 


Eopes- Anzeige 


Sean und Belannten 2% traurige Nach⸗ 
Eu daß meine geliebte Gattin und unfere 


Anna sg 
m Alter bon 83 Jahren feli ei 3. Herrn ent⸗ 
(den ft. — * ung fe an Fre i⸗ 
den 22. 0, vom 
— 5 8 St. Bea Bilt 3 * der 
en Diberten, Bonlebarb .. Dis 


as⸗ 
Bier © Sie tiefüetehöten n Öinierstebenen: 
ch — * * 
item ——— * ‚Ann 
May Rod, Minnie, —A— dee 
—* Fe Kinder, nebit Ver⸗ 
an 


Sode8- Anzeige 


reunden und Belannten bie tra 
AN, dab unfere liebe Tochter Ba RA 


Olga Kranfe 
im Alter von 2 bre nate nb 26 
Tagen am 18. It ben I —I ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Dercbiaung, ge ftatt am 
Sreitaa, den 22. April, * 4 Upr. bom 
Trauerbaufe, 1 Tbo a8 Eoncors 
bia-riedbof. Un nie Re itten bie 
trauernden Sinterblie 

F. und Albert Kranfe, Eltern. 
J und Albert jr. er. 

J. Zink, ———— und J. J. 
Zink, S waher. 


Sopes- Anzeige, 
Hoffnung-Boge Nr. 12 Orden ber Hermanns. 
Schweitern. 
Pong und Schweftern zur Nachricht, 


da < 

5 — Anna Deutſchmann 

m 10. Avpril —3778 H iſt. Beerdigung am 

— 22. April Uhr vom Trauerhaus, 
118 NR. Leabitt GStr., nad dem ! 

Po Die Beamten finb erfucht, punkt 


, Mutter 
he und 


De br sion am . 
ber, eben ntfäle hen jean mi: —— 
Hinterbliebenen. en Dank. Die frauernden 


ha = 1, Dulten, Gotte, nebit Kin 
er 


tter Schwiegerfoͤhnen und 


Ehefragen offen, rüdhaltslos und in betigem 
. befproen von Dr. &. Boch. — 
son & Kla ana. 
Buchhandl — ‚Sportartitel 
BZwiſchen — ur un ur Avenue, 


CHICAGO 35552. Jetzt 


Syeztal-Matinee Sonntag 


Afyland u. Divifion Ste, Phone: Hahmit. 329, 


ne Man of the Hour” 


—A ine: Se t, Bhone Se Bas > 
ers N. nee 

r 10c, 20 4 17 Faalie rn 
a o ee 4 F the Gabbage in... 


1:30 Uhr_ im Logenlofal au erfcheiten um 
er beritorbenen Schweſter die legte Ehre zu 


eriveifen, 
Auna Seidel, PBräftdentin. 
ba Meimer,, Sekretär. 


ur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Tiebe 
Mutter 


Lizzie Gercken geb. Lutz 


welche vor 2 Jahren, am 21. April 1008, 
geſtorben iſt. 


Auf's Neue kehrt die bittere Scheideſtu ae 
Die Hi, geliebte Mutter, aus unferer tte 


Auf A heine 5* heut' die Schmerzenswunde, 
Bei — r Scheide — nde Nah'n. 

Viel fruh bon uns gerif 

ae du dem Grabe zit, 

Lagit in Frieden Es und jun, 
Seit uns theuer immerda 


Senn Gerden unb Kinder, 


GOLISEUM "2:5: une1. 


——* — un 2 1 und d 8: IM "hr De 
urze 0 
ee 


RINGLING BROS, 


n werden eine Stunb 
geöffnet, 


und ezirtuß 
und "110 = sh Ta 5 — 
Bur Erinnerung Sipe "Tor, Te 3 
an Eau ie h n 
Augufta und Adam Dilfus, nebft Tochter u im Gtifeun. Galımet Kir, 


ebiv 
geltorben im April. 


Schl ohl in fü teb 
eu” ohl 3J . ae 
Dedt ih die 


Geendet ift Sem Sehen, 
Dabin die trübe Zei 

Dir winfen etvige renden 
Unb ewige Geligfeit. _ 


Gemwidmet in liebebollem Andenken bon 
Marie und George Ruzat. 


Frühlings: Fehlt 
ee enrentennrädengrhneng 


— 


Dankſagunag. 
Allen unſeren Freund welche ſich —*3 ar 
Pe —8 lieben Gattin er 
Zonife Gärtner geb. Ried 


betheiligt Haben, fowie für die Ihönen Blumen- 
benben unfegen ni Ha! .. Dan, Een Be | 
anf gen a r 


* Ki F 
troſtreichen Worte e = in ber 
tin eren ne . Hattendorf für feine | 
Worte am Gra 


Bilde Ir* und Hana 9 Med, Eltern. 


Dan u agunag. 
tbaren Deut Victori 
ie u e 
geldes beim Toöde der Frau 
Elizabeth Blum, 
un lann ich ———— Verein deut · 
ſchen Frauen auf das wärmſte emp 


dran Käthe — 


Waldheim. 
NEE: 


- The Relic House, 


re. N. Gin Bat ed. Str. 


"Konzert 
Prof. Mangold Orchester 


wen 


Walbmeifter, grün und getrodngk, 


EEE — ENTER — 


Rz ——— 





Salbjährliche 


iano-Näumung| 


Außerordentliche WBertbe 


Frühjahrs - Räumung in den Kimball Wanrenräumen bietet Geld eriparende 
Gelegenheiten 


* ⸗ + 
Bon Interefie für Mäufer 
Dies ift eines Kabrifanten Verkauf, der die Erzeugnilfe der größten Rabrif feiner 
Art in der Welt hietet und zwar fänmtlidhe neue Mufter-Entwürfe, alle nicht 
meiter zu führenden Facons find in diefem®erfauf eingefchlofien, ferner alle leicht 
beihädigten Gehäujc, vom Vermiethen zurüd erhalten, in Taufch genommen, mie 
für Konzerte gebrauchte Anftrumente. Andere Marten von gebraudten nitrus 


Bargains in gebrauchten Pianos 


Steinwad, Upright, Rojenholz %...5240 
Knabe, Upright, Eichen 225 
Ehidering, Upright, Rofenholz #... 125 
Bauer,ilprigbt, großes,Rojenheclz.. 100 
Kimball,Uprigbt, franz. Wallnuf.. 150 
Emerjon, großes Upright, Rojen- * 


olz, 
großes Upright, Mahagoni 175 
Thickering. Upright, Roſenholz, AR 
e 


große Sort 


Chicago Mufic Co.‚Upright, Mab..$175 
Hale Upright, Nojenhols %.... 90 
Wafhburn,großeslipright, Wallnuß 150 
Eromn, Uprigbt,groß, Mahagoni.. 200 
Halet & Davis, in mittlerer 
Größe, Walnuß, Uprigbt.... 
Kimball Barlor 


Kimball Quarter Grand 
Sohmer Baht; Grand, Mahagoni, 
in feinem Zujtand 42 


rand 


br könnt feine befferen Bargainz finden. Falls ein Square-Piano für Eure 


x 
Rerhältnifie paffend iit, werdet Ahr in unferen 


Bajemnt - PBerfanfsräumen 


ein gutes Sortiment von Sauare3 wie auc Reed Orgeln finden, und zivar, jo» 


sufagen, au Eurem eigenen Rreiie. 


Baar oder leihte Zahlungen 


menten, jomwohl Grand und Upright findd eingeichloffen. Einige der 
Steinway Parlor Grand 


Etablirt 1857 


$.,-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Boulevard. 


W. W.KIMBALL CO. 


Lokalbericht. 


Opfer eigener Fahrlaſſigkeit. 


Der Droſchkenkutſcher Charles Hauſe 
ſchwer verletzt. 


Noch glimpflich verlaufen. 


Bor dem Haufe Nr. 144 Wabaſh 
Ave. ftieß gejtern Abend eine von dem 
6öjährigen Charles Haufe, Nr. 217 
Eajt 24. Str., bediente Drofchfe mit 
einer füblich fahrenden Eleftrifchen der 
Indiana Wove.-Linie zufammen. Die 
Drofchfe wurde zertrümmert, Haufe 
faufte auf das Pflafter und erlitt 
Schädelwunden, fomwie Verlegungen an 
den Schultern. Er hat Aufnahme im 
St. Lufas-Hofpital gefunden. Die 
Polizei gelangte nah) Aufnahme des 
Ihatbejtandes zu der Weberzeugung, 
daß er dur eioene Fahrläffigkeit den 
Unfall verjchuldet habe. 


Tiemand getödtet. 


Zwiſchen Huntington Avenue und 
Mayfair ftieß geitern infolge faljchge- 
ftellter Weiche ein Perfonenzug der 
Chicago & Northmweitern-Bahn mit 
einem Güterzug zufammen. 


I 


Einer ı 


der Güterwagen wurde auf die Lofos | 


motive gehoben. 


den fünf Perjonenwagen wurden uns: 


janft von ihren Siten gefchleubert. 
Schlimm verlegt wurde nur ber 22= 
jährige Eleftrifer Frank Hogan, Nr. 
1024 N. State Straße. Der Reft 
fam mit Braufchen, aber fonjt unver: 


Die PBaflagiere in! 


! 
I 


| 


Geo. Schleiffarth, deuticher Werfäufer. 


Lewis proteftirt. 


Will Steuerflagen jett im Countygeriht 
anhängig maden. 

Damit der Beklagte fofort weiß, 
weshalb er verklagt wird, ma3 er ohne 
Weiteres wohl ſchon in 99 aus 100 
Fällen wiſſen dürfte, iſt im Stadtge— 
richt die Neuerung eingeführt worden, 
daß jeder Kläger unter Eid den Grund 
der Klage bei deren Einreichung an— 
geben muß, was natürlich eine Gebühr 
toſtet. Countyanwalt Lewis hat ge— 
gen die Neuerung Beſchwerde erhoben, 
weil er dann in jedem Klagefall wegen 
Steuerrückſtänden gezwungen wäre, die 
Richtigkeit der oft in den amtlichen 
Büchern falſch geſchriebenen Namen 
von Beklagten feſtzuſtellen, und auch 
viele andere Unannehmlichkeiten von 
derVorſchrift hätte. Er will die Steuer: 
klagen daher künftig im Countygericht 
einreichen, obmohl die Gebühr dort $11 
ift, während fie im Stadtgericht nur $3 
beträgt. Diefe Koften treffen nach er= 
gangenem Zahlunasurtheil denSteuer- 
zchler. Vor zivei Jahren wurden 1500 
und im Vorjahre 500 derartige Kla= 
gen im GStadtgericht verhandelt. Der 
ftäotifche Oberrichter vermeilt darauf, 
daß der eine Countyrichter die Steuer— 
klagen jchmerlich alle erledigen Tönnte 
neben jeinen anderen Amtsaejchäften, 
und erflärt die Neuerung für nicht fo 
läftig, wie e8 den Anfchein Habe. 

Sepsis 


MeoodyS Tod. 


fehrt davon. Der Unfall gelangte erft | Der Inqueft wird morgen zum Abjchluf 


geitern Abend zur Kenntnik der Polis ; 


zei. 
Tragijhes Ende. 


| 
| 
| 
| 
| 


gelangeı. 


Morgen foll der nqueft über den 
Iod des wohlhabenden Bajtetenbäders 


An Kohlendunft erftict ift geftern | Alerander %. Moody, der angeblich an 
Abend der 26jährige Rabbiner Jojeph | den Folgen von Gift ftard, zum Wb- 


Seine furz vor zehn Uhr. Adends 
heimtehrende Tochter fand die Feiche. 
Der Bater fa entjeelt 
Stuhl in der Küche. 


Die Biüchfe ent!ud fich. 


Der 14jährige Bictor Wechinsti 
Iho& Sonntag auf dem Hofe der elier- 
lihen Wohnung, Nr. 8819 Manijtee 
Ave., nad) der Scheibe. hm aejellte 
fi der 13jährige Peter Yommer, Nr. 
8815 Maniftee Ane., zu. Dem zeigte 
er die Büchfe. Bei diefer Gelegenheit 
entlud fi die Waffe, und die Kugel 
drang Bictor in die rechte Hüfte. 
Geftern Abend mußte der Knabe nad) 
dem Hofpital zu South Chicago ge= 
fchafft werden. 


— — — — — 


auf einem 


Grand Army ofthe Republic, 


Die Seier des Gräberfhmüdungstages 
und das Staats: und National: Selslager, 


Das Hauptquartier von Xllinois 
der Grand. Army of the Republic erin= 
nert die Veteranen heute in einer Zus 
Irift an den Gräberfhmüdungstag, 
ber am Montag, 30. Mai, begangen 
werden wird. Am Tage zubor werden 
in den Kirchen und in den Hallen ver 
Poſten Gedächtnißfeiern veranſtaltet 
werden, die alljährlich in den Schulen 
abgehaltene Feier wird am Freitag, 
27. Mai, Nachmittags ſtattfinden. 
Die alten Kameraden werden erſucht, 
ſich zu den Schulfeierlichteiten einzu— 
finden und den Kindern Kriegserin— 
nerungen mitzutheilen. Die Gräber— 
ſchmückung wird in der üblichen Weiſe 
erfolgen. 

In den Tagen des 23., 24. und 25. 
Mai wird in Freeport, Ill. das 
Staats-Feldlager der Grand Army- 
Veteranen ſtattfinden. Die Bahnge— 
ſellſchaften haben dazu ermäßigte 
Preiſe gewährt, eineinhalb des Preifes 
der einfachen Fahrt. Am erſten Lager⸗ 
tage werden geſellige Zuſammenkünfte 
nach Regimentern und Kompagnien 
veranſtaltet werden, auch wird der 
Bürgermeiſter des überwiegend deut⸗ 
ſchen Städtchens eine Begrüßungsrede 
halten. Am zweiten Tage wird ein 
Umzug abgehalten, und dann werden 
von den Poſten, nach Kongreßbezirken 
geordnet, Vertreter zum National- 
Feldlager nominirt merden. Am 
Abend jollen Lagerfeuer und öffent: 
liche Empfänge folgen, zu denen auch 
NRationalbeamte des Veteranenverban= 
de erwartet imerden. Am britten 
Tage werden Beamte gewählt und fon- 
ftige Gefhäfte erledigt werden. Das 
— ie * am 
19. m enden e in 
Atlantic Cith, N. %:, ftattfinden. 


| 


Demuffe, Nr. 1105 Marfbfiela, Ave. | Thlub gebracht werden. — 
Als Zeugen find nur die Wittme, 


Frau Anna Moody, und das Dienit- 
mädchen Wgnes3 Hartwid vorgeladen 
worden. 

„6 weiß natürlich nicht, wie der 
MWahrjpruh der Nury lauten mwird,“ 
meinte heute der KRoroner, „nehme aber 
an, daß die Gefchworenen empfehlen 
werden, auf die Perfon oder die Per- 
onen, die das Fleifch, nach deffen Ge- 
nuß Moody Starb, mit Gift verfeht 
haben, zu fahnden und, jobald man ih- 
ter habhaft geworden fei, das Straf: 
erfahren gegen fie einzuleiten.“ 


— ——— —. 


Unterſuchung beinahe fertig. 


Hat MceGovern die Strecke Ndes Lawrence 
Ave.⸗Abzugskanals richtig gebautd 
Am Montag dürfte die Unter— 

ſuchung darüber beendigt werden, ob 

der Unternehmer MeGovern, welcher 
mit mehreren ſtädtiſchen Beamten be— 
kanntlich in Anklagezuſtand verſetzt 
worden iſt, den Bau der Strecke Ndes 

Lawrence Ave.Abzugskanals in vor— 

geſchtiebener Weiſe ausgeführt hat. 

Hilfsſtaatsanwalt Northup, welcher 

die Unterſuchung leitet, beſtritt heute 

die Wahrheit der aus der Gtadt: 
halle rührenden Nachricht, daf die Un- 
terjuchung ergebnißlos verlaufen jet. 

Wagenladungen Zement find bereitz 

am Einjteigefhacht zu jenem Theil des 

Abzugskanals behufs ſofortiger Aus— 

beſſerung der bei der Unterſuchung in 

die Mauer geſchlagenen Löcher ange— 
fahren worden. 


— — —n — — 


— Dem Glück erliegt mancher, der 
ſchon viel Unglück ertragen hat. 


Endlich die Wahrheit 
für FKlänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde— 
ner Wabhrbeiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge— 
minnung ftrogender Kraft. Die darin empfohs 
lene Heilmetbode wird bon bunderten von Aerz> 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Befonbers Nerven-Erfhöpfung, horzeitige Ers 
fhlaffung der Organe, Gedbähtnigihmäde Trüb- 
finn, Nerbofität, SChmwähe oder Schmerzen im 
Rüden, erfhöpfende Ausflüffe, ih.echte Träume, 
Nieren- und Blafenleiden, trüber oder molfiger 
Urin (häufig die Wahre lrfahe yebeimer 
Schwäche). Hodenleiden Folgen jugendlicherVer— 
irrungen, und agana beſonders Geſchlechtsſchwächt 
oder bartnädine Fälle. aründlib und dauernd 
nebeilt. 

Keder Lefer der „Abendpoit”, welcher wirkliche 
Heilung mwünfht, follte diefe Dfferte fofort aus 
ichneiden und diefelbe nebit feiner aenauen 
Adrefie an ben Berfafier: „Dr. ©. 9. Bohers, 
564 Wordward Ave., Detroit, Mid., einienden, 

oben beichriebene Iehrreihe deutfche Burch 
wird Khnen dann Loltenlos verfienelt augefandt 
: 10mado* 


Schultommifjär erhebt in offener 
Sigung Anflagen geg. Vorfteherin. 


Baht nicht in ihren Wirfungstreis., 


Kommiffär Kralovec greift in einer län- 
geren Dertheidigungsrede Schulvorfte- 
herin $leming von der Jungmane 
Schule an, — Die Abendfculen, 


Verfegung einer Schulvorfteherin, 
weil fie nicht in den Bezirk pafie, in 
dem fie gegenwärtig thätig ift, vers 
langte in ber? gejtrigen Sitzung des 
Schulraths Schultommiffär Kralover. 
Die Forderung bildete den Schluß ei» 
ner längeren Erklärung eines Borfalls, 
der jüngft die Disziplinarbehörde be> 
ichäftigt Hat, melde die Schulvorite- 
herin als unjchuldig freiſprach. Kom⸗ 
miffär Kralovec mar in die Angelegen- 
heit verwicelt worden, und es war In 
Verbindung damit bon gemiljer Seite 
behauptet worden, daß er fich bei 
Hilfsfehulfuperintendent Shoop für 
einen Zögling der Jungman-Schule, 
deren Leiterin die betr. Vorfteherin ift, 
in einer Meife verwandt habe, die ges 
gen die Vorjehriften des Schulrath3 
berftoge. Diefe Behauptung zu wider: 
legen, gab der Kommiffär eine längere 
Grilärung ab, in der er eine genaue 
Schilderung de3 Vorfalld mit Nen- 
nung bon Namen gab. E3 ilt ein ge= 
heiligter Brauch des Schulrath, der= 
artige Angelegenheiten, bei denen e3 
fi um bejtimmteMitglieder des Lehr- 
förpers handelt, hinter verjchlojjenen 
Thüren zu erledigen, und der Schritt 
des Kommiffärs erfchien augenjchein- 
lich einigen Mitgliedern als ein jchme- 
ter Verſtoß gegen diefen "Brauch. ALS 
fie fi recht bewußt wurden, warum 
e3 fi) handle, war e3 zu fpät einzu= 
greifen. Die in Frage fommende Bor- 
jteherin ift Sarah W. Fleming bon 
der Kungman-Schule. Die Erklärung 
des Kommiffärd wurde dem Ausfhuß 
für Unterrichtswefen übermiefen. 

Sehrer als politiſche Drahtzieher. 

Sm Verlauf jeiner Schilderung de3 
Vorfall ließ es Kommiffär Kralovec 
nicht an Hieben auf gewijje Mitglieder 
des Lehrförpers fehlen, die mit Hilfe 
von MPolitifern zu erreichen fuchten, 
was jie jonjt nicht erreichen fünnen. 
Er behauptete, daß politifhe Draht» 
ziehereien unter Mitgliedern des Lehr: 
förperö häufiger jeien al unter den 
Eltern von-Zöglingen. Dies habe fich 
auch im vorliegenden Fall gezeigt. Er- 
Alderman Novaf habe ihm mitgetheilt, 
daß Roger E. Sullivan, der demofra= 
tiiche „BoB“ des Staates, verfucht ha= 
be, durchzufegen, daß die Sache fallen 
gelajfen merbe. 

Um Schluß feiner langen Erflä- 
rung, die er verlas, behauptete er, daß 
die Schulooriteherin die Bevölkerung, 
in deren Mitte jie thätig fei, nicht ver- 
jtehe und nicht zu ihr paffe. MWäh- 
rend die Schule überfüllt fei und e3 
an berjchiedenen Dingen fehle, die 
wünfchensmwerth feien, jet das Büro 
der Vorfteherin auf das eleqantefte 
ausgeſtattet. Im Intereſſe der Be— 
völkerung des Bezirks ſei es erwünſcht, 
daß Frl. Fleming verſetzt werde. 

Die Abendſchulen. 

Im Uebrigen wurden in der Sitz— 
ung, die recht ſpärlich beſucht war und 
erſt eröffnet werden konnte, nachdem 
eine beſchlußfähige Mehrheit ſchnell 
zuſammengetrommelt worden war, 
nur Routinegeſchäfte erledigt. Auf den 
Antrag der Schulſuperintendentin 
wurde beſchloſſen, Abendſchulunterricht 
nur an vier Abenden, Montag, Diens— 
tag, Mittwoch und Donnerſtag, zu 
ertheilen, aber die Kurſe um mehrere 
Wochen zu verlängern, damit die glei— 
che Anzahl Stunden wie früher er— 
theilt würden. Auch die Trennung 
in Abendſchulen und Abendhochſchulen 
ſoll fallen gelaſſen werden, da Hoch— 
ſchulkurſe in der Mehrzahl der Schu— 
len abgehalten würden. 

Für die Abfaſſung von Biographien 
der Perſonen, nach denen die hieſigen 
Schulen benannt ſind, wurden 850 
ausgeſetzt. Das Material für dieſe 
Biographien iſt von den einzelnen Vor⸗ 
ſtehern geſammelt worden, muß aber 
zuſammengeſtellt werden. 

Den Schulborſtehern wurde die Er» 
laubniß ertheilt, ihren Zöglingen mit- 
zutheilen, daß der Bofton Store fich 
erboten habe, für den Baumpflan- 
zungstag junge Katalpabäume zum 
Preis von 1 Gent das Stüd abzugeben, 
die am Tage vorher in den Schulen 
abgeliefert werden mwürben. Um ben 
Höglingen der ofter-, Garfield», 
Irving- und Wafhburne-Schulen die 
Iheilnahme an einer Feier des Baum- 
pflanzungstags, melde im Weſtpark 
Nr. 2 abgehalten werben fol, zu er- 
möglichen, murbe angeordnet, - daß 
diefe Schulen am Freitag um 2 Uhr 
Nachmittags gefchloffen werden follen. 

Dem Borfteher der Abtheilung für 
Handfertigkeitunterricht, Robert M. 
Smith, und dem Handfertigfeitzleh- 
rer %. 3. Sterzer wurde ein viertägi- 
ger Urlaub ohne Gehaltöverluft bemil: 
ligt, damit fie dem Kahresfonvent ber 
Bereinigung ber Handfertigfeit3- und 
Zeichenlehrer des Weftens, der in Min- 
neapoli3 bom 9. bis zum 13. Mai 
ftattfindet, beimohnen fünnen. Die 
biefigen Schulen werden Handarbeiten 
augftellen, die von Böglingen angefer- 
tigt find. 


Dampfernachrichten 
Annekommen 
New Vork: Preſident Grant von Hamburg; Bieten 
von Bremen; Laura von Trieſt. 
Boſton: Megantic von Liverpool; Numidian von 
Glasgow, über Kanada, 
Glusgow: Pretorian von Portland. 
Pounlogne: Noordam, von New Vork nah Rotters 
dan. 
Sabre: Sa Provence pon New Port. 
Moarannagen. 3 
New York: Prinz Feiedrih Wilhelm nah Bremen 
(Zweicents:Brjefvoft): Blücher . —— An⸗ 
cona nach Reapel; Merida, nach Kuba und Mexiko, 
Reapel: Reginag d'Italia nach New Vork. 
Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bres 
En nah New York; Zeeland, von Antwerpen nad 
on. 


Gngtifh in’s Zuhtnaus, 


Der berüchtigte Derbrecher gab heute das 


Spiel verloren. 


Vier Mal bereits Hatte Epdie Eng- 
lifh, der berüchtigte Verbrecher, eine 
Berfchiebung feines Prozeffes durchge: 
feßt, und heute erfuchte er Richter Du- 
puyp um eine weitere, mweil fein neuer 
Anwalt, ein letes Zuflucdhtsmittel, die 
Einzelheiten des Falles noch nicht-habe 
prüfen können, Der Richter ordnete 
aber an, daß die Gefchiworenen heute 
ausgewählt würden und der Vertheidi- 
ger bis morgen früh dann Zeit ‘haben 
jollte, die Akten einzufehen. Nachdem 
die Gefchinorenen ausgewählt morben 
waren, erbot Englifh fi, fich des 
Großdiebitahls jchuldig zu bekennen. 
Der Staatsanwalt war damit einver= 
ftanden und ftrih aus der Anklages 
ſchrift die Bemerkung, wonach Engliſh 
ein gewohnheitsmäßiger Verbrecher 
ſei, ein Satz, der dem Angeklagten 
Zuchthaus auf Lebenszeit hätte eintra— 
gen können. Engliſh vertheidigte ſich 
dann damit, daß er Dr. B. H. Cham⸗ 
berlin, in deſſen Sprechzimmer, 2885 
Waſhington Blod., er als vermeintlich 
Beiſtand ſuchender Kranker Zulaß ge— 
funden hatte, wohl um $50 beraubt 
babe, nicht aber um $90, die Summe 
Geldfheine, auß welcher der von ihm 
mit einem Revolver bedrohte Arzt die 
$50 abzählte, auch nicht um feine Dia- 
manten. erner habe er dem Arzt die 
Rücgabe des Darlehen? bis zum 1. 
Suli verfprochen, „und wenn ich das 
Geld ftehlen müßte.“ Der Richter ver- 
urtheilte den Verbrecher, welcher bors 
gejtern, mie berichtet, einen Schein- 
Gelbftmorbverfuh im Gefängnif ges 
macht hatte, zu ein bi3 zehn Jahren 
Zuchthaus. 
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Wurden überfahren, 


Die Derunglüdten fanden Aufnahme im 
Connty-Hofpital. 

Un Dipifion und N. State Straße 
murbe heute Morgen der Tjährige Cecil 
May, Nr. 1251 N. Elart Str., von 
einem von Frl. Dorothy Dikfon, Nr. 
500 Diverfey BIod., bedienten Kraft» 
wagen überfahren. 

Der Verunglüdte fand Aufnahme in 
der Boliklinit,. Dort erklärten die 
Uerzte, daß fein rechter Arm zermalmt 
worden fei und ihm mahrfcheinlich 
werde abgenommen werden müffen. 

Frl. Didfon wurde nicht verhaftet, 


da fie, nad) der Ausfage der Zeugen, 


ten Unfall nicht hätte verhüten können. 
Der Knabe fol in den Pfad des Wa- 
gens gelaufen fein. 

Sm County-Hofpital ringt der 26 
jährige Haufirer Auguftu3 Werino, 
Nr. 771 Weit Polf Straße, mit dem 
Tode. Er wurde von einem Kraftlaft- 
wagen überfahren und lebensgefährlich 
verleht. 

Uerino war, beim Verfuche, in der 
Nähe der Adams Straße die Market 
Straße zu freuzen, ausgeglitten und 
dicht nor einem in Fahrt befindlichen, 
bon Frank Norre, Nr. 1217 ©. 41. 
Court, bedienten Kraftlaftwagen der 
Commonwealth Ediſon Company hin 
gefallen. Er wurde überfahren und fo 
ſchwer erlebt, daß an feinem Auffom> 
men gezmeifelt mird. 

inte ee 
Die Künftler-VBoriadungen. 


Sehzehn Mitgliedern der Metropo- 
litan Opern = Gefellfchaft, welche auf 
heute vor den Bundes = Stommiffär 
Humphrey aeladen waren, wurde noch 
in letter Stunde der Gang erjpart, 
borläufig menigjtendg, denn KRichter 
Garpenter erflärte da3 Gefuh, auf 
mwelche3 hin die Vorladungen erlaffen 
morden maren, für ungiltig. Anwalt 
Roy D. Keehn, der e8 eingereicht hatte, 
mill es heute noch vor Richter, Garpen» 
ter erneuern. Der Richter erflärte das 
Gefuh für ungiltig, meil nah dem 
Gefeß der Gejuchiteller an dem Pro— 
zeß, um den e3 fich handelt, betheiligt 
fein muß. Der Anmalt der Opernge= 
felichaft, Siegmund Zeisler, hatte ges 
gen bie Vorladung ber Künftler pro= 
tejtirt,, deren Ausfagen bei einem Pro- 
zeß in New York benukt werden follten, 
melchen , der Barifer MWertreter der 
Dperngefelichaft, Gabriel Aftruc, ge= 
gen ein New Norfer Blatt angeftrenat 
hat, 

_—+14+ 0 — ⸗ 


Komet wird [hwäder. 


Halley3 Komet mar heute, durch 
das große Yerkes- Fernrohr beobachtet, 
zu einem SHimmeläförper fiebenter 
Größe zufammengefehrumpft und mits 
hin dem bloßen Auge unfichtbar. Die 
beiden Schieifenden erfchienen nur 
menig länger al3 der Monddurchmef- 
fer und fürzer al3 in letter Woche, 
Der Kopf leuchtete Shwah. Nah Di: 
reftor Froſt von ber Yerkes-Stern⸗ 
warte iſt übrigens nichts Verwunder—⸗ 
liches an dem Nachlaſſen der Leucht— 
ſtärke, die jeden Augenblick wieder zu— 
nehmen kann. 


Hãmorrhoiden ſchnell 
zu Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nadhhaltige Heilung 
— Brobe-PBadet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe-Radet von Pyramid 
Pile Eure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn e3 Euch feinen 
Werth bemiefen bat Holt Euch mehr 
pon Eurem Apotbefer zu 50 Eent3 die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Doklor 
und ſeine Rechnung. — 


Frei Padet:Koupon 


Pıramid Drug Company, 254 Pıra 
Bldg., Marfbal, Mid. Bilte fci zus ne 
mir eine Probe bon Phramib Pile Cure, 
fofort per Poft, frei, in einfagem Umfclag. 


Stadt. ....... ....... snoesnrnn Öllükerenennnnnin 
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Männer: Unfere Freitag: leider: Verkäufe 


find berühmt! 


u 


Diefer ift gerade ein wenig befjer als irgend ein Freitag-VBerkauf, 
den wir je angefündigt haben. Ihr wit Alle, was Das bedeutet 
Wirkliche 311.00 und 812.50 Anzüge und NRöde morgen zu 86.95 

Männer, melde in Siegel's Preitag-Verkäufen Anzüge zu 6:95 gefauft haben, fen- 


nen den Standard, welden wir für diefe möchentlichen Ereigniffe angefegt Haben; miffen 
mas e3 bebeutet, wenn wir jagen, daß diefe Anzüge über dem Standard find. Wir ha- 


ben uns diefe Woche mirklich felbjt übertroffen. 
züge, melche wir zu 6.95 offeriren. 


Kommt morgen und befichtigt die An 


Außer den modifchen Woriteds, Cheviots, Caffimeres und Belonrs 
haben wir noch 250 reinmwollene blane Serge Anzüge eingefhlof- 


fen. 


Stoffe und Schattirungen find die beiten der Saifon. 
‚ bindung mit Diefen Anzügen vofferiren wir einige Frühjahr-Neber- 


zieher und Gravenettes. 


Seder Anzug ift einem modischen nenen Modell und Die 
— in Ver- 


Für die Männer, welhe S11 bi3 12.50 


für einen Anzug oder Weberzicher zu bezahlen beabfthtigen, ift 
dies eine. nnvergleihliche Gelegenheit. — Trefft morgen Eure 
Andwahl von der Partie zu 6.95. 


750 Paar 2.50 und 2.75 MännersHofen für 1.50. Dies find qute Dual. Che: 
piot, Gaffimeres und Fancy MWorfteds, in netten Streifen, Ched3 und fanch Mi: 


ſchungen. 


wurden, Schöne 


Grokenheit if vorüber. 


Mirthihaften werden in Gary vom 
1. Mai ab wieder geduldet. 
— 
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Viele Geſuche um Lizenſen. 


Prohibitioniſten machen keine Anſtalten, 
ihre Ausſtellung zu verhindern. — 
Bryan in Chicago. — Wahl eines Se- 
kretärs f. Stadtparkbehörde verſchoben. 


Die Trockenheitsperiode, welche die 
Prohibitioniſten der Stadt Gary 
durch einen Kniff aufzwangen, läuft 
am J. Mai ab, und Wirthſchaften mer: 
den, ſoweit ſich bis jetzt erkennen läßt, 
wieder eröffnet werden. Geſuche um 
Ausſtellung von 175 Schanklizenſen 
ſind bereits eingelaufen. Werden ſie 
alle genehmigt, fo würde eine Wirth— 
haft auf je 91 Köpfe entfallen. Die 
Brohibitioniften haben noch feine An— 
ftalten getzoffen, die Zulaffung von 
Wirthfchaften zu verhindern. Der 
Kniff, den fie vor zwei Jahren ans 
wandten, um ihren Willen Ddurchzus 
jeßen, troßdem fie in der Minderheit 
waren, läßt fich nicht mieberholen. 
Damals machten fie fi} das Remon= 
ftranzgefeß des Staates Indiana zu 
Nube, das vorfchreibt, daß nur bie 
Bürger, die am lehten Regiftrirung- 
tag regiftrirt find, zur Yrage der Zus 
Yaffung oder Ausjchliegung ponWirth- 
Ichaften Stellung nehmen fünnen. Die 
lebte Regiftrirung hatte ftatigefunden, 
ehe der gewaltige Zuzug von Tyremden, 
meist im Ausland geborenen Bürgern, 
eingefeßt hatte, die Gary zu dem 
machen, mas es ilt. Dieje Bürger 
fonnten, da fie nicht regiftrirt waren, 
in der Schanffrage feine Stellung neh 
men, troßdem fie ihr Geld in Grund- 
eigenthum geftect hatten, und ein flei= 
ned Häuflein eingejeffener Prohibitio- 
niften unter Führung eines englifchen 
Sektengeiſtlichen konnte die Ausſchlie— 
ßung von Wirthſchaften erzwingen. 


CLos muß entſcheiden. 


Ein eigenartiges Ergebniß hat die 
Gemeindewahl in Bellwood gehabt. 
Bier Kandidaten, die ſich um zwei ver— 
ſchiedene Aemter bewarben, erhielten 
je 69 Stimmen, ſo daß das Los ent— 
ſcheiden muß, wer erwählt iſt. Louis 
H. Frillman und Martin Fraze, die 
Kandidaten für den Gemeinderath, 
und Fred C. Mileke jr. und Philipp 
H. Korrell, die Kandidaten für das 
Stadtſchreiberamt, ſind die Bewerber, 
die ſich augenſcheinlich alle der gleichen 
Beliebtheit erfreuen. 

Wahl verſchoben. 

Da in der geſtrigen Sitzung der 
Südparkbehörde eine beſchlußfähige 
Mehrheit nicht anweſend war, mußte 
die Wahl eines Sekretärs an Stelle 
des vom Ami zurückgetretenen Herrn 
Shumway verſchoben werden. Sie 
wird morgen Nachmittag ſtattfinden. 

Bryan in Chicago. 


William Jennings Bryan hielt ſich 
geſtern auf der Durchreiſe von Waſh⸗ 
ington nach Lincoln, Nebr., einige 
Stunden in Chicago auf, während 
deren er der Gaft des Chicago Nem3= 
paper=Flub war, imo er eine Anzahl be- 
fannter Demofraten der Stadt traf. 
Unter ihnen befanden fich Roger E. 
Sullivan, der Vertreter des Staates 
im bemofratifchen Nationalausfhuß; 
Ureg Woodfon, Er-Mayor Edward 7. 
Dunne, W. 2. D’Connell, John MW. 
Edhart, John P. Tanfey ufm. Mit 
ihnen hatte der breimalige Präfident- 
Thaftsfandidat der demofratifchen 
Partei eine längere Unterrebung. Ueber 
die politifche Lage wollte fih Herr 
Bryan nicht außfprechen, ba er mit die- 
fer nicht genügend vertraut ſei. Er 
ift foeben von einer Reife nad) Süd- 
Amerika zurüdgelehrt. Nur Hinficht- 
lich de3 jüngften Sieged der bemofrar- 
tifehen Partei in Rochefter verftand er 


Die beiten Hofen, welche jemals zu diefem Preis 
2.75:MWerthe zu 


(Dritter Floor) 


offerirt 1 30 


Freie Hxzk.ursion 
Sonntag, Den 24. April 1910, un 9:45 Borm. 


und jeden Sonntag im Mai, ach 


LENA PARK, INDIANA. 


„Die neue Yabrifftadt.” 
Alle unter 18 Sahren ausgefäloffen. — Mittelit der E. €. & 8. R. R., Central Depot, 12, 
Etr. Station, Lafe Front. 


Anfer fipezicher Zug geht 9:45 Vormittags ab. 


| !otten werden zu 10.00 uud aufwärts verkauft, 


| Abitraft und Titel garantirt von der Abdftract Title and Guarantee Co. in Anor, Indiana. 
Bollitändig frei. — Holt Eure Eifenbahnbillet3 in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn Str., 
Bimmer 604, oder Eonntag in der Etatioi don unfer. Agenten mit weißen Müben, Lena 


art gezeichnet. — Unfer fpezielleer Zug hält an den folgenden* Etationen: 31. tr 
Etr., Wood lawn, 


Str., 53. Etr., Gyde Park), 63. 


„+, 43. 
Grand Erofiing, SKenfington, Riders 


dale, Dolton, Hammond und nehmen Befudher für Lena Fark auf. 

Zum Nusen derjenigen, welche nnieren Sonntag%Erkur- 
Bekanntmachung: ſionen nicht beiwohnen können, haben wir ſpezielle Wa⸗ 
gen für nächſten Mittwoch arrangirt, welche um 9 Uhr Vorm, abgehen. Eiſenbahnbillets 
ſind frei in der Haupt-Difice, 85 Drarborn Str., Zimmer 604, zu haben. 


THE SQUARE REALTY °0. NOT IMG. 


85 Dearborn Strasse 
Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607—608 


2 


"u 


Chicago, ZU. 


Phones Randolph 2692, 2693. 


fich zu einer Erklärung. Er fah darin 
einen Umſchwung zugunſten der demo— 
kratiſchen Partei, verhehlte aber nicht, 
daß ſeiner Anſicht nach die anſtößige 
Vergangenheit des republikaniſchen 


Kandidaten viel zum Sieg des Demo-] 


kraten beigetragen habe. In einer 
kurzen Anſprache ſprach er über die 
Bedeutung des Journalismus. 


Neues heim für Hamilton-Klub. 


Der Ausſchuß des Hamilton-Klubs, 
der damit betraut iſt, ein paſſendes 
Grundſtück für ein neues Klubhaus zu 
finden, ſtattete geſtern Bericht über 
ſeine Thätigkeit ab. Er empfahl zwei 
Grundſtücke, das Grundſtück an Mon— 
roe, nahe Dearborn Straße, in dem ſich 
jetzt das Hofbräu befindet, und das 
Grundſtück Nr. 155 Waſhington Str. 
Fällt die Wahl auf das erſtere Grund— 
ſtück, ſo ſoll ein 13ſtöckiges Gebäude 
zum Preiſe von 8250,000 gebaut wer— 
den, zu deſſen Koſten der Beſitzer die 
Hälfte beitragen will. Ein Pachtver— 
trag auf 99 Jahre und ein Vachtzins 
bon $23,000 das Jahr ſind angeboten 
worden. Der Direktorenrath wurde 
ermächtigt, eine Entſcheidung zu tref— 
fen. Mitglieder des Ausſchuſſes ſind 
G. Roberts, Homer A. Stillwell, Ed— 
win A. Munger und John H. Batten. 


— — ⸗ 
Gingeſaudt.) 


(Fur Einſendungen aus dem Leſertreis iſt die 
edaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglichit Har und furz gehalten, ud 
frei bon verfönlicden Inariffen, da3 Papier 
Du., nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Bufariften, melde den Namen un» Aodreile 
bes Einfender3 tragen, werden derückſichtigt. 
Hal Bunid wird der Name nicht deröffent- 


Un die, Redaktion der „Abendpoft“. 

Sch Habe Tekthin in der „Abendpoft“ gele— 
fen, daß die Herren Gelehrten fich über Die 
Entftehung des Namens „Pumpernidel” 
nicht einigen fünnen, und fo will ich fchrei= 
ben, tie diefer Namen entjtanden ift. Es 
gab nämlich einmal einen Studenten, der 
war furz und did, und fein Taufname war 
Nitolaus. Seine Kommilitonen haben den 
Namen in „Nidel” abgefürzt und weil er der 
größte „Bumper” war, jo haben fie ihn den 
„Bumpernidel“ genannt. Uls er eines Mor: 
gen3 früh aus der Kneipe fam torfelte er in 
einen mit Schmuß gefüllten Graben, in dem 
er fi herummälzte, ohne fich herausarbei- 
ten zu fünnen. WUIS ihn feine Freunde fans 
den, jah er aus, wie einLaib meitphäliich.s 
Schwarzbrot. So fam es, dab die Stuben= 
ten fchließlih das Schwarzbrot „Purnper: 
nidele nannten, und diefe Bezeihnung ift 
dann auch in den allgemeinen Gebrauch 
übergegangen. 

Achtungsvoll, M. Sch. 


ù 
Perfonal-Hadıriditen. f 


4444444 
— Merner Spengler, ein langjähriger 
Schnittwaarenhändler in Miltwaufee Ave., 
ift in feiner Wohnung, 2046 Eming Place, 
im Alter von 79 Jahren geftorben. An 
Hirjchberg geboren, fam Herr Spengler als 
jähriger junger Mann nah Amerika und 
fünf Jahre fpäter nah Chicago. Er hinter- 
läßt außer der Wittwe fünf Söhne und eine 
Tochter. Die Beerdigung findet am Sonn: 
tag auf dem Rojehill-Friedhofe ftatt. 


% 


rn: 


Zefet die „Bonntagpof« 


dofrja 


8 ift im en 

bon den beiten Au— 

toritäten und Wein: 
Tennern anerfannt, daß die 
abgelagerten, ausgebauten 
reifen Weine für die Ge- 
fundheit die beiten find. 
Deshalb find zu Yunge 
(weil nidt abaelagert) 
und zu alte (teil n 
in Muflöfung) _ der s 
fundheit nicht fo Aufräg- 
lid. Ein von uns felbit 
gefelterter 


1904 Dfterberger 
und 
1906 Grdner 
im Ausfchant in der 


dinger Weinstube 


Henry Kau 
163 Adams Str. 
Chicago. 


Meine von $1 bis S20 die 
Flaſche. 
Keller in Budesheim bei 
Bingen am Rhein. 


fondide 


— 


ein ſür mediziniſche Zwecke 

Wir ſenden eine oder zwei Proben von unſeren 
berzeichneten Weinen an Jedermann, der 
ſeinen Namen und Adreſſe einſendet. oder 

Voraeigung dieſes Koupons in unferem Gefchäfk 


| Wir haben ein Neftanrant umd Weinftube auße 
ſchließlich für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


Preiſe: 8Be, 50e und 75e per Flafhe. Preife 
für Gallonen-⸗ halbe Gallonen- und Kiſten⸗ 
Partien. Man ſehe die Preisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Baſement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
100p®® 


N. WATRY & COs 
99—101 D. Randolph Sta, 


Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Camern3 und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld “ ! andolp . 


5 bis 6 Brozent ‚Binfen 
su verauten. SEE, Gut Sie Amalie 
Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchantz“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Sqweiz: 100 Franls....... 
Holland: 100 Gulden...... 
Dänemark: 100 Kroner.... 26. 
Rußland: 100 Rubel 2 


— 


2» arg qum Sans i 
* Der 54jährige Fuhrmann Louil 
Bintel, Nr. 1241 ©. Harding 
der Samftag vor dem Güterjc) 
der Chicago & Eaſtern Illinois⸗B 
von feinem Wagen fiel, ift den bei 
Gelegenheit erlittenen innerlichen Ver 
legungen im Weftfeite-Hofpital 


x 





m 


RL 


Bedingungen: $8.00 Anzahlung, $1.50 per Woche. 


Kauft jet 


während unjeres 


Frühjahr - Eröffnung : VBerfaufes. 


— — 


Unſer ſpezieller Go⸗Cart —,Hat Zummi⸗ 


Tires — eine 
und leicht zu handhaben — 
a für 


(Bedingungen 50c möchentlic.) 


Siefer maf. 


Dreſſer 


u | 
Unſere ſpeziellen Filz- A 
Matratzen, für 86.75 
Reinweißer Filz — beſtes Ticking, 
Regulär 812.00 werth. 

Bedingungen: 50c möchentlid. 


FURNITURE.& 


Zwei 


Bemegung — Tomtortabel 


Seht uni Familien- — 
—e 85. 98 


Andere aufwärts bis 25.00. 


five Eichen⸗ 


für 
\89.75 


ftal » Tifch, für $15.75 


Maſſives amer. Eichen —bis 6 Fuß aus⸗ 
zuziehen, hübſch polirt. Regul. 22.50 
werth. Leichte Abzahlungen, 1.75 baar, 
50c wöchentlich. 


Unier ſpezieller Pede⸗ 


—J. 564 
— 8 D— 


Dieſer Davenport — *2 
Mit echtem RoyalLeder 8 19. 


überzogen — Hat Stahl Springs — 
gut gepolſtert — maſſives Eichen-Geſtell. 


CARPET CD. 


2äden: 


4705-09 S. Ashland Ave., nahe 41. Str. 
1180-82 Milwaukee Ave., nahe Division Sir. 


Männer 
Ah verlange pon Niemand, | 


| Meine 
| Spezialitäten: R 


daß er in meine Behandlung 
tritt, biS ich ihn überzeugt 
habe (1.) daß ih ein Arzt | 
bin mit Renntnijjien, erlangt 


in 


bemeijtert 


meine Tage de8 Erperimen= 
tirens vorbei find, daß mei- 
ne ärztlihen Dienfte nicht 
Segen 
Männer, jondern das Tau: 
jendfache mwerth find, ivas ich 
für eine Heilung berechne. 


Der Meiiter-Spezialiit 
MWesbalb Geld verichiwens | 
den um die beridhiedenen | 
Uerate zu probiren. Geht 
gleih nah Dr. Flint und | 
mwerbet gebeilt und ber- | 
meidet Experimente mit 
ſchlechten Aerzten. 


nur ein 


jahrelangem 
und Praktiziren; (2) daß ich 
meine Spezialität gründlich 


ſicher ſeid. 


Krampfaderbruch 
Woaſſerbruch 
Blutvergiftung 
Beſchwerden 
Brad) 


Stupdiren 


habe; (3.) Daß 


| 
| Hantfaankheiten 
—— Freie 


für 


Granfbeiten der Männer. 


Zaufende von jungen und mittelalterigen Männern finfen jäbrli in ein borzeitiges 
Grab dur falechte Gewohnheiten, Ausihweifungen und Biluttrantheiten. Wenn hr _ir- 
gendwelde der folgenden Symptome habt, Toniultirt uns ehe c3 au fvät iit. Seid Ihr 
nerbd3 und fhwad, niedergefhlagnen und trauria, habt Ihr Fleden vor den Augen, dunfle 


Ränder unter den Augen, ihwadhes Kreuz, Kreuzichmerzen, 


ihwade Nieren, 


Temperament, feid Ahr launifch, habt Ihr Herzklopfen, feid Ihr iheu, habt Ihr aufregende 


Träume, Sag im Urin, Finnen im Geficht 


genbollem Audfehen, ihlehtem Gedächtniß 


‚ mit eingefallenen Augen, boblen Wangen, for- 


unluftig, mißtrauifh, _energielos und matt, 


mübe am Morgen, rubelo? de3 Nadts, Iauniich, nervenihwah, binfälig dor der Zeit, 


f&merzen Eudh die Anochen und verliert Ihr das Haar u. f.m.? 


Ahr, die Jhr au verlorener Lebenskraft leidet, 


Unfere Methode der Behandlung Tann Euch Beilen und einen Mann au Eud maden, 
Unter beren Einfluß tritt da8 Gebirn in Thätigfeit, die Nerven werden flarf wie CStahı, 


ſodaß Nervöfität und Schüchternheit verichwinden; die Augen werden Klar, das Geiicht vol K 


und blübend, und Energie fehrt in den Körper zurüd, und das moralifche, förverlihe und 
zum Leben erforderlihe Shitem werden neu belebt, Die verfchiedenen Trgane werden na- 
fürlih und männlid. Wir laden alle Leidenden ein uns perfönlih oder per Roit zu fon- 


Fit Ener Blut erfranft? 


fultiren. 


ält Euer Haar aus? Wunden im Mund? Geihmollene Drüfen? 


Blutvergiftung zehrt 


a8 Lebensblut des Opferd aus, und wenn fie nicht voNftändig aus dem Körper Befeitigt 


wird, mag fie ernitlihe Perwidiungen beruriacen, 


wie Gliederläbmung, Entitellung, 


Rüdenmarfslähmung, Hütet Euch dor den alten Behandlungen, welche meiltens nur die 


Shmptome unterdrüden. IIniere Methode 
Zum 


heilt PBlut- und Hautfranfheiten pofitiv. 


e oder in mittlerem Alter jtchende Männer—infiuge Handlungen oder fpätere Aus- 


f@methun, en haben Euren Körper untergraben. Ihr fpürt die Spınplome über Eud om: 
men. Geiltig, förperlid und moraliih feid Jhr nicht der Mann wie einft, oder wie Ahr 
fein folltet. Werdet br die Warnungsfianale beachten? Kommt jest oder fchreibt. Neder 


Zug Bringt Männer au3 der Ferne zur Heilung. 


abgezogen. 


’ 

- > I 
Schreibt | 
Leute, 
liegenden Städten oder 
auf dem Sande wohnen, | 
— um freie Kon⸗ 
und Rath 


Fälle können 
Hausbehandlune 
geheilt werden. 


Co. — 


Berdädtiger Brand. 


Der Schaden unerheblich, die Bewohner | 


unverfehrt entfommen, 


Zum dritten Male innerhalb drei ; 
Wochen brach geitern Abend Feuer aus | 
in dem %. W. Bomwerd gehörenden, | 
be⸗ 
wohnten zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
Die Beinoh- 
auf Die | 

und alarmirten die Feuer | 
Von der wurde der Brand ge- | Clark Straße, 
ehe nennenäömwerther Schaden 
Bowers äu— 
herte die Anſicht, daß Brandſtiftung 


von E. L. Butler und Familie 


2825 La Salle Straße. 
ner flüchteten ſchleunigſt 
Straße 
wehr. 
löſcht, 
angerichtet worden war. 


vorlãge. 


Eiſenbahn-Fahrgeld für Auswärtige 


reist Dr. Flint, 260 State Str. 


Zwiihen Jadion Boulcvard und Van Buren Str. 


Bermanent gelegen—260 State Str., 
Epreditunden: 


gegenüber Rothſchild & 
Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abends. 


Sonnfags 9 Vorm. bis 1 Nachm. Montag und Donnerstag 
| Aben3 biß 9° Ubr. 


Chef Steward zurüf. 


rückgekehrt. 


krankt iſt. 


Kurz und Neu. 


| der Handſchuhmacher 
ihren 8. Jahresball, 


Begeht feinen Jrrtfum B 
Geht hin wo Ahr einer Heilung B 
Konfultation frei. 


Nerven: Zerrüttung f 


' Konfultation | 


reizbares U 


Polizeichef Stemward, den das Able- 
ben feines Vaters nad Dayton, O,, 
| gerufen Hatte, ift heute Morgen zu= 
i Frau Steward befindet 
ſich noch in Dahton, da fie dort er— 
t Der Bolizeichef hatte eine 
längere Befprehung mit Mayor YBufje. 


* In der Kolumbia Halle, 1527 R. 
gibt die Gemerkichaft 
morgen Abend 
für den aroße 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
_ Der Eintritt fojtet:25 Cents, 


— ⸗ — 


— — 


Straßenbahngeſellſchaften entziehen 
ſich ihren Pflichten. 


Der Shlendrian im Feuerfhug. 


für ein Hofpital für anftedende Krank 
heiten hat die Stadt Fein Geld. — 
Anferpläße für Motorboote im £incoln 
Parf,. — Dolfszähler-£eiden. 


Den Strabenbahngejelihaften will 
der GStraßenfuperintendent omler 
feine mweitere Erlaubniß zum Aufrei- 
Ben der Straßen behufs3 Neubaus der 
Geleife geben, bi3 fie die Abfallmagen 
in Dienft geftellt haben, eine Neuerung, 
zu der fie durch ihre Freibriefordinang 
verpflichtet worden find. Auf diefen 
Abfallmagen mill der Beamte einen 
Theil des Mülld von dem Ladeplabe 
an der Blue Y3land Xoe. und 15. Str. 
nah den ausgenüßten Lehmgruben 
Ihaffen Iaffen, um diefe aufzufüllen. 
Er rechnet dabei auf eine tägliche Er» 
fparni an Fuhrlohn von $300. Die 
Straßenbahngejelfhaften haben ihr 
dem Straßenfuperintendenten gegebe- 
nes Berjprechen, ihm über die Einitel- 
‚lung folder Abfallmagen Nachricht zu 
geben, nicht gehalten, und er glaubt, 
durch das ihnen jeßt gefandte „Ulti= 
matum“ am jehnelliten zum Ziele fom= 
men zu fünnen. 


Betrug beim Erdbeerenverfauf. 


Inſpektoren des Aichmeiſters Stjel- 
lander haben den Beſitzer eines Obſt— 
ladens an Randolph Str. angeklagt, 
beim Verkauf von Erdbeeren Schach— 
teln mit doppeltem Boden zu Zenugen, 
die jtatt eine8 Quart3 nur ein und 
einpviertel Pints enthalten. Als Lod- 
mittel hat der angeblich betrügeriiche 
Händler die Preife auf 25 Cents für 
zwei Quart3 der Frucht herabgefeßt. 


Sum Schuß gegen Seuersgefahr. 

Sm Stabtgericht find gegen die Be- 
iger von Hocdhbauten rund Hundert 
Anklagen wegen Verlegung der Baus 
ordnung Hinfihtlih der Tyeuerret- 
tung3leitern und der Vorſchrift, wo— 
nad in über hundert Fuß hohen Ge- 
bäuben Standröhren errichtet werden 
müffen, eingereicht worden. Unter 
dem früheren Baufommiffär Peter 
Bartzen wurden die Vorſchriften, ſo— 
weit ſie unter ſeine Botmäßigkeit ka— 
men, ſtreng durchgeführt, ſeither riß 
aber der alte Schlendrian wieder ein, 
und erſt nach der Brandkataſtrophe im 
Fiſh'ſchen Möbelgeſchäft ſchien man 
fih in der Stadthalle auf ſeine 
Pflichten wieder zu beſinnen. 


Anlegeſtellen für Motorboote. 


In den letzten Jahren iſt der Mo— 
torboot⸗Sport hier gewaltig in Auf⸗ 
nahme gekommen, obwohl Fahrten mit 
Motorbooten und anderen kleinen 
Fahrzeugen auf dem Michiganſee bei 
dem oft ganz plötzlich und ohne vor— 
herige Anzeichen eintretenden Wind— 
wechſel und Wogengang ſehr gefähr— 
lich ſind, namentlich bei größerer Ent— 
fernung vom Ufer. Dieſem neuzeiti— 
gen Vergnügen hat die Lincoln Park— 
behörde Rechnung getragen und in der 
Lagune eine Menge Ankerplätze für 
ſolche Fahrzeuge geſchaffen, deren im 
Sommer oft bis zu hundert dort lie— 
gen. Mit dem im Januar angekün— 
digten Bau einer Art Badeinfel am 
Fuß des Diverſey Boulevards iſt 
jedoch noch nicht begonnen worden. 

Kein Geld für ſtädtiſche Anſtalten. 

Nachdem zwei Ausſchüſſe der aus 
ſtädtiſchen und County-Beamten be— 
ſtehenden Hoſpitalkommiſſion dieſer 
geſtern Nachmittag Pläne zur Thei— 
lung der Kranken-Fürſorge zwiſchen 
Stadt und County unterbreitet hatten, 
berfündete der Storporationsanmalt, 
daß die Stadt gegenwärtig und bor= 
ausfichtlih auch in den nächften Jah 
ren nicht die Mittel haben werde, um 
der ihr unter jenen Plänen zufallenden 
Pflicht der Erbauung und Jnftandhal- 
tung eines Hofpitals für an anfteden» 
den Krankheiten leivende Perfonen zu 
genügen. Sollte die Stadtverwaltung 
bei diejem Standpunft verharren, fo 
würden die County-Anftalten bald 
derart überfüllt fein, daß mehr Ge— 
baude errichtet werden miülffen. 

Der eine der erwähnten beiden Auds 
fhüffe, aus Präfident Buffe vom 
CountgratH und Stabtrathamitglied 
Gullerton beftehend, empfahl, daß die 
Stadt ein Hofpital für anftecdlende 
Krankheiten baue, das County die Un» 
terhaltsfoften für mittellofe Injaflen 
bezahle und der Countyagent jeden 
derartigen Fall unterfuhe; daß die 
Stadt ihren Ambulanzdienft aufrecht 
erhalte und da3 County einen Koften= 
antheil bezahle, und daß die Stadt 
auch die öffentlichen Herbergen ferner: 
hin betreibe. 

Der zmeite Ausschuß, melden Ge- 
fundheitsfommiffär Epan3 und Dr. 
MW. L. Baum bildeten, empfahl, daß 
die Stabt für Schwindfüchtige im er- 
ten Stadium forge, das County für 
folhe im legten Stadium. 

Unentfhloffen über Möbellieferungen. 


Der Stadtrathsausfhuß für den 
Stabthallebau hat beichloffen, neue 
Ungebote auf die Lieferung von Me- 
talmöbeln für das Gebäude auszu= 
Ichreiben, und die Vergebung der Lies 
ferung der Holzmöbel verfehoben. U. 
H. Andremd Hatte fich erboten, für 
$79,000 alles zu liefern, das Ge- 
fammtangebot tleiner Händler für 
Lieferungen der berfchiedenen Arten 
Möbel mar um $356 geringer. Auch 
die Einrichtung von Luftdrudröhren 
murbe verfchoben, da eine Firma $11,- 
000 für ein einfaches Röhrenſyſtem 
gefordert hatte und eine andere nur 
$300 mehr für ein doppeltes, 

Die fchwierige Aufgabe der Dolfszähler. 

Die VBoltszähler find auf neue 
Hinderniffe aeftoßen. In polnischen, 
lithauiſchen und italieniſchen Wohn— 
bierteln iſt nämlich das Gerücht ver⸗ 


3 


zur Zandespermeifung von Einwande- 
ren dienen, und die Folge ift, dak den 
Volfszählern vielfach jede Auskunft 
verweigert wird. infolge deifen hat 
das Volkszählungsamt ſich gendthigt 


gefehen, durch die Gemeinbegeiftlichen, 


und die Preffe jener Bevölferungsele- 
mente jchleunigft Aufklärung verbrei- 
ten zu laffen, um in ber fejtgejegten 
Zeit, bi3 Ende nächiter Woche, die Ar— 
beit überhaupt vollenden zu fönnen. 
Diele Volfazähler find infolge der 
Erfolglofigkeit ihrer Bemühungen pöl- 
lig entmuthigt. nm Chicago Heiahts 
hat einer von ihnen nur über 37 Ber: 
fonen in drei Tagen Austunft erhal» 
ten fönnen. 
— — — — — 


Bom Grundeigenthumsmarkti. 


Das Sinfen der Bodenwerthe in Kafes 
Diem. —Derfäufe von Miethsfafernen. 


© lange Robert R. Elarf, einer der 
alten Anfiebler von Late View, lebte, 
murden feine zahlreichenLiegenichaften, 
melche er dereinft „im Walde“ um ein 
Billiges erworben hatte, troß ver 
Iodender Angebote nicht verfauft, und 
um eine der Liegenfchaften, welche von 
der Evanfton Ave, Aldine Ave. und 
Budingham Place begrenzt wird, ent= 
ftand vor fünfzehn, zwanzig Kahren 
ein freundliche Wohnviertel. Damals 
„buhmte“, nach der Einführung des 
elettrifchen Straßenbahnbetriebs und 
dem Ausbau der Straßenbahnen über 
die „Zimit3“ hinaus, Lafe View, und 
die Bodenpreife erreichten eine fehier 
unglaubliche Höhe. Viele deutjche Fa— 
milien haben in der Gegend zmifchen 
der Belmont Ave. und Grace Straße 
bis zu $100 den FFrontfuß bezahlen 
müffen für Land, melches einige Jahre 
borher zu einem BViertel des Preijes zu 
haben war. Der „alte Clark” Tieß 
aber fein Land nicht fahren, und die 
in den letten beiden Jahrzehnten her- 
angewachſene Jugend jenes Gtabt- 
theila hat e3 ihm gedankt, denn die 
„Slart Commons” waren der Bafe- 
ballfpielplaß, zu dem die Jugend und 
auch mohl hin und mieder die Alten 
itrömten. Clart’3 Erben haben da3 
Land nun auf den Markt geworfen, 
und der vor ein paar Jahren eingetre= 
tenen Preisfturz de Landes, ober 
vielmehr das Platen der Buhm-Blafe, 
hat augenfcheinlih in einem Verfauf 
ihren Tiefpunft erreicht, melcher To= 
eben im Grundbuchamte eingetragen 
worden ift. Danach hat Yelir Babbage 
bon jenem Gelände folgende Baupläße 
erworben: 50 bei 266 Fuß in der A» 
dine Ane., 100 Fuß meftli von der 
Evanfton Une, und die angrenzenden 
491 Fuß; beide laufen bi3 zum Bud» 
ingham Place dur. Der Verfaufs- 
preis ift $35,000, etwa $35 für den 
Trontfuß. E3 follen auf dem Lande 
Miethafafernen errichtet werden. Die 
bielen deutjchen Hausbefiger in der 
Gegend hoffen, daß nad) dem Ausbau 
des Lincoln Park, mit defien Koften 
fie fchmer belaftet morden find, die Bo— 
denmerthe fich wieder heben werben. 

Kohn R. Linn hat von Wm. ©. 
Barbee ein Wohnhaus am Lafeftve PL., 
meitlih von der Glarendon Xbe., 
nebit Grunpjtüd, 60 bei 124 Fuß, zu 
$14,000 erworben. Die aqroße Mieths— 
faferne an der Sühoftede des Bitter 
Smeet BI. und der Clarendon Xne., 
melche Elyde D. Armitrong por eini- 
gen Vagen um $70,000 an Kohn 3. 
Giblin verfaufte, ijt zu nicht genann= 
tem Breife an Mary Gummings inte- 
dernerfauft worden . Kohn G. Stein- 
bach bat an Guftan %. Blaurod fein 
Mohnhaus am Humboldt Blod., nahe 
Mhipple Str., mit Grund, 39 bei 141 
Fuß, zu $16,700 verkauft. E&3 ijt mit 
$6500 belajtet. 

Wm. W. Borden hat an Xohn Bor- 
den einen Zmwanzigftel-Antheil am Et- 
gentbum Nr. 137 bi3 181 Adams 
Straße, mo da3 Gebäude der Gome 
monmealth-Edifon Co. fteht, zu $10,- 
000 verkauft und für $5000 einen 
Viertelantheil am Grundftücd, 27 bei 
82 Fuß, Nr. 84 Meit Adams Str, 
in Kauf genommen, auch) mei andere 
Viertel an diefem Eigenthum zu je 
$5000 bon Ulice %. Jorden und Geo. 
D. Turner erworben. Auf dem Gruno- 
ftüd fol ein Anbau an da3 Gebäude 
> Ylorsheim Shoe En. errichtet wer» 

en 
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Legal Aid Society. 


Es liefen bei ihr im vergangenen Jahr 
5102 Geſuche ein. 

Laut des Berichts, welchen die 
„Legal Aid Society“ (Rechtsſchutz⸗ 
verein), deren Büros ſich im Gebäude 
87 Lake Sir. befinden, über ihre Thä— 
tigkeit im Jahre 1909 erſtattet, wurden 
ihr in dieſem Zeitraum 5102 Geſuche 
unterbreitet, 2981 von dieſen von 
Frauen. Unter den Geſuchſtellern be— 
fanden fi 1860 Amerikaner, 770 
Deutihe, 36 Dünen, 454 Rufjen, 
195 Ungarn und 13 Schweizer. Syn 
1804 Tällen handelte e3 fi) um die 
Eintreibung von Lohnforderungen, im 
Ganzen trieb die Gefellichaft $5954.12 
an Forderungen aller Art ein. 


* Ym Samftag Abend mird Dr. 
Joſeph Zeisler über Haut- und Haar- 
pflege im Bibliothefsgebäude, Ran- 
bolph Straße und Waſhington Ave., 
auf Erfuhen der Chicago Medical 
Society einen Vortrag halten. Der 
Eintritt ift frei und das Bublifum ein- 
geladen. 


Kopfweb 


„Mein Vater litt an Migräne feit den 
legten fünfundzwanzig Jahren und jand 
feine Linderung bis er Ihre Cascaret3 zu 
nehmen beganı. Seither hat er das Kopf- 
meh nicht mehr gehabt. Sie heilten ihn 
bollitändig. Cascaret3 mirfen genau mie 
Sie angeben. Sie fünnen feinen Namen 
veröffentlichen. —E. M. Didfon, 1120 
Nejiner Str., W. Indianapolis, And. 


25 
Angenehm, ihmadhaft, wirtfam, fchmeden 
uf. ewirlen Gutes. Verurfaden feine 
ebelfeit, ihmwäden oder Ineifen micht. 10c, 
50% Zar * a ae Ta: 
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BASEMENT 


Spart ein Drittel an Diefen modernen, gutgemadten 


GConts, geichneiderten Suits und Dreiles 


Gefhneiderte Suits f. Damen u. Mädchen, aus GSeraes, 
Kammgarn und fhepherd Ched Stoffen. Die Coat3 find alle 
gemacht mit den modifchen Shaml und Eoat Kragen, gefüt- 


tert mit ausgezeichnetem Satin oder Peau de Cygne. 
Sfirt3 find in den verfchiedenartig. gefältelten 
Effeiten gehalten. 


Spezielle Werthe 


fegten und beftidten Entwürfen, 


* o yYym 
5 und $8.75 
Seiden-Kleider für Damen, tvie abgebildet, neue plaited 


DOperffirt Modelle, Net Note, dreiviertel Länge Aermel, fein 
garnirt mit Stüdchen von fchlichter Seide, blau und meiße, 


Ihmarz und weiß farrirte Taffeta Seide, 


MWafh-Kleider für Damen, wie abgebildet. 


genlojfe Facon, dreibiertel Längen Aermel, 
mit Schlihtem Percale u. großen Perlmutterinöpfen garnitt. 


3u haben in blau und pink farrirten 


RE nah re ee ee ah el e 


Serge Eoat3 für Damen, 
Thmarzen, marineblauen, tan und grauen 
GSerges, Satin Shaw! Kragen. Marfirt zu. 


Geiden-Eoat3 für Damen, eine Tyacon aus einer ausge: 
zeichneten Qualität natürlicher Pongee Seide und Cloth of 
Gold, Coat-Kragen und Auffchläge aus Moire Seide. 
andere ift aus fchwerer Taffeta Seide, 
Auffchläge eingelegt mit tan Rajah Seide und 
ausgenäht mit fanch Seiden-Bejat 


Ein genußreiher Abend. 


Sranz Kirdyner als Dortragsmeifter in der 
Hordfeitee Turnhalle, 


Der Ausfhup für geiftige Beſtre— 
bungen hat jich den befonderen Dant 
der Ehicagoer Turngemkinde und der 
zahlreichen Theilnehmer an dem geitri= 
gen geijtigegemüthlichen Abend in der 
Nordfeite-Turnhalle verdient. E3 war 
ein glüdlicher Gedanke, Herrn Franz 
Kirchner, den ausgezeichneten Bon 
vivant des Pabſt-Theaters in Milwau— 
kee, als Vortragenden zu gewinnen, 
denn wohl ſelten hat man von einem 
ſolchen Abend ſo viel reinen Kunſt— 
genuß gehabt und eine fo reiche Fülle 
bon geiltiger Unrequng mit nad 
Haufe genommen. Herr Kirchner hatte 
jich eine Reihe wenig oder gar nicht 
allgemein bekannter Dichtungen aus 
älterer und neuer Zeit zum Vortrag 
gemählt. Wltmeifter Goethes „Iodten= 
tanz“ eröffnete die erjte Gruppe, Ge- 
dichte. erniten Inhalts mie „Yohann 
Cebaftian Bah“ von Arthur Fitger, 
„Die Blinde und der Taubjtumme” 
pon Kohenna Ambrojius, „Un Seine 
Hohmohlgeboren”, der Brief einer 
Mutter, von R. Preöber, folgten. Der 
Vortrag diefed ergreifenden Gedicht3 
mar eine wahre Meijterleiftung des ge— 
ſchätzten Künſtlers, der durch feine 
lebendige Ausdrucksweiſe, ſeine von 
echtem Geſühl getragene Vortragskunſt 
überreich erſetzt, was ſeinem Organ 
an Klangreichthum abgeht. Freytags 
„Schöpfung der Künſtler“ leitete zu 
Dichtungen mehr heiteren Inhalts hin— 
über, von denen ein Theil ſich mit der 
Kinderwelt beſchäftigte. Der Humor 
dieſer Gedichte wurde gleich wirkungs— 
voll veranſchaulicht, wie der Ernſt oder 
die Tragik der anderen. Der Vor— 
tragende erntete reichen Beifall. Der 
Turner-Männerchor und Herr H. Dietz 
erfreuten die Anweſenden mit Ge— 
ſangsvorträgen. 

— —— — — 


Unheilvoller Wahn. 


Hielten ſich für Verbrecher und machten 
Selbſtmordverſuche. 

Vom Wahne beſeſſen, ſeinen Arbeit— 
gebern, der „Wells-Fargo Expreß 
Co.“, Gelder unterſchlagen zu haben, 
machte der 24jährige Kaſſenbote 
Alfonſo Lausmann in den letzten 


Tagen zwei Selbſtmordverſuche. Mon— 


tag verſuchte er, in der Wohnung einer 
Verwandten, der Frau Anna Aronſon, 
Nr. 10427 Avenue J, ſich zu erhängen. 
Geſtern warf er ſich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht an der 95. Straße vor 
einen heranbrauſenden Zug der Illi— 
nois⸗Zentralbahn, wurde aber im letz— 
ten Augenblick von den Geleiſen her— 
untergezogen und in Schutzhaft ge— 
nommen. 

Der 27jährige Max Hirſch, 1401 
Wells Str., bildete ſich ganz grundlos 
ein, einen Check gefälſcht und auf die 
„North Avenue State Bank“ gezogen 
zu haben. Er nahm geſtern, da er ſich 
von Detektives für verfolgt wähnte, 
vor dem St. Lukas-Hoſpital Arſenik, 
lief dann aber in die Heilanſtalt und 
ließ ſich dort das Gift auspumpen. 

War ein linfall. 


Die Koronerd-ury, die gejtern den 
Snqueft abhielt über den Tod Karl W. 
Eifendraths, gab den Wahrfprud ab, 
daß der junge Mann das Opfer eines 
unglüdlihen Yufall3 gemorden jet. 
Vizepräfident der 
„Monarch Leather Eo.”, wurde geitern 
Moraen, wie berichtet, in der elterlichen 
Mohnung, Nr. 3949 Ellid Une, mit 
einer Kugel in der Stirn in den lebten 
Zügen Viegend aufgefunden. Er ftarb 
bald darauf, ohne mieder zu fich ge- 
kommen zu fein. Die Koronersjury 
gelanate zu der Anficht, daß fein Jagd- 
gemwehr, ala er e3 reinigte, Jich in feiner 
Hand entladen hatte. 


ei ak 


° — Wenn man die Menjchen genau 
fennen lernt, wird man Beifimift; 
dureh GSelbiterfenntnuik wird man’ e 
wohl jel = / 
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Yoke und Front 


ausgezeichnet gemacht 


510.00 


Die 


$11.75 


Zuchtleider für Damen, aus Gerges, breitem Wale Dia- 
gonal3 und Broabelotha, gemacht mit Net Notes, viele in be- 
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Shawl Kragen und 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag. 


Eine weitere Liſte von außerordentlich guten 
Bargains zum Verkauf — nur für Freitag. 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterröcke Gute Qualität 
ſchwarze Sateen⸗-Unterröcke — mit 
Be Bam und zwei Ruf- 
es — 75c mwerth — 
Freitag 39€ 
(2 an jeden Runden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kleider für Kinder — Von guter 
Qualität Gineham und Chambran 
gemacht, mit Stiderei garnirt, — 
Größen 1 bi8 6 Kahre — 35c 
iwerth, am Freitag, 

für 


(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kiſſenbezüge — 45 bei 36 große 
Sorte gebleichte Kiſſenbezüge, mit 
breitem Saum, — die 1dc Qua: 
Ittat — Freitag, das 
Stüd 

(4 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Huck-Handtücher — mit rothem 
gewobenem Border — die regu— 
—— —* — — am Frei— 
tag, das Stü Ge 


für 
(6 Stüd an jeden Stunden.) 


Scmneidet den Koupon aus, 


Haus-Slippers — Prunella Serge 
Haus-Slippers für Damen, mit 
ſoliden Lederſohlen — 6906 werth, 
am Freitag, das Paar 
für 

(2 Paar an jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Fleiſcher-Meſſer — 83öll. import. 
franz. Fleiſcher ⸗-Meſſer — bei 
Hand geſchmiedete Klinge — Holz— 
griff — 50c mwertd, w 
Freitag... . 23° 
(1 Mefler an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon aus. 


Salze und Bfeffer-Streuer — 
Reines WUluminium -Satin 
finifhed Salz- u. Pfeffer-Streuer, 
‚steitag, das Paar 2 

et 15c 


rur y : 
(1 Baar an jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon auS. 


Seidene Handihuhe— Reinjeidene 
Handihuhe für Danten, doppelt 
Finger tipped, jedes Baar perfekt, 
fchwarz oder mei,  beite © 3 
50c Werthe, Freitag, Paar .® 

(2 Baar an jeden Kundeit. ) 


In der Klemme. 


Kavallerift Udenbauer’s Erfahrung mit 
dem weiblichen Gefchlect. 

Sn einer Zelle der Harrilon Str.- 
Bezirfamahe fit unter der Anklage 


der Doppelehe Arthur Adenbauer, ein | 
Kavallerift aus ort Sheridan, und | 
{tört, daß er hinfort den Meibern | 


meit aus dem Wege geben wird. Ueb- 
tigend, meint er, follten cu Die 
Mädchen von ben Forts megbleiben, 
denn fie bringen die Soldaten bloß ins 
Unglüd. Adenbauer lag gejtern, am 
Fieber erkrankt, im Lazareth in Tyort 
Sheridan, ala Detektines ihn nad 
Chicago ind Zoch holten, denn Mary 
U. Collins, Nr. 5233 Kenmore Aoe., 
behauptet, er jei, ala er fie im Juli 


legten Jahres heirathete, jchon feit eis 


Cchneidet den Koupon aus, 


Blouien — Von guter Cualität 
Percale u. Madras, hell- u. dun— 
un Gr. 4 bi3 14 Nahre, die 
25c Qualität, Freitag, f° I 

das Stüd für 2rc 
(2 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kniehoſen —Eine Partie Kniehoſen 
für Knaben, gut gemacht, ſchlicht— 
farbig undMiſchungen, einfäche od. 
Knickerbocker-Facons, Größen 4 bis 
16 Fahre, aute 50c-Mer- H% 

the, Freitag, mur 20 c 


(2 Paar an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Arbeitshemden — Arbeitshemden f. 
Männer, von Chambra u. Per—⸗ 
cale, blau, lohfarbig, grau u. weiß 
— Größen bis 17, 50c > 7 
werth, Freitag € 
2 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Ruffled Gardinen —RuffledLatons 
Gardinen, in fanch Streifen, 24 
Nard3 lang — 50c mertd — am 


sreitag, Das Paar 19€ 


Sdjneidet den Konpon aus. 


Tiih-Deltuhy— Gute Qualität bon 
Tiih-Deltud), in weiß und fars 
big — 14 VYards breit, — am 


un di 9 . 
—— die Yard Ye 


(5 Yard3 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon auß. 


Strümpfe — Schwarze baum: 
toellne Strümpfe fürDamen, dop- 
pelte gerjen u. Zehen—gute Wers 


Olar. Kr 
the zu 121%c, Freitag, 614c 


da3 Paar 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


Scneidet den Roupon aus. 


Korſet⸗ Schützer — Korſet⸗Schützer f. 

Damen, mit Spitzen garnirt, Band 

Beading, jede Größe, 36 bis 44, 

regulär 25. — am 15 

Freitag IC 
(2 an jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon aus. 


Kurswaaren — „Sings“ 200 Ab. 
Spulen Majchinenzwirn, 4 
Spulen für 

Beite Sorte StidereiSeide, 

per Strang 


nem halben Zahre mit Mary E. Miller 
bon Waufegan verheirathet gemefen. 
„SH meiß nicht, wer Mary Mille 
ift,“ fagte Adenbauer heute. „Aber: 
fehen möchte ich fi. Ich bin ſechs 
Sabre in der Armee, bin auf Kuba und: 
in den Philippinen gemwejen und habe, 
fein Heim. Seit meinem jechften Les 
bensjahre bin ich in der Welt herumges 
ftreift. Yebt bin ich von der Kranfens‘ 


| foft geichwächt und werde wohl gegen 


das Meibergefchwät nicht auftommen| 
fönnen. Was der Richter wohl denfen, 
wird? Ich Habe Freunde und eine alte, _ 
Mutter, deren einzige Stübe ich bin! 
E3 würde beffer fein für fie und: für ' 
mich, wenn ich nicht geheirathet hätte. 


— — — 


LCeſet die „Sonntagpofe, 





für für Säuglinge Ba Kinder. 


'Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und. 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


* —2 
In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 
__THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITV. 


Lokalbericht. 
Sie große Oper. 


Mãßiger Beſuch der geſtrigen Vorſtellun⸗ 
gen. — Heute „Ca Boheme“. 

Mit „Fauſt“ und Donizetti'ſcher 
Mufit ift das Dpern = Publitum in 
Chicago nun jChon fo oft gefüttert mor- 
ben, daß e3 nur mehr ein mäßiges In— 
tereife an den Tag legt, wenn das all» 
‚befannte Werk Gounod3 oder der alt: 
modiiche Melodientram des |talieners 
auf dem Spielplan jteht. Selbft Ca- 
rufo. war nicht im Stande, gejtern 
Nachmittag das Auditorium einiger: 
maßen qut zu füllen. Er fang ben 
„Hauft“ zwar jehr jchön, aber aud 
ihm fonnte man anmerken, daß bdieje 
Aufgabe aufgehört hat, ihm Freude 
zu machen. Das jeelifche Feuer, das den 
.Gejang Earufo’3 oft jo unvergleichlich 
macht, vermißte man. Die „Marga= 
rethe“ wurde von Frl. Alma Glud ge: 
jungen, der jungen SKünftlerin, bie 
neulich im „SKapellmeifter“ zuerft vor 
bad biefige Publitum trat. Sehr zü 
ihren Gumjten fpricht der reine, warme 
Klang ihrer nicht fehr umfangreichen 
Stimme und viel natürliches Bühnen- 
talent. Stimme mie Technit bedürfen 
allerdings noch der weiteren Ausbil- 
dung, bie fpäter bei Fräulein Glud 
no jchöne Ergebniffe zeitigen dürfte. 
Segurola als „Mephiftopheles" und 
Frau Fornia als „Siebel“ waren aus: 
gezeichnet. 

Am Abend war dad Haus noch 
ſchwächer beſetzt, als am Nachmittag. 
Paers reizende kleine Buffo⸗-Oper „Der 
Kapellmeiſter“ wurde mit derſelben 
Beſetzung wie neulich — Frl. Gluck, 
Pini-Corfi und Bada — mieberholt, 
und dann gab e3 Donizetti’3 befannten 
„Don Pasquale”. In diefem Wert 
hat Alice Nielfen eine ihrer beften Par- 
tien und aab geftern Abend die „No 
tina” in ihrem ganzen liebenswürdi— 
gen, graziöjfen Humor und ihrer feinen 
Gefanastunft. Scotti al3 „Dr. Mala: 
tefta”, Bonci als „Ernefto* und Pini- 
Eorfi. in der ZTitelpartie ftanden ihe 
würdig zur Geite. 

Puccinis „Boheme”“ mird heute 
Abend mit dem neuen Ienoriften Her- 
mann Sadlomwfer als „Rudolf“, Frl. 
Sarrar ala „Minni” und Frl. Alten 
ala „Mufette” gegeben. 

Sohn E. Shaffer, der Werkreter 
der hiefigen an der Ehicagoer Opern 
gejellichaft Betheiligten, hat aus Nem 
Morf gemeldet, daß feine Unterhand- 
lungen mit den New Yorker Leuten er- 
folgreich verlaufen find und zu einem 
Vertrag geführt haben, melcher den 
„ Beginn des Unternehmens im fommen- 
“ den Herbit verbürgt. In näcdhiter ‚Zeit 
mwirb jedenfall die Lifte der Chicagoer 
Attionäre und mit ihr der Anhalt 
des DVertrages befannt gegeben mer: 
ben. Der finanzielle Erfolg der Me- 
tropolitan = Vorftellungen in Milmau- 
fee und ber ftarfe WVorberfauf von 
Siten zu folhen PBorftellungen in 
- ©&t. Baul und Atlanta, Ga., hat zum 
Zuftandelommen bes in Iebter Zeit et- 
‚ma3 zweifelhaft gewordenen Chicagoer 
Unternehmens nicht wenig beigetragen, 
denn man jagt fi, daß fünftig bon 
Chicago aus einträgliche Opern-Gaft- 
[pielreifen merden gemacht erben 


fönnen. 
| 


Bor dem Gnaden:- Tribunal. 


Frau John B.Kopf und Frau Abner 
Smith trugen gejtern in Xoliet der Be- 
gnadigungs-Behörde ihre Anliegen vor, 
die Eine den Proteft gegen die Trei- 
laffung des Mörber3 ihres Gatten, 
George Gill Robert, die Andere die 
Bitte um Gnade für ihren Lebens» 
gefährtten. Das Gefuh von Frau 
Smith [oT Ausficht auf Erfolg haben, 
bezüglich des Schidfals von Roberts 
wetden feine Muthmaßungen laut. 


Die erite Klage. 


Die erite der Schabenerjaßtlagen, 
die ber Brand des Ladens der „2. Fifh 
Yurniture Co.“ porausfichtlich zeifigen 
wird, wurde geftern von Harry Fyoiv- 
ler, dem Verwalter des Nachlafjes von 
Hannah Burden, anhängig gemacht. 

annah Burden mar eines ber zmolf 

pfer. Sowwler fordert von der „Fifh 
YurnitureCo.“, Katherine McCormid, 
Eleanor PBatterfon und der „Win. 3. 
Solomon Co.” $10,000. 


50c ‚Augengläfer 50c 


at biefe Annonce und 50c, und 
‚SE e —— beſſer als ib fe 01 Dam en tt 
a Sehlraft Gehaett 
ermals tauiende befreit 


— bon Kopfweh und Nerbös 
28 als anderäwo für nad 


Dr. M. SCHWIMMER 


An Beben dt ee ee und 


et Oph ent 


isee Oiybourn Av, 


Hr 102 


einen dämmen ende ee esse —— 


Zeitgewinn im Zugverkehr. 


Die neue Fahrſtrecke der Baltimore & 
Ohio-Bahn durdy Ehicagoer Dorftädte, 

Die Baltimore und Obio-Bahnge- 
jelichaft, welche vor einiger Zeit im 
Smwangdverfauf die Anlage der Ter- 
minal Trandfer Ry. Co. um ein But: 
terbrod faufte und baburdh einen di= 
refteren Zugang zum Herzen derStabt 
gewann, hat foveben ein eine Biertels 
meile lange3 Verbindungsgeleife zii: 
ichen ihrem Hauptaeleife und dem der 
Pennſhlvania-Bahn, zwiſchen Pine 
Junction und Clarke Junction, bauen 
laſſen und wird künftig ihre Perſo— 
nenzüge über dieſe Strecke und von 
Clarke Junction an über die Geleiſe 
der Pennfplvania-Bahn bi3 nach ber 
„Brand Central Station“ laufen laf- 
fen, ma3 eine — von 
25 Minuten ermöglicht. Die Fracht⸗ 
züge werden die alte Strecke einhalten, 
nämlich von Pine Junction nach 
South Chicago, von dort über die 
Rock Island-Geleiſe nach Brainerd, 
über eigenes Geleiſe nach der Oakley 
Ave., in der Nähe der 75. Straße, und 
bon dort über die Terminal Iranäfer- 
Geleife zum Bahnhof. 


Der Shwabenverein. 


Berichte in der Generalverfammlung laus 
ten fehr aünitig. 

Der Schwabenberein hielt geftern 
Abend im unteren Saal der Nordfeite- 
Iurnhalle feine jährliche Generalver- 
jammlung ab. Der Befuh war gut 
und die Beamtenberichte waren noch 
befjer, venn fie lauteten, daß ber Ver- 
ein in jeder Hinficht blüht wie nie zur 
por und eine Mitgliederzahl von 1112 
erreicht hat. &3 wurden auch) mieber 
24 Herren zur Mitgliedfchaft angemel- 
det. Der Berein befchloß, zum Beiten 
des deutjchen Lehrerfeminars in Mil- 
mwaufee eine einmalige Kopffteuer von 


| 10 Eent3 zu erheben. Als Kandidaten 


| 


| 


| meijter, Chas. C. Merter; 


für die am fommenden Mittwoch ftatts 
— Beamtenwahl wurden aufge— 
e 

Präſident, Eugen Niederegger; Vize— 
präſident, Franz Demmler; Sekretaͤr, 
JuliusSchmidt; Finan⸗fekretar Ehar- 
le3 Roller oder Ad. Schleehauf; Scha- 
Finanzko⸗ 
mite: Geo. P. Schert, rn. Engel und 
ı Fri Schoeller; Ausfhuß: JacobPfeif- 
| fer, Beter Allmendinger, Albert Bal- 
mer, Heinrich Hieber, Mich. Schloffer, 


| Louis Herzog, Albert Burkhardt; Kol- 


leftor, red. ARuedel; Archivar, Chri⸗ 
ftoph Kerner; Fahnenträger, %. ©. 
Kehle und Kofeph Horn. 


Die „Intereſſen““. 


Befämpfung der Regelung der Kühlhaus 
verwaltung durch den Kongreß. 
Der biefige Verein der Großhänd- 
ler mit Materialmaaren und bie 
Kühlhausbefiber wollen Vertreter nach 
der Bundeshauptftabt fenden, um bie 
dem Kongreß vorliegenden Entwürfe 
zur Regelung der Kühlhaug-Verwal- 
tung und zur genauen Bezeichnung al- 
ler in Kühlhäuſern gejpeicherten 
Waare mit dem Datum de3 Em- 
pfangs zu befämpfen. Bundesſenator 
Lorimer wird fi) in den nächſten Ta⸗ 
gen vor den Groß- und Kleinhändlern 
in Materialmaaren, melche zu einer 
Verfammlung einberufen worden find, 
über die Vorlagen verbreiten. „Man“ 
rechnet auf Zorimers und Schahamis⸗ 
ſekretär MacVeaghs Unterſtützung. 


Noch eine Woche. 


Der Zirkus wird ſich am kommenden 
Mittwoch verabſchieden. 


Zwei Drittel der Anweſenheit des 
Zirkus Ringling in Chicago ſind ver⸗ 
ſtrichen, ohne daß ein Nachlaſſen der 
magnetiſchen Kraft, melde täglich 
Zaufende in das Kolifeum zieht, zu 
beobachten märe. Die telephonirenden 
Elephanten, die Späße der Elomn3, 
die Künjte der Afrobäten und Starten 


Männer, die Vorführung der prächti- 


gen Pferde und die reichhaltige Mena- 
gerie bilden nach wie por da3 Ent- 
züden ber Befucher. Wer es bisher 
unterlaffen hat, dem Kolifeum einen 
Befuh abzuftatten, darf jet nicht viel 
länger mehr jäumen, denn am Mitt- 
mod Abend der fommenden Woche 
wird die Herrlichkeit zum lebten Male 
zu fehen fein. 


„Alma“ sieht. 


Infolge de3 großen Andranges zu 
den Vorftellungen bon „Alma, mo 
mohnft Du?“ im „Chicago Opera 
Houfe“ hat die Direktion fich ent- 
Ihloffen, an ben. beiden nädhjiten 
Sonntagen bejondere Nachmittags- 
Aufführungen zu veranftalten. Das- 
jelbe bat faft in jeber Stabt, mo 
„Alma“ gegeben murbe, geichehen 
müffen, und Chicago madit feine Aus 
nahme von ber Reg * 


a 


—* Marie, A Sal 4848 Loomis Str, 
"Carl, 51 9. —— 


—* Michel, X 
t, t Wernderh dt, 442 
4J Hermann, 48 


tanzen, a & 


‚43 3.; 4604 Saflin 
4 19 


— 


— * 8 
— 

0 a 2, y Str 
Ehren, © Shen, Ale ©. — Str. 
der, bey Str 

Spengler, 2, 79 8 
Gpolender, Auguft, 8 
m Sreberid, &2 
%, Eur, & 3.; 617 
— — —ñ ——— 


Bankerotterklärungen. 


u 
1729 Relfon Str. 
AR Place, 


Um Entlaftung bon feinen Berbinblichfeiten 
fuct im Diftriftsgerit nad: 


George A. Sanbid, 4127 Eis Ane.— Verbindliche 
ei en 52; Beltände, #256 
Dazier, Glen Niet, Su. 
binblichteiten $1306; teine Beftände, 
Geiuh um Bankerotterflärung don Kouis 
Anderjon von Ottowa, U. Pordetungen: 
M: Robertfon, 868; U: D. Honda, $1000. 


—1+ 0 ——— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereit bon 

Edith gege ames MeGuire, Trunkſucht; 
gegen Ki alton, graufame. Behandlung 
nie gegen erg Fullgtabe, graufame Fepanpe 
> a. gegen Annie Houfton, Berlaffen; Yula 

pegen George „G. Hardy, Rerlaffen; William . 
Kies Emma Wil, Ehebruch; Bertha Km Louis 
arber, Verlafſen; Gonftantine gegen a Golds 
be Nerlaffen; Glara gegen —— —E 
erlaſſen; Joſepha gegen Michael Senbeaigfieuien, 
raufame Behandlung; Kerbert %._ gegen Sillian 
Irvine, S—— Theodor gegen, Matrona Pet 
Iveyat, Ghebrub; James gegen Genevieve Smiit 
Truntfudt; Anton! gen Xozefa. Babomsli, Ners 
laffen; Deich gegen Selena & Sid, bebruch; Eitelle 
gegen "Sarey M. Linde, Rerlafien. 


— — — — — 


Markt⸗Bericht. 


— Ver⸗ 


Mary 
: Mins 


fung; 


Chicago, den 21. April 1910, 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 1.061.084; 
Nr. 8, rotb,  81.08-$1.06%c; = * bart, 
81.06-81.07; Ne. 3, part, $1.00-$1 

Srühjahrsmeisen, Nr. 3 ER 

Mais, Nr. 2, —n Be 2, weiß, —6lc; 
P 2, gelb, TUu—& 3 E56 Ur; Br 
8, weiß, 55%; Nr. . "eib, 56H; 

4, 5-52. 
Hafer, Nr. 2, 4-A%e; Nr. 2, mweik, 4; Mr. 
8, Ar; Nr, 3, weiß, Br Nr. F 

veiß Ale; Standard, 

Roggen, Nr. 2, TR; Nr 3, 6; Nr. 4, 
55656 

Gerfte. Malting⸗, —— „Mixing“, 42 46; 
„Screenings“, 

Mehl. „Winter Bene, 85.30-85.40 das ak; 
Noggenmehl, 320-8370; Minnefota Hard 
Batent, — Export Bags, 84.80 85. 00; 
bejondere Marten, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen).. — Beltes neues 
Timothy, $17.00-$18.00; Nr. 1, $15.50—816.50 
Nr. 2, $l14. — —— Nr. 8, — 
beſtes 355 $14.00-—$14.50; bo. 
er ah Nr. 2, $11.50-$12.50; Baigen 


ine . a „Countty Lots“, $2.50— 
8.80. 


Kleejamen „Eafh Lots“, $7.00-$10.00. 
Deu 
Standard, meiß, 
eablight, 175 
ocene 
u. Teft 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, Tob, per 5 
* „gereinigt, per 5 
a EEK FETTE 
Schlachtvuted. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
F.50 48. 50 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.00-87.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
72.00-88.10; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00 86.00. 
Scchweine. Gute bis 


Tr 
N 
x 5 


sospp>s>® 


SER 
* 


ausgeſuchte Polelwaare, 
*9. 10 49.20 per 100 Pfund; qute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 89.00-89.35; wi 
bis ausgejuchte Fleiſchetwaare $9.00-—89.20; 
gute bis ausgefuhte Wertel, 38.50-89.00; 
„Stag8*, $9.50—$10.40. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 87.00— 
48.50; „Native mes“, 50 „Years 
TE 88.00-89.00; „Mative Lambs“ $3.00— 

id 


Mofterei-Probutte, 
Butter 
„Creamery“, 5 das Pfund...$ 
Nr. 1, das Bu 
das Pfu 2 
a — Pfund.. 


de has Pfund...... ... 
PBadwaare, daS Pfund ie 
Eier— 

Grifche : Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. u — 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das — dee —* 
Käſe— 

Rahmläſe, „Twins⸗, das Pfund.. 

om America", das Pfund... 

Daifies*, de Pfund 

»Brid“, das Pfund 

Schweizer, d«3 Piund.. 

Limburger, das Nund.. 

Geflügel und Katbiteiie, 
Geflügel (Iebend)— 

Sühner, das Pfund...... sn0nae re 

„Springs“, das —— nons0s000. 

Hähne, das Pfund 

Tırthühner, das un. snannoee 

GSänfe, Das Bund. ..ooonnsnnnnse 

Enten, das Pfund. 

Geflügel (Gizipeiher)— 

Hühner, da3 Pfund... 

„Springs“, das Pf 

Truthühner, das 

Enten, das Pf 

Gänje, das Wfund..uere.e 

Kälber (geihladtet)— 


I— 60 Rh: Gewicht, das kun 
60⸗ 


.........u. 


80 Bid. Gewicht, Das ig 
80120 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und friiches Obit. 


Lepfel, das Faß 
Zitronen, Kalifornia, die Ki — 
rangen, Kalifornia, die Kiſte..... 

Ananas, die Ri 

Gpape-Fruit, die Kifte 

Spargeln, die Fifte.... 

Kraut, neu, die Kifte.. 

Gurten, das. Dupend.... 

Blumenkohl, die Ki 

Sellerie, die Kifte 

Grüne Erbien, die Kifle..ooooononne» 

Grüne iebeln, die Kifte..... 

Meerrettig, Dupend Stangen. 

Kopfjalat, die Si 

en i u 

Rothe Müben, neue, das got. on0000. 

Maeprrüben, neue, bas Fa “...... 

Swiebeln, der Sad * 

Rüben, neue, das Faß.. 

Spinat, die Rifte-.uucces 

Kettige, die Kiſte. ...... sso.. 

Tomaten, die Sifte 

Beffericoten, Die KMlllesausonenseeee 

tber, die Sifte 

—— Dutzend —5— 


rons beeren, das 
Erdbeeren, Boulfiena, 34 Winkduzesen 1.80 


Bobhnen-— 
Grüne Schnittbohnen, bie — 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen .. 3% 
Limabohnen, Raltfornia, 100 —* 4.80 
Rortoffeln, Carladung, Bufhel....... 0.15 
bo., neue, lorida, das dab.. ..+ 8.75 


Er 


ASSELER SAHLSSIEHR 
seisssurshsssuung | 


be lbllbbbulbtiblllhl 


— 
or 


oo — ——— 3 
or 


552855 
Lbb 
ASASSHSSE 


x 


38 
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— Wer ſich in Hoffnungen 
verſchläft ſein Glück. 


Frauen und Männer. 


Ich mache eine Spegialität aus allen chroni⸗ 
ſchen und Privattrantheiten der Männer und 
Frauen. Ale peipaien un belifaten — — 

e der 


einem der t 
Hojfpitäler de3 Land 
madt ibn zu —— 
der berborragenoiten 
Aerzte. Diejenigen, 
melde fi ben großen 
— a Sn Batienten 
R: Dr. ever n 
N sehacen fon Br ie 
en e e bes 
Fr achten. a 
—— — feiner Behae 
fo de e — —— Pr 
eſprochen elcher er 
enten mit vbeſchräntten Mitteln entgegen 


er beilt unter Garantie na Itig 

an Privatfrankheiten der 

Frau mpfaberbruh, Brud, Sant: 

Iranfbeiten, "tatarch rd Kran elle, ſchwache 

Nerven, allgemeine © va erent u, 

fenbefmwerben, tenfte, ein rss 

en Medizinen, nur zw 
Spredftunden: 0-6, — 3 


Dr. Meyer, Spejialiſt, 
AB Baäee Be Me 


Er 


17 0 
—0.21 
Th 
W 


— re ee er TE ee 


State, Adams u. 
Dearborn Str. 
Tel. Private Ex.8 


THEFAIR= 


— — 


einerlei, was für eine Sorte Oefen 


Wickleß Blue Flame Oel⸗ 
Kochöfen — 2 Brenner,; kein 
Rauch oder Geruch; brennt 
das billigſte Feuerungsma⸗ 


terial, foftet 4% 3 9 5 
* 


Cent die Stunde, 


20.95 Gasherd, 15.25 — Hat volle 
Größe 1830. Badofen u. Broiler, 
pie Bild), der jparfamite Herd im 
Handel, hat ſchwereGuß-Konſtruktion, 
durchweg mit Asbeſtos gefüttert, al⸗ 
les Drop Oven⸗Thüren, der größte 
Werth, welche je in Gas⸗Herden of⸗ 


erit wurde — gerade zur rechten 
eit der Saiſon. Wird Fir fpätere 


mahrt, Speziell 15.25 
Kohlen Heihwaifer-- eizöfen, 

Laundry⸗Zwecke, wie ür 6. 95 
den ganzen Haudgebrau > 


Ablieferung aufbes 


Diefer Koupon und 260 berechtigen 
den Ueberbringen zu 5 Pfund granus 
lirten Buder. 


Andigo und hellblaue gemufterte 
Kattune, zu 

Fanch Kleider = Ginghams — 
unſere —1* mn * 
Parlor⸗ 

ſpeziell 

Draht Carpet-Klopfer—unſere re⸗ 
guläre 12e-Sorte, das Stück.. 


.de 


"dc 


Grocery » Departement. 
5 Pfund Sad Star Mehl — 


—* gebackene Figettes — da3 
Pfund 


Marihall German Mottled 
Seife, 5 Stüde für..... RR 


Krifche Eier, das Dub... 
15c Bühfe 8. ©. Bad-Pulver.... 


1, Pd. Cobb Bad:Chofolade.... 121,0 


‚ Sleifchmarkt. 
Stnterntertel Kalbfleifh........ 123,0 
Vorderviertel Kalbfleiſch 101,0 
Prima Chuf Roaft 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere Heine Pork Schultern.. 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf: 
Corned Beef 


.... 


‚14340 


— Inbegriffen. — Polizei⸗Inſpek⸗ 
tor: Alſo Ihnen iſt das Auto ſammt 
Gepäd geitohlen worden, Herr Bas 
ron? — Worin beitand das Gepäd? 
— Yutler: Aus amwei Koffern und 
meiner Frau! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
en ee 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen für 
dad Umändernngs-Dept.; feite Stellen u. 
guter Lohn. *—— in der Schnei⸗ 


der⸗Werkſtatt, J et a 


dofr 


Verlangt: Porters, müſſen engliſch 
ſprechen. Nachzufragen: Superintendent, 
5. Floor, Vormiitags 8:30 Uhr. 
Rothſchild Companh, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


um Haus auszudeſſern.— 


t: _Garpenter 
Berlang & * Eteen, A4T N. Halfted Str,, 


Nah 6 Uhr Abends. 
nahe Lincoln Une, 


Verlangt: Bartender, mub gut am Xifh_ aufs 
warten Bunen, $10 db die @ oe "aot und Logis, 
Antivorten mit Referenzen unter Ahr: M. 405 


Ubendpoft. 
—— Blad ſmith⸗Helfer an Wagenarbeit.— 
els Str. 


Veklangt; Ein junger Mann von 20 Jahren im 
Milhgeihäft. 46 W. 24. Place. 


Berlangt: Ein Helfer in einer Baufhloffered. — 
5926 Afbland Une. _ 


langt: Ein Junge fiber 16 Yahre alt, in ber 
por in ol J Erfahrung bevorzugt. 2600 
3 vi In tr 


| Eu Zunge in Bäderei, $6.00. — 


Pe 


fer; 3: hehge ob en 


2.95 Nr. SLaundry 
Defen — für Harts 
oder Weichkohlen, — 


———— 
D 


mit Wärme⸗Cloſet, — 
volle Größe, 183ölliger 
Badofen, volNidel bes 
er pers 
e 

baden, für 


Große Doppel:Bad- 
öfen, für Gas⸗, Ga— 


folins ober 
Delöfen.... 1 :3) 
$3.95 fenerfofe Kodhöfen, zum Verkauf zur 


Seht unfere Demonftration. Segend ein Geri 
peg. Mittwoch, ſo lange 800 vorhalten 


Ihr während dieſes Verkaufs kauft. 


großer Backofen, volle 


rantirt, für 
nur.......... 


1.65 


Diefer 


25.95 Stahl-Herbe, 


drei 
zu 


16.90 


— für 


nur... 


I, diefen Kochöfen u. ferbirt 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR. 
Freitag, den 22, April 


Spezielle Bargain-Offerten 
in allen Departements. 


Diefer Koupon und 69e berechtigen 
ben Weberbringen zu 1 Flafhe Dufs 
fy’3 Malt Whiskey. 


2. Blur Spezialitäten 


a Sorjet:Bezüge für Da- 
men — mit beftidten 
Spiten-Rand— Band 
Beading werth 39c, zu 


19 


(Ein Korfet:Bezug für 
jeden Kunden, 


Muslin Beinklei: 
der für Damen, 


fancy Tuding— 
29 Werth, das 


Herren⸗Ausſtattungen. 
Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, — in 


(dungen, ——— 
*1.25 
Likbre. 


Männer- Arheitshofen, 
$1.75 und 82.00, zu...., 

81.00 Flafhe Ontario Club Whiskey, 
volles Duart für 

Bonelamp Bitterd, grobe alles 

Impor tirter Nordhäufer Koͤrnſchnaps 
Quart⸗Krug fult 

88. 00 Gallone Rye oder Brandy für....51. 28 
Exbport⸗Bier, 24 Flaſchen für ‚89e 
Ealifornia ns oder Srestins, 306 die las 
| e ober — 

r 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Maiter für ftetige Urbeit. 8850 


Meit Madifon Straße. 
1451 Milwaufee Ape. 


_Berlangt: Schuhmacher. 


Ein alter lediger Mann, um Pferde 
U. Meyer, 706 Root Str., na 
dofr ſa 


282 6. 81. 


Tricc 
u beforgen. 
merald Ave. 


4* 5 Polfterer, guter Lohn. 
e PBrairie Abe. 


Pa a und Geſchirr⸗Reiniger. 
angamon 

Berlangt: 
fann friijh eingewanderter fein. 
Avenue. 


Barbier für Samftag und Sonntag; 
22 Blue Alan) 


_ Berlangt: Arbeiter 5 Möbelfabrit in St. Paul; 
Dep $1.75 per Ta eifegeld vorgeftredt. Ferner 
Männer mit Shaufein ür StadtsArbeit; $1.75 
per Tag. Empl, Ugency, 746 &. Canal Str, 
on Deutf 


* er aha 


bnd8_ und Morgens 
EStr,, Bimmer 6. 


— Strangfärber. 
Koufe, 1963 Southport We, 


Sabre alt, 


ahne, —— 


ne Adams 


e Zunge, über 1 
otel in Bilden 
agen_ 3 n 
von s—10. 


Steam Dye 
bourn oe 


PHoent dh, 


nahe 
aut; Yunger Mann für Mildgeihäft. 


Welt. 14. Place. 
Berlangt: Ein guter deutiher Barbier. 1448 Fuls 


lerton Abenue. 


erlangt: Waiter, ber millens ift Porterarbeit zu 
—— Fitgerald, Bryn Mawr und Gvanfton 
denue, 


Berlangt: Porter, in Materp Lund. 207 delt 
Randolph Str. 
1638 


** :t Bote, der fein Gefchäft veriteht. 
N. Halfted Str, 


1137 
doft 


Starter Junge, mit Erfahrung in 


"Verlangt: 
Gatesbäderei; $5 und Koft. 3484 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein — Hotels orter: muß eng: 
Ki ſprechen; Empfehl *— erford verlich. Hotel 
i$mard, 186 Randoiph & 
Derla ex: Yun 5 — Zu Erfahrung, tn Bides 
tei. 
e Waufagen” 3 bei % Nord 


no 
Avenue. 


— ER. Et 
— — — 


— 


rg 


16.95 Nr. 8 Küchen -» Herbe— 


Platten, Dupleg Grated, — ga» 


13.50 


500 Gafolin:Defen, 
(wie im Bild), Drop 
Zant, um aufzufüllen, 
Riefen-Brenner, 
blaue $lammeGenera= 
tor, großer geräumis 
ger Obertheil u. Hohes 
Regal — 8.95 merth 


.....6+95 


Etablirt 
1876 durch 
E. J. Lehmann 


Spezielle Bargains in Oefen 


Das größte Sortiment von Gas und⸗ Kohlen-⸗Ranges, Oel- und Gaſolin-⸗Oefen in der Welt. Ihr ſpart Geld, 


30.95 Gasherde, — 
ſer⸗Heiger, volle See 18» 
zöll. Zur u. Broiler, — 
Hige-Regulator in der Bad» 
ofensThüre, Patent Badofen» 
Yingünbder, fo lange fie bor- 


Ben... 20.08 


En 


Größe 


$50.00 Kombination Kohlen- 
und Gas-Herde, großer Kohlen 
Badofen, Ga3:Badofen, GaB» 


Broiler und Wärme 
Klofet, für....... 45:95 
8.95 Gas⸗Heißwaſſer⸗Heizer, 
bereit, um an irgend einem 
Boiler anzubringen, 
3.95 


für nur 
anz Metall— 


‚gätfte des Preiſes, 
1.95 


t wird Euch frei gekocht 


Verlangt: Männer und Kenaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Chriſt. 

mido 


Verlangt; Zwei gute ne 
de. 


Muth, 1518 Blue Island U 


Berlangt: Wrbeiter, ftetige 
ga &o,, 5627 Evanfton Une, 


Arbeit. Eogeivater 
Telephon Edgewater 
mido 


Verlangt: Tüchtiger Solicitor, gebildeter, se 
Sraelit, gute Erfhelnung, der englifche 
mächtig, zum Eriwerben neuer itg he 

ferengen. * Stellung. Deutſche Sr. 
61 Ba Salle Str. midofr 


Konditor, zwelte Sun, mweldher das 


— 
Kranz, Randolph * 
mido 


Ornamentiren verſteht. 


Verlangt: Porter. 823 W. Adams — 
do 


Stüdarbeit. 
mibo 


Stang: Ein guter Modfchneider, 
5227 S. Afhland be. 


Verlangt: Boliterer für Stühle. Nadj- 
sufrngen 2653 Harvard Straße, * 
a! mibo 


Berlangt: Ein ae en AM a 
nothwendig. Zimmer r 
Stat Er. 


Verlangt: Outer ftarker junger Mann, verheiras 
thet oder ledig, einer mit Erragrung bon zer 
SteinsPoliren bevorzugt; gute Stellung, 1847 N. 
Halfted Straße. dimide 


Derlangt: Aelterer, Iediger Mann als PBorter im 
ara 233 Union Place, nahe Halfteb . R 
taße 


Berlangt: Guter deutfcher Barbier, fotort, 
anderer, Kunifch, Desplaines, U. 


Berlangt: Hilfs-Gärtner oder arbeitender Vor: 
mann für Plak an Lale Geneva; lediger Deutfcher 
vorgezogen; muß mit Gartenarbeit im freien ber: 
traut fein, Adreffire, mit Angabe de3 Alters, Nas 
tionalität, Erfahrung, Empfehlungen und erwarte 
9. 365, Abendpoft. miboft 


Perlangt: Steinmaurer, um Stall au bauen von 
Geldfteinen. Bimmer 511, 20 Clark Str. mido 


unger Mann, das Polſtergeſchaäft au 
— —* ur ‚Bmnsenin Uppolft. 
mido 


fein 
Dimtdo 


ten Sohn” 


Berlangt: 
en a aufra 
& Mio. Eo., 3006 


Grundeigenthums s Derfäufer, Salär 
85 Dearborn Str. 
mi—fa 


—— 
und Kommiſſion. Zimmer 604, 


—J— ah. Yunoe, — Mann filr Gärtnes 
rei. 111 Str mido 


Verlangt: 
Irving Part 


Verlangt: Junge in Bäcerei. 1288 Sedgwick — 


Garde für allgemeine Arbeit. 
Blv mido 


Verlangt: Mafchinenarbeiter in mu für 
olzarbeit an Gars. Können $3.50 bis $4.50 per 
ag verdienen. Nadhyufragen: Standard Steel 
&o., Hammond, And. modimido 


Berlangt: Mehrere — 80 monatlich. 
Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Ste. 2apr, x, Im 


Verlangt: Maſchiniſten an kleinere Arbeiten; 
Loth⸗ und Drehbank⸗Arbeit. Guter Lohn. Rogers 
UAddreſſer Co. M N. Desplaines Str. 16ab Iwx 


Stuhlmader. 105 W. Erie Str. 
bimido 


Bäderjunge, mit einiger Erfahrung an 
Brot und Nolls. 6114 Halfted Str. 


Berlangt: Starker ae um daß Polftererges 
fhäft zu erlernen. — d Str. dofrfa 


Verlangt: Deutiher ftarter Mann, “in unter 
18 ZYabren, fir Farmarbeit in Chapron, Nebrasta. 
Nahzufragen bei Mrs. Huber, 2782 Sheffield oe. 


Verlangt: Xüchtiger Runge, der das Schrein 
seihäft erlernen Bil © 10 Lincoin Une. * Er 


Berlangt: Finifher an Sue Kundenshofen. 
126 Dearborn Str., Zimmer 42. 


Verlangt: Ein guter — muß Bartenden kon⸗ 
nen. 770 MW. 2. Str 


Derlangt: 


Beriangt: 


Belag: Ein erfter Klaffe *8 — — 
1581 Milwaukee Ave., nahe North A 


Vrlangt: Erfahrener Mann, um Häute und Bent 
u fortiren und berzurichten, Gebt Alter an 
[obrung und erwarteten Cohn. ofen R. Ku, 
death v., Elfton und Urmitage Une, 


” Berlangt: Ein Yunge, 18 Yahre alt, für Leichte 
Urcheit; ftetige Stellung. Nahyufrtagen 8449 State 

te., im Bafemeht. 

Derlangt: Wurftmacher. 


u Porter und —— 
Str. 


1112 NR. Weftern Abe, 
5855 ©. Hals 


Verlanat: Aunge, um Bäderei zu erlernen. 4030 
Aſhland Avenue. 


Painter. fer. 502 Princeton Adenue. 


bofrfa 


Verlangt: Ein guter Selbondorier. Retiger Dat. 
1211 Sitd &alfteb 


Berlangt: Reinlicher Junger. Mann als Borter 
und am Fir aufzumwarten. 1449 R. Hal fted Str. Str. 


Verlangt: Gute Reed Utbeiter. 37 N. Glan Glart 
Straße. do—fon 


Berlangt: 


und {m 
Abends 


Verlangt: Starker Aunge für Ausgän 


m Int © fen. Vorzufpr 
— fr 008 Milwaulee Avenue. 
ee Aelterer, Tebiger Dam, um Ber 
ve. 


Bali PM 

und Morgen 0Y —3 * ng 6o., Ede Ch 

t: 

alerlanet; Diverfey Biod. dam * 
: Ein Ma Safes 

8 a u ——— 


Zweil erfahrene Haus 
ere rt Kl. 


fragen: 


—** 


— ãS S naben, - 
— 


(den — — 


— 


Verla britarbelter nach Mi 
verchet. Ja en, SE — 
ai ek at binetmaters, 


Randolph Str., —— 
— 1 Buſhelman. Sofort any uw“ 


5 Etate 
Ri Empfehlungen, 4 


riet el r., an Moneoe, 
ii 
Verlangt: Architectural Iron Workers 
aden bei A. Bolter's Son, Belden Ans, 
ard Str doft ſa 


Verlangt 


—5 den 
— 


ee 7 
Kon Str. 


Mann, & 
. 


— 


— 


Verlan Nacht⸗ Porters 
— ee 


— * Tr * an —— iu 
1 ge rbe rin 
weis a 8 eferenzen. 


Stirnseite —— 
Ze & 2 gunge Leute mit Erfahrung im’ Bere 
—— las⸗ und Porzellanwanren. Ei Ar. : 
re —X 


— —— — — —⸗e — —ñ 
Verlangt: Anſtändiger, ehrlicher, reinlicher M 
in mittlerem Alter, für atten⸗ und —* sarbeit: 

Heim und fietiger Plag file folden Mann, 


ute 
5816 Sheridvan Road. 
Berlangt: Bu —— * e Stellun 
Lohn, auf dem —* naguſt ragen bei %, Sk 
& Son, Markt 
gt Botten, = etwas — .. 
un 0 abzufragen na t, 
Sedewid Str ER F 
Verlangt: Junger zu mit etwas —21 9 
eo 


an Gated. Adr.: #. DO. Field, 7308 Gottage 
Avenue. x 


— —— e —— ú — —ñ —ñ —ñ —— — — — ——e — 
Verlangt; Ein Porter, der Bar tenden kann. So—⸗ 
u nn bei Paul Fabiih, 3978 a 
mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1 Cenr das Wort.) 


Eröffnung unferer neuen Schneiber- 
Werfftätte, Norboft- Ede Marfet unb 
Monroe Str. 

E8 war ftet8 unfer Bejtreben, unferen 
Angeftellten die Heftmögfiche Arbeit3-Ums 
gebung zu bieten; bie janitären Arranges 
ments in unferen Werfftätten find fo da« 
dellos, wie wir fie nur machen Fünnenz 
reichlich Sicht, die Hefte Luft, snfammen 
mit allen anderen gejundheitlihen Ein» 
richtungen; mit den beften mechanifchen 
Vorrichtungen, die zu haben find. 

Zwei Reſultate ergeben fich darandı 
Wir giehen bie befte Klaffe von Arbeitern 
heran; und wir erhalten von ihnen Die be= 
fte Arbeit, die fie zw liefern im Stande 
find. 

Wir haben jett nene Werkftätten in 
dem Gchäude an der Norbojt-Ede von 
Market und Monroe Str. eröffnet, gerade 
weſtlich von und anſtoßend an unſer neues 
Gebitude Franklin und Monroe. Wir 
ſuchen ſofort noch ein tauſend Arbeiter, 
Arbeiterinnen, Preſſer, Hefter, Knopf⸗ 
lochmacher, Finiſhers ete. Wir bieten 
dauernde Stellung und ſtetige Arbeit — 
in der beſteingerichteten Schneiderwerk⸗ 
ſtatt im Lande und Gelegenheit für alle 
ſolche Arbeiter, unter den günſtigſten Um⸗ 
ſtänden die ſie je gehabt haben, zu arbei⸗ 
ten. 

Nachzufragen: 135 Market Str., gerabe 
nördlich von Monroe Str. 


unſere neuen Werkſtätten, Ecke Wool 


und Blucher Str. und 1827 Milwankes 
Avenue, ſuchen Schneider und Schneide⸗ 
rinnen an Röcken, Hoſen, Weſten. Eben⸗ 
daſelbſt nachzufragen.. 

Hart Shaffner & Marz, 


Fabrikanten 


Ehepaar, Mann als Hausmann und 


rau für allgemeine Ga 
⸗ 


Verlangt: 
Rekabias zu beforgen, 
arbeit; Familie. 

ee F —— Morgens. 
— Phone Lincoln 6588. 


eferenzen verlangt. 


Verlangt: 150 Handymen, Fabrilarbeitet, Maſchi⸗ 
einen, © Carpenter, Porter, Stallmänner, Yarmaze 
ter, Ghelente. Central Empfoyiment, Zimmer 20, 
mn Weidington Strabe. 


Derlangt: Mann und Frau, Mann als Haus 
oder Butler, Frau als Köchin. Zimmer 
Waſhington Sir. m 


Berlangt: Operatord, Trimmerd und Preffer aw 
Weften. 427 Fildrupp Ave, Wbiting, And. mide 


amilien, um in Buderrübenfeldern 
tag Nahmittag, 1852 Dayton 


sc 
—— pen 


emers, we e Männer oder aut 
Pi brau .. Leute im SE 
17: 


Verlangt: 
arbeiten. Nachzufragen zu a Stunde bis 


es uns willen und wir beforgen fie fofo 
KRomnid, 809 Milmautee Anenue, 


eine UNE 
Stellungen fudhen: Männer und Anaben, 
(Anzeigen un unter diefer Mubrit 1: Cent das Mort,) 
Geluht: 9 Mann, @ —* alt, nät Arbeit 
ben. alle — — cha, 


— — 


Stadt oder Land. 


a 


"Gehnht: 0—— 
Barleeper beiter ; 
I ie Sllung. be, Adr.: aa 


a = 


wu ker ae Adr.: 


— 


Kr We 
a dtbeit In BE 


—— Gate» Bäder ſucht — 


*8 * En 
ABereema en vn & Grid 


18 Sampbem 





—* 


abıtorium. — Metropolitan Grabe Opern 
im ER; 
er ey — —0 


ir 


090 SOpyera Hou 
mohnft dule 


Ei Yen Moon.“ u. 2% 
. — „be Girl in the Tazi.” 
Mot! 


ge 


„unf 


mp — ey Fortune Sunter.* 
un. — „< * 
— —— 


ifeum. — Ringling Bro$.’ Zirkus in zwei 
seRellungen täglid. 

e Dowje — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— Konzett jeden Abend und Sonntag 


— —4— 
.— 0m 


no zosmmevaense & 


J 


Gortſe zung von der 7. Seite.) 


Etelungen fuchen: Männer und Snaben. 
Mlngeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Deutiher, % Yabre, gelernter Butcher, 
t irgendwelche Ürbeit; weik Beiheid im Re: 

aurent und Weingeſchäft umd- verfteht gut mit 
ferden umzugehen. Adr.: M. 4 Abendpoft. 


Geſucht: Gin junger deutſcher Mann vom Lande 
| irgendwo Beichäftigung. WUdr.: M. 423 Abend: 


Gefuht: Deutfcher verheiratheter Mann ſucht 
telle für Stall: oder Hausarbes. Sophia Steger, 
30 Barrabee Sir, 


Gefuht: Schneider wünjht Stellung al$ Damen» 
HeidersBufchneider und ⸗Schneider. 6012 South 
Rukine Str., Flat 1. dofrja 


Gefuht: Deuter Ehlädter und Wurftmacer 
infopt ftetige WUrbeit; gebt auh auf's Sand, 8. 
tjes, 1321 Glybourn pe. 


Gefuht: Erfahrener Cateds Bäder (Konditor) = 
Biellung. Xelephon: North 40932. doft 


Geſucht: Maſchi lofier, t 18 l⸗ 
ve Tace eier 106. Be on. w. Duke 
ofr ſa 


— — —— — — — — —— — —— ——— — — 

Gefuht: Bartender, erfter Mlaffe, mit beiten Em: 
ze en, fcheut feine Urbeit, wünfcht ftetige Stel: 
ung. dr.: M. 406 Übenbpoft. doft 


Geſucht: Intelligenter Deutſchöſterrei⸗ 
cher, 34 Jahre alt, ſucht Stelle als Privat⸗ 
ſekretär, Korreſpondent, Rechnungsführer 
oder dergleichen unter beicheidenen Ge- 
baltsaniprüden. Vorzügliche Referenzen. 
Mdr.: Di 421 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bäder (Banlarbeiter) fuht Etels 
lung. Adr.: M. 4285 Ubenbpoft. 


Gefudt: Briih eingeiwanderter Barbier, 26 Jahre 
si edig, deutih, fucht ftetige Urbeit. Yrany Holz, 
217 18. Etr. ae 


Gefuht: Guter Vorter und Maiter fuht Stelle. 
Mopr.: M. 427 Ubenppoft. 


Gefuht: Bäder fuhr Stellung. Steve Eopid, 
246 Blue Aland as u oh 


Gefuht: Wriih eingewanderter Barbier, % Aahre 
welt, ledig, deutih, Sucht ftetige Arbeit. Franz 
Sol, 1217 — 13. Str. mibofr 


Gefuht: AUlzidenz-Shhriftfeger (di. Lehrz.), mas 
terialtundig, wünjdt bei veutichsengl., ordnungs: 
Itebenden erfter Slafie Nobprinter Kondition als 
Materialorbner und gewiffenbafter Sapaufräumer. 
Näheres mit Lohnangabe unter „Auto:Sak“ nah 
2608 Bullerton pe., Saloon, erbeten. 19ap,1mX 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Alinzeigen unter dieſer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden uns Pabrifen. ö 


Berlangt: 20 Schneiderinnen, melde 
Erfahrung im Umändern von Männer- 
Heidern haben; ftetige Stellen und guter 
Lohn. Nadızufragen in der Schneiderwerf: 


ftat, 5. Floor. 
She Hub. 


dofrfa 


Berlangt: Mädchen mit einiger Erfahrung in 
Büderer und Grocery. 6114 ©. Halfte Str. 


tjangt: Nettes Mäpdhen, um in Päderei gu 
ebeiten; muß -engliich fprechen.“ 2150 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Mafchinennäben, ein: 
fahe Urbeit, 1433 Congrek Str., nahe Yaflin. 


Berlangt: Deutihe Stenographin, die auf der 
Mordfeite wohnt. Remington-Apparaf,‘, Iphatın 
Kofmeifter, 1750 Belmont Uve. 


Berlangt: Deutihe Buchbalterin, die jede Ein: 
Be der Buchführung verfteht; muß auf der 
ordfeite wohnen. Xobann Hofmeifter, 1750 Bel: 
mont Wpvenue. 


Berlangt:: Gute Näherin in Polfterei. 3439 N. 
Salfted Straße. 


— „Alteration-Hands“ an Cloaks und 
Euits, oeller B®ros., 1272 Milmaulee Ape. 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen für Umänderun: 
en an Damen:-Suit® und Goat3. Sofort nadhzu: 
agen., 8313 N. Elarf Str. 


Rerlangt: Eine erfahrene Verkänferin für fertige 
Samen: und Kinderfleiver. — Zmei Mädchen über 
16 Zahre — ein Aunge über 16 Jahre (bringt 
Soäulzertifilate); dauernde Stellung; guter Lohn 
umd raiches Empsrlonmen. Spredht vor oder ichreibt 
Paradije Dept. Store, 6329 &. Aihland Abe. 


Verlangt: Mädchen, um DamensKleidungsftüde gu 
Hrefien. Cleaning Works, 805. Welt North pe. 


"Berlangt: Anftändiges Mädchen, in Yäderci;_muk 
Deutfih und englisch Iprechen Tönnen und zu Haute 
Schlafen. 2153 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Bilglerinnen (Prefiert) an weißen Her; 
renbofen und Nöden; gute Bezahlung für geübte 
Arbeiterinnen; lehren auh an. D. friedländer & 
%o., Ede Randolph und Eangamon Str. doft 


Verlangt: Mädchen, um Haararbeit und Frifiren 
zu erlernen. Eine die etwas davon verſteht, wird 
dorgezogen. Kein Lehrgeld. 5937 S. Halſted Str. 

dofr 


Perlargt: Junges Mädchen, um das Haargefhäft 
u erlernen. Vorzufprehen Mittags in 195 State 
traße. Waplw 


Verlangt; Finiſhers an Röcken. 8. Floor, H. M. 
Maris & Co., Yadion Blod. und Peoria Str. mido 


Berlangt: Mäpden als Elert in Bäderei. ' 221 
State Set. midofr 


Verlangt: Näherinnen in Regenſchirm⸗-Fabrik; 
ſetige Arbeit. Kreiß & Hubbard, 2 Pranflin 
Strahe. dimido 


Berlangt: Mädchen. ; 

Für unsere Striderei-fyabril, für verſchiedene 
Mrbeiten; guter Sohn und ftetige Arbeit; Grfab: 
rung ift nicht abfolut nothiwendig; mir ertheilen 
den nöthigen Unterriht. Wir beichäftigen nur Mäd: 
&en von beftem Charafter. riedlander, Brady & 
&o., 591 Green EStr., nahe Wet Eongrek Str. 
15apr, im, 


Verlangt: Gute Näherinnen, auf ätere. 1302 N. 
Flar! Etr., 2. Flat, Mittelglode. m’do 


Berlangt: Maihinen-Näberinnen an Hemden. 
Carter and Holms, 300 Fifth Unenue, 6. — 
Maplm 


Perlangt: Ein Store: Mädchen, um im Bäder: 
Etore. zu beifen. 1018 Wett Harrifon Str. mido 


Verlangt: Pelz⸗Maſchinen-Oberator, ftetiger Nick, 
eriter Klajie Mädchen. Start & Co., 78 State 
Gtrake. mido 


Hausarbeit. 

Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bei der Mäfche und Lohen zu helfen; gutes Heim 
und guter Lohn; gute DVorftadt: 5c Yabreeld nah 
der Stadt. Whone: Bermyn 681. baub, 3204 
Some Upe.. Beriopn. fodido 


Perfanst: Aunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Fein Koden. 86% ©. Baulina Etr. ke 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
in Roden; guter Lohn. 5715 Galumet Ape., 1. 
partment. side 


Berlangt: Mädchen für ——— Hausarbeit; 
Beine Wäülhe; Lohn 86 die Mode. Mirs. 
— 4M43 Michigan Ave. P 


Berlangt: Eine gute Köochin in Privatfamilie — 
Michigan Abe. midoft 


Berlangt: Ein en oder Frau für Hausarbeit 
und im Büderladen aufzuiarten; muß guhauje fchlas 
fen. 3633 Cottage Grove ne. dimido 


nennen 
Berlangt: Ein Bere Mädchen für allgemeine 
usarbeit in einer Familie. 4933 Prairie Ape,, 
t 1 dimido 


Berlangt:_ Nunges Mädchen für_ leichte‘ Hausar- 
beit, guter Lohn. Anton Geng, 6074 N. Hermitage 
Avbenue. dimido 


—— — — — — — — — —— — 
Verlangt: Deutſch⸗ungatiſches Mädchen füt Haus—⸗ 
erbeit, waſchen und bügeln; lein kochen. 84. 00 die 
. Mrs. AU Weis, 2448 Catalpa Court nahe 
Mitwanfee Ave. Telephon: Humboldt 2458. dındo 


En ag —— 
Verlengt: Gin gutes Mädchen, für allgemeine 
msarbeit; feine Wäfde und feine Sausreinigung. 

Broirie Abe., 2. Flat. dimido 


-Merlangt: Müdden & allgemeine 
Roden, fei guter 
GSlen od le Hi, rohe — — 


wen TE = * 8 Et RE 
ergnüägungd » Wegwelfern 


: Grauen und Mädden. 
 Ongeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


, Saudarbeit. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
es Sohn; kein Sausreinigen. 4M5 PVincennes 
denue. doft 
Verlangt: Mädchen, kein wa . 411 € ‚bourn 
Avenue, 2. Flat. Men ’ 


‚VBerlangt: ‚van, im Saushalt zu helfen von 9 
bis. 2 Uhr; Sonntags frei. 1515 Narrabee Straße. 


' Berlangt:” Mädden für allgemeine &Kausarbeit; 
muß engliih fprehen fönnen. 666 Wriohtwood 
Avenue. 

Verlangt: 15jähriges Mäpchen zur Stütze Der 
Hausfrau. 3628 —8 rg ‘ doft 


Berlangt: Frau für Reinigen Samſtags. Nachzu⸗ 
fragen 2558 —— — Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Meferengen. 1716 Wells Str. 


Berlangt: Wäpden für allgemeine Kausarbeit; 
ein siweites Mädchen wird gehalten. 486 Briar BI. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
&. Goodman, 4358 Ghamplain Wpe., 1. — 


Berlangt:_ Ein Mädchen fürt allgemeine Haus: 
arbeit; Erwachſene in der Familie. 8 Lohn. 
1088 Bine Island pe. dofr 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
zweites Mädchen wird gehalten. 3650 Midigan Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5312 Winthreop Upe., Edgeiwater. 


Terlangt: Zütiges Mädchen für Hausarbeit. 
35 Burling En swifhen Fullerton und Wright: 


Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in familie; Referenzen verlangt. Noo— 
nan, 521 Briar Place. 


Verlangt: Zweite Köchin, die Badwaaren zubereis 
ten Bonn; guter Lohn, Zimmer und Board. Hotel 
Luserne, Nord Elark und Genter Str. 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterin, und ein Mäb: 
Sen, guter Lohn, Sımmer und Board. Hotel Su: 
gerne, Ede Nord Clark und enter Str. 


Berlangt:  Deutiheameritaniihes Mädden für 
al —— ae zwei in ber Familie. 2620 
Sale View Une. Tel.: Lincoln 6249. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
1449 Elybourn Wpe. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn; Feine Belt. 3085 Arbing 
Tart Boul., Ede Whippie Str. 


Berlangt: Saushälterin; Drei in Yamilie. Nah: 
auftragen in der Office: 1594 Giybourn pe. 


Verlangt: rau oder Mädchen für Qaußarbeit. 
1313 N. Kopne pe. dofri 


Berlangt: Märchen, für alle Hausarbeiten. Dr. 
Weik, 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 


Berlangt: Tüchtiges, felbftändiges und erfahrenes 
Mädchen. In eigener Sandfhrift_zu adrefjiren: 
Cramer’s Bakery, 3434 RN. KHalfted Ste. 


Berlangt: Gutes Mädhen fir allgemeine Hause 
arbeit in Privatfamilie; feine Wäſche; gutes —— 
und quter Lohn. 482 Arlington Place, nahe Nord 
Clark Straße. 

Berlangt: Madchen für zwelte Arbeit; muß eng⸗ 
liſch ſprechen; kleine Familie; guter Lohn. 
Grand Blod., 1. Flat. Phone: Douglas 2528. 


Perlangt: Tüchtiges Mädden für Küchen: und 
ausarbeit. Guter Lohn, feine Wäfche. 5131 Wine 
throp Ave., Ede Foſter. doft 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kaußarbeit; 
Heine Familie. 358 Elfton Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß bereit fein, im Sommer aufs 
Land zu gehen. Lohn $6. O4 Emwing Place, zivis 
ihen Robey Str. und Hoyne Ape., ein Blochk ſüd— 
lih von North Ave. dofr 


Verlangt: Deutfches oder böhmijhes Mädchen mıt 
Referenzen. Kat, 5019 Prairie Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute Gefhirrwäfderin für Reſtau⸗ 
rant, englifh ipredhen nit a muß zubauje 
ihlafen. 1024 N. Clark Str., Reftaurant. 


Verkangt: Mädchen für Hausarbeit, $4 die Woche. 
1109 Weit 12. Straße. 
Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum machen und 


einfaches Kochen, das andere beim mwaidhen und all 
gemeiner Hausarbeit zu belfen.. 341 Michigan We. 


Berlangt: Schruppfrauen; Tagarbeit. 
Nadızufragen beim Superintendent, 5. 
Floor, VBorm. 8:30 Uhr. 

Rothſchild K Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenne. 


Verlangt: Lundlödin, Sonntags frei. 98.00 die 
Woche. 1022 Fulton Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner familie. 2555 Milmaulee Avenue, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Unzufragen im Store, 809 Milwaufee Abe. dofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamilie. Mrs. 
Feinbad, 3244: Evergreen Ape., nahe Kedzie. 


Berlangt: Mädchen für zmweite Arbeit, muß eng= 
i fprehen, Privatfamilie. Anzufragen: 1008 
Ave. dofr 


Verlangt: Ein tüdhtige® junges Mädchen für 
Hausarbeit, das zuhaufe fchlafen kann. 4436 N. 
Lincoln Straße. 


Berlangt: Ein junges deutiches ‚Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; 2 in Yamilie. 1717 Qumboipt 
Blvd., 3. Flat. 


Verlangt: Mäphen für Kausarbeit. 760 Emerald 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Wafchfrau für Montag. Sremer, 919 
Buena Abe. dofr 


Verlangt: Frau für MWajhen, Bügeln und Rem: 
machen. 218 Erpftal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mrs. Holland, 1418 N. Hamlin Upe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
w Familie. Nachaufragen 4713 Prairie XUpe., 
lat. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Milwaukee Avbe. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene ungarifche oder deutihe Kö: 
Hin. 18 South Clark Str., Reftaurent. mido 


Verlangt: Ein faubere® junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Eine Waſchfrau wird gehalten. 
Zu melden im Store. 7235 North Une. mido 


Verlangt: Eine zweite Köchin. 98 E. Randolph 
EStr., im Reftaurant. mibofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit und Koden; Lohn 87. 5349 Kenmore 
Avenue. mido 


Verlangt: Zwei Mädchen, deutfche vorgezogen, 
eins für allgemeine Kausarbeit, daS andere auf 3 
abre alten Knaben aufpajjen helfen; Haus i 
amilie. Vorzuſprechen Donnerſtag. 52 Madiſon 
venue. mido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar— 
beit in kleiner Familie; guter Lohn; gutes Heim. 
1330 La Salle Voe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
945 N. Halſted Str., Flat 3. mido 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer, armer, 
Mleinftes Kind 9 Yahre alt. Nachzufragen bei L. 
Sarion, 406 Milmwaulee Ave, Desplainee, mido 


Berlangt: Junges Mäpdden oder in mittleren 
ahren für allgemeine Kausarbeit. 826 N. Paulina 
tr., nahe Chicago Ap:. mido 


Berlangt: Wroteftantiihe Haus hälterin, 

mit Rind nidt ausgeichloffen, auf Gemitjefarm 
bei alleinftebendem Mann nahe Chicago. Nachyu: 
Fragen 1819 Otto Etr. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen; 2 in Yamilie; fein 
Kochen; 644 Briar Place, 2. Flat, nahe Halſted 
Straße. mido 


Verlangt: Ein Kindermäpdhen. 1249 Montana Str. 
mido 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Heiner Familie; 
feine Mölke: Empfehlungen. 2965 Prairie. Apenıe. 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6.00; mut gut toben fönnen; tleine Familie; Leine 
Mäfce. 1115 €. 47. Sıtr., Flat 1. mido 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
2. 9. Rofenthaf, 5814 South Park Une. mido 


Verlangt:” Mädchen für Hausarbeit; muß eng= 
liſch ſprechen; 8 erwachſene Verſonen; guter Lohn. 
R. Reutlinger, 193 E. 46. Str., nahe Michigan 
Avenue. midefr 


Berfangt: Erfahrenes Mäpdhen für allgemeine 
ausarbeit; gute Köhin;,2 in Yamilie; guter Lohn, 
5730 Drerel Une, 1. Flat. mide 


E. Schwanlke's größtes deutſch⸗amerilaniſches Vers 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clark Str., nabe North 
Üvdenue. Gute Pläge an Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Kan. Zelephon: 
North 2291. ! Im;2* 


Berlangt: Mätchen für. allgemeine Kausarbeit, 
frifh eingewandertes vorgezogen; 2 in Familie; 
tes — Lohn 83.50, bis lompetent. 1243 Pratt 
ve., Rogers Barf. » mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 6 
Milwautee Ave. mibo 


ı -Mäl Ugemei usarbeit, 
mil De k Heine Bamitie, gar Sohn, 


. Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Xaden zu beifen. 3805 Milmautee Une. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &Kausarbeit. 
432 W. @. Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2142 Sepgwid Str. 


Berlangt: Mäpdden Hir allgemeine Hausarbeit, 
mo zweites Mädchese gehalten wird. 1527 Darborn 
AUne., nabe Nortb Qxe. 


Verlangt: Mädchen: für allgemdne Kaußarbeit; 
fein Wajhen. &5 S. Waſhtenaw Ave. dofr 


Verlangt: Ein netieß deutijhes Mädchen für all: 
er Hausarbeit. Weißenrieder, 8815 Berry 
traße . 


Verlangt: Frau als Short Orderafödin in Res 
ftaurant. 1581 Milwaufde Upe,, nahe Rorth Une. 


Verlangt: Mädchen als Köchin tm Saloon. 
9 E. 18. Str. 


Verlangt: Midchen in Küche mitzuhelfen. 1449 
Nord Halſted Str., Ecke Blackhawt, Saloon. 


Verlangt: Ein qutes Madchen für leichte Oaus⸗ 
arbeit, 8 Aahre alt, kann zuhaufe fchlafen. 5 
R. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbelt, 
fein fohen und wachen. $4.00. 1233 N. Hoyne Übe., 
nabe Divifion Straße. 


Verlangt: Mäddhen für Kausarbeit, 4 tm der Bas 
milie, fein tohen $4.00. 1253 NR. Hoyne Abe., 
nahe Divijion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15-16 Yahren für 
Kinder aufzupaffen. 2843 Sincoln Übe. bofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei im ber 
Familie. 2009 Roscoe Blod. doft 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; kleine Familie. 1044 Wolfram Str. 

Verlangt: Lunchköchin für Saloon. Lohn 86 die 
Woche. 2684 Late Str., Ede Talman Ave. 


Stellungen fuhen: rauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle für Kür 
henarbeit im Saloon; fünnen gut kochen. 1588 W. 
14. Str., nahe Wihland Ape., Top Floor. 


Gefuht: Frau fuhrt Wafhpläge für Montag und 
Dienftag und ſche E ins Daus. Mrs. Gru⸗ 
ber, 1742 Clybourn Abe. 


Geſucht: 16jähriges Mädchen ſucht Stellung für 
leichte Haus arbeit. Sprecht bvor. Voerr, 1486 Lar⸗ 
rabee Sir. doſa 


Geſucht: Deutſche, katholiſche, ältere, ſtarke, er— 
fahrene, willige, alleinſtehende Frau wünſcht Stelle 
in Heiner familie in der Nähe, weil unbelannt; 
tocht gut deutſch. Juden ausgefchloffen. Witte 
per ſönlich vorzuſprechen. 826 MW. 24. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle sum mafchen 
und reinınaden. Ada Str. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle, fann Todhen, wa⸗ 
(en und bigeln. WVorgufprehen 5016 Wentmworth 
venue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ltr ir Mons 
top. zen und Freitag. 341 Htg tr., bins 
en, unten. 


Gejudt: Eine ältere deutiche. Frau just Stelle für 
Hausarbeit, befte Empfehlung. Hagelauer, 1838 N. 
Robey Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Reinmachplatz. — 
Mrs Baumann, 20 Grand Abe. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fire 
chen Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Vorzuſpre⸗ 
hen zmifhen 6—8 Abends. 1431 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, Schram, 
1809 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung zum 
—— bügeln, putzen ete. F. Kati, 1618 Sedawick 
Straße. 


Sefuht: Mäphen fuhrt Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 1442 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Kochin ſucht gute Stel⸗ 
lung; privat. or zuſprechen: 526 Vedder Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, bei kleiner Familie. Nachzufragen: 1517 
Orchard Str., hinten. 


Geſucht; Gebildetes deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung in Privathaus, bei beſſerer Familie. Bitte, 


vorzuſprtechen. 911 Concord Place, nahe Clybourn 


pe. 


Gefudt: Frau wünſcht Wäfche in und außer dem 
Haufe; au Reinmah-Pläke. 1073 Biffel Str., 


unten, 


Geſucht: Zwei Mädchen fuhen Stellung in einer 
deutschen Familie, für Hausarbeit. 1372 Milmwautee 
Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Stelle für Freitag und Samſtag, Haus⸗ 
reinigen; auch zum Waſchen. Katie Zurgb, 723 21. 
Str., nahe Halfted Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, fann wajdhen und bügeln. Bitte borzuipres 
hen, 248 W. 21. Straße. 2 


Gefuht: Frau von 36 Jahren wünſcht Platz als 
Wirthihafterin bei befferem Herrn. N. Hal: 
fted Str., Store. 


Gefuht: Frau fucht Stelle für Leichte Hausarbeit. 
3710 Armitage Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit in Lleiner Familie. Bitte felbft 
. Borber, 30 Emerald Upe,, hinten, 

mido 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit Vorzufprehen 1515 NR. Rn u: 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung; Wa— 
ſchen, Bügeln, Putzen uſp. 2339 ——— Si 26: 
aplw 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrı? 1 Gent das Mort). 


Sefuht: Deutiches Ehepaar, das tin allen Haus⸗ 
und Gartenarbeiten erfahren ift, juht Stelle als 
Sanitor. 3241 N. Whipple Str. dofrſa 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Junger Wittmann von gutem 
Aeußeren, verhältnikmäßig fo geftellt, um richtiger 
Perſon aute® Heim zu bieten, mwiünfjcht nähere Bes 
tanntihaft mit älterem Mädchen von guter Erichei:- 
nung fowie Charakter (junge Witte nicht ausges 
ichlojien), zwedS Heirath. Adr.: M. 424 Abenppoft, 


Heirathegefuh: Deutiher Mann, 41 Yahre alt, 
fuht die. Belanntfhaft mit älterem Mädchen oder 
Wittive ohne Anhang, ziveds SHeirath. Habe ftetine 
Stellung. Keine Agenten, Ehrenfache. Adr.: 212 WM. 
3. Straße, hinten. Zu’ Haufe jeden Abend 6 llhr. 
Verſönlich vorzuſprechen. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 24 Jahre alt, 
ſucht die Bekanntſchaft eines ordentlichen Mädchens 
im Alter von 182 Jahren zu machen zwecks ſpä⸗ 
terer Heirath. Agenten und Schwindlerinnen auss 
geihloffen. Briefe zu richten an Wm. Schroeder, 
815 Dempfter Str., Evanfton, ZI. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents daB Wort.) 


Verloren: Ein meiher Pudel am Sonntag 
. Bergütung für Miederbringer. Louiß 
Blo:del, 551 Weit 31. Straße. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Cirkel im Englifhen für Tamen und 
Herren beginnen jet —nur—privat— Sprechen, Zefen, 
Schreiben garantirt, 3 Monate von $5.— Genaue Grs 
Härungen in Deutih und Engliih von wirklich 
ameritan. ftaatlih geprüften Lehrern u. Leh— 
terinnen. Gute Stellungen, Auskunft frei. The 
Sllinois Gollege 715 North ve, 
nabe Halfted Str. (Gegrlindet 1880.) midobi 


VBrof. A. Alfieri, 
_—Speenfänger 
ertbeilt von bente ab Unterriht in Kunftgefang, 
Bolftändige Ausbildung für Oper, Konzert und 
Salon. Wiederheritellung verdorbener franfer Stim: 
men. Honorar mäßig. Probeftunte gratis, 154 N. 
Glart Str. Spredftunden von 12—1 Mittags und 
7—9 Uhr Abends. Tapdofondilm 


Gute Piano:Chrerin wüniht Unfänger, 50e Stuns 
e. Abr.: 8. 364, Abendpoſt. midofr 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


3; Beder's Asphaltum Ready Noofing Comp,, 
1884 Milwaukee Adenwe. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte de3 MPreifes; billiger als 
Sravel, und hält Doppelt fo lange. Direft von 
unferer FFabrit auf Euer Dah. Beringungen: Baar 
oder feidhte erlangen. Ehreibt um nähere Aus 
tunft und PVoranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. 24ilez 


Batentanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Michael 3. Start & Sons. 

Patent = Unmälte. Ins und ausländriche 

Vatente. Sqhutzmarken u.f.m. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultiation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 42 68 Monadnod Bloch 8 


vertaufen: Sideboard, Bibliothets-Tuſch und 
de Faft wer 1934 Cleveland Abe. 


Berfaufe 4 Zimmer Einrichtung, gufammen oder 
etbeilt; verlajje Chicago. 1941 Sheffield Ave., 
get 2. Aaplw 


Zu verkaufen: Betten, Springs und Matratzen. 
a vor 12 Uhr, 1924 R. Halſted Str., 
& ‘1, 


Verlaufe meine Möbel von et wegen 
Auswanderung. Johan Dfter, 743 W. Lake Str. 


Verlaufe un Bettladen mit Rahmen, $7, werth 
‚18. - 157 Ipbourn pe. 


Verlaufe vıeine Möbel, billig, wegen Mbreife. 
Hohn Englerth, 818 Meft 86. Str. 


Auttiond-Derfauf morgen, um 10 Uhr Morgens. 
Öbel, Aug, Teppiche und dligemeine Haushalts 
ztitel. 535 Sheffield Uve., nahe Lincoln pe. 
3. Ralph, Auftionator. 


Bu verkaufen: 10 Babungen gebraudte Waarens 
haus: Möbel, Dreffers, Str oniers, el: Side: 
boards, Wardrobet, Schaufelftühle, Stühle, eiferne 
und Deffing-Bettfieiten, Refrigeratord und Gißs 
beres, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 
£ taudter Carpet, alles in gutem Zuftand. Wlle 

pracdhen geiprohen. 6203-0507 Wentmwortb Une. 

lTapjondido* 


Möbel zu faufen. Dame verlauft 865 Mugs f 
$20, $100 Varlor Set für $38, Näbmafchtne, Gardis 
nen, Bilder, Leder Couch, Schautelſtühle, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. 
1346 RN. Robey Str,, nahe Wider Bart. 
1dapr,im& 


Zu verlaufen: Billig, Charter Dat Stahl Range, 
b gut wie neu, mit 10 Dedeln und zwei Badöfen, 
abzufragen: 125 North Ape., nahe Halfte Str., 
im Store. bapr, Xx⸗ 


Gelegenheit einer Lebenszeit i neue bübjhe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50.000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen — ber ben Käufern je geboten 
imurde. Ein bollftändiges Lager von bdiejen 5 —— 
Inftrumenten ftets au unferem Waarenlager:fFloor, 
ebenfals vollftändige Auswahl von mwohlfelleren fyas 
britaten in neuen Upeigbis, varitrend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0O — $15 — Unzablung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. PVianos vers 
mietbet und 1 ZJahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gert3 Piano Eo., Bub Temple, Clark Str. 
und Chicago Üpe., Chicago. via, ſaſondidoe 


Wegen Umzug verkaufe mein Upright Piano für 
%. 179 W. Huron Str, 1. flat. 


$50 Laufen $300 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ede Center Str. Waplw 


Ausperkauf von 100 Pianos zum halben Preiſe 
dieſe Woche, um Raum ju ſchaffen. 1618 Milwau⸗ 
tee Une., nahe Robey. dimido 


Zu verfaufen: Junger Urzt muß die Stadt vers 
lajjen und ift gezwungen, prachtvolles, ſchwer ge⸗ 
hnigtes 8500 Piano für Spottpreis zu verkaufen. 
2440 Lincoln Ape,, Phone Lincoln 1144. 19apim& 

8400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
mern biefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str. 
nahe Wider Park. 19apr,imX 


1% faufen feintöntges „Bradford“ Upright Ma: 
bagoni:Piano, 8 Monate im Gebraud. NReichartt, 
733 Milwaukee Ave. 18apim 


$75 Taufen feines Upright Piano; Loftete $425; im 
Waarenfpeicher. 705 North Ape., nabe ar an 
apim 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
ebe ber Perjon, welche dies begaßlt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoſt. 

1ldapimX& 


Pferde, :.Yagen, Hunde, Vög.! m. f. w. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


‚Zu kaufen gefuht: Hund, guter Nattenfänger, 
siäh. Mes, De. 3053 Glybourn Abe. 

Zu verkaufen: Bmweifigiges Tops Buggy, Rubber: 
Tires, billig. 2606 Ogden pe. dofa 


Bu verkaufen: Gin Geihäfts-Bugap, amiliene 
Kutfe, und ein zmweirädriger Karten, billig; alles 
in gutem Zuſtand, 32%4 Evanfton Ape. doſa 


Zu verkaufen; Kurzhaariger St. Bernhardiner 
Wachthund. 1918 N. Zalſted Str., hinten, Flat 3. 
midofr 


Su verfaufen: Alle Sorten Pferde, rm: Mähren, 
Grocerys un en —— — I ⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery⸗ und Erpreß⸗ 
Magen und Gefchirr. Wir verkaufen auch auf monat— 
liche Abzahlu ſt Jedes Pferd unter Garantie ver⸗ 
tauft. V. Olff & Sons, 2028 Wabafh Ave, 
daplmx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gi dee neueren sinne nie 


Rauft Eure LadensEinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Mad — und Peoria Straße. 
Hier Könnt tr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtureß erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — * 
a unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
0-232-234-236-283 Welt Madifon Straße. 
m Monroe 1712, ulius Bender. 
aar oder Jeihte Zahlungen, 
a 


— Storesfirtureg!— Storesirtures — 
Wir find überladen und müfjen Plak gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, belving Firtures, Drpgoods: und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünfht. Ale Figtures LKoftenfrei aufgeftellt; Vers 
taufstiihe, Schaufäften, Wagjchalen, Eis-Kiften, 
Wandſchranke, ußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl' von Fixtures für Fleiſch— 
martt, Reſtaurant; Baar De - leichte Yahlungen. 
o ender, 

514-516 N. Halften 8lr., nahe Milwaufee Avenue. 

6ia,dofajonıno* 


Mub verkaufen, fpottbillig, gum Portnehmen: 
Beinahe neue vollftändige Deamide ButchersEinrichs 
tung, auh Bins, Shelving, Counters, Schaufa: 
ften, MWandfhränte, Kaffeemühle, Delbehälter, Buts 
terbog mit 3 und 4 Löchern, Waagen, Floor Cafes, 
Dayton und Toledo —— Caſh Re— 
giſters. Verlaufe einzeln; theilweiſe Abzahlung. 
683 S. Halſted Str. didoſa 


Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
erſten feinſten Herrſchaften, wie neu, : Hoch⸗ 
feine Anzüge, einzelne Röcke, Hoſen, Weiten, 

rühjahrsüberzieher, Filzhüte, Yubzeug, alles bils 

9 zu verlaufen. Kolofjale® Lager. Deutiches Ges 
häft. Alle Xage offen. Noble Str., nahe 
Erie Str. Schacht's Laden. 2amz,didoja,im 


Zu verkaufen: Drug Firtures, Schaufaften und 
ounterd. Macht Offerte, 1659 Belmont Ave., Ecke 
Baultna Straße. 


Zu verkaufen: Billig, Klempner Mafchinerien, 
Bänke, Werkzeuge uf. I Wells Str., Balement. 
mi—ja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
EEE 


84000 zu verleihen (auch getheilt) auf erſte o⸗ 
thetk, von Privatmann. — M. 422 FE 


Wir haben befondere Yonds zu verleihen auf 
Nordfeite und Vale View verbefiertes Grundeigens 
thum zu fehr mäßigen Raten. 

3% P. Foerſter & Co., 151 La Sale Str, 
1580p 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautet 
Grundeigentbum gekauft; Geld auf zmeite Sppothet 
in beliebigen Summen. 6. Cswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Norpfeite Office; 555 _ North 
Unve., Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmz*% 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1341 Milmaulee Apve., nahe Paulina Str, 10ja*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str, 3j1r% 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer alte omwie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
pn B. Foerfter& Co, 
151 Sa Salle Straße. 13j1°% 


Geld ee Bauen; leine Kommiffion; eine Adoss 
tatengebühren; Heine_ Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentpum in Gig und ® 

beffert und — elephone. 

9. D. Stone & Co., 125 Montve Str, 


weite Sppothefen auf Grundeigentum prom 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Yen rss 
Henrij Mortgage Eo., 112 Elarf Str, Smamız. BL 

0f*% 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuh. Telepbon: Main 250. Imui*% 


Wir verleihen Geld auf I und zum 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ir Meer ee ee ae 


Dampfbäder 
243 WM. 12. Straße. Thone: Weit 659, 
PBottftod & Zullinger. 
a933,25,277,30mai2,4 


Dr. Löwinger, bdeutjcheungar. Arzt, Doltor der 
geiammter Heilfunde, 1858 Grand Ape., Ede Sins 
colm Etr. Ordinirt Vormittags und Wbendg, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904, 

31mz Im? 


Wei d Oe ich⸗ U b 
vn alle De ee en 33 
ungen an in und auber dem Kaufe 1 

fion Str. Gde Wood. Zelenben: Monroe 


— * — * 
&ei.;äftögelegenheiten 
Muß verkiufen; Guige 


leichter Grocety: Store, 6 
the, Hegenüber großer Echule. 1838 


vert : Eine der beiten StoresTvade:Bä 
— ie &br.: z. U. 421 Abppoit. 


eret, nur Ladengeichäft, 
az Fre uneinig. Näheres 708 
be. 


dereien der Norbfeite, 
Zu verlaufen: Gute 


d⸗Reiſe 
— ei rg ne Abends. 


14 W. Illinois Str. 


eine Bier⸗Route und Kohlenge⸗ 
hbedei die Stadt . UAdr.: M. 414 


. 412 Übendpoft. 


Yu verkaufen: Büderei, nad Vorjrift; nur Haus⸗ 
päft; gute Rachbatſchaft; 
ebts an, jofort, billig. 
Elpbourn Wpenue, 


Verlaufe DelitatejjensStore, 
Ihöne Wohnung, 825 
genommen jehr billig. 
Tlybourn Ubenue. 


loon mit Kalle, 
: bregiftez, eigene 
ſofort 81200, wertb doppelt. 


Wegen Lobesfall verdaufe Grocery,  WButcherftore, 
e; Woheneinnahme 


MWoceneinnahme 2125; 
u te 9, 15% 


Fragt Morgens 9, 


oher Vorrath Waa⸗ 


Verlaufe Saloon mit 28 Betten, 
mer, alles befegt, mit Warberihop, 3_ Stühle; 


Miss, 9, 1572 € 
n BVerbaffen der Stadt verfaufe® Saloon mit 


werth Isfah. Fragt 


an. Boagt 1572 bourn Avenue. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte, kann ſein was es wid, 
Baufen oder verlaufen till, 
su Guthmann, 1572 Elybourn 


Bu verlaufen: 


* Morgens 9 Uhr 
be, 


niedrige Diietbe; Deutjche Nachbar: 
ei Morth be. 


fort feinen Delitatejjens, 


tommen garantirt; Te 
eine Simmer mit 


venz; gute Gef — — 
„ 


niedrige Miethe, 


t 
826 sine oh fin en, wenn fofort ge 


meinen gutzablenden und guigelegenen 
utes Set —— 
nen Computing⸗Waagen. ie 
ertaufe theilweiſe au 


udingham Place. 
—— Nach⸗ 


wenn gewünſcht. 
3828 N. Halfted Str, nahe 
barjaft, billig. 894 
Zu vertaufen: Etablirter Hardware⸗Storc, billig, 
oder für Grundeigenthum zu vertauſchen. Üdr.: M. 
— Bünftige Raufgelegenheiti— 
Ed⸗Saloon ift wegen Krankheit für ben enorm 


ungehende Dfferten tönnen berüdjichtigt iverben. 
tr., Ede Garpenter Str. d 


verfaufen: Gute Bäderei, 
ntlih. Miethe 2 monatlih; will in mein 
us ziehen. 2157 Weit 12. 


Guter Schuhrlapden. 


Einnahme 8250 - 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen oder 
ters und GrprebsGe 
fein Muß: Verlauf, 


vermieihen: Kohle t⸗ 
a — Be 


Raroufjel und Schaufel, volftän- 
dig und in gutem Zuftande ft dem Eigenthüimer 
sute Ginnahmequele, 
Sabre will er verlaufen. 4750 Ada Str. 

‚gu verlaufen: 42 BimmersRoominghaus, Meinver: 
bienft 2000 jährlich, alles bejegt, 


mer, jhön möblirt. 
Zange, 704 Dearborn U 


ümer. Gebpiftang, belle Zim: 
teiß ehr. bi i0, halb ch 


W. Madifon Str. 

Zu verlaufen: Boardinghaus, nahe Sincoln Part, 
| einverdienſt 620 bis 
wöchentlich. Befte Gelegenheit. Preis nur 8500. 
nge, 704 Dearborn Ave. 


Gutgehenbes DelikateffenGe- 
orthweſtern⸗Hochbahn. 


Zu verlaufen: 


egen Webernahme ei- 
efhäftes, 938 Mebfter Abe. —Ia 


verkaufen: Mafchinenmwerkftatt 


Keine Ügenten. . Elinton Str., 4. 


SaloonsLizens, $1000. 


Zu_berfaufen: Saloon mit 16 Simmern, melde 


die — bezahlen; guter Verkaufsſsgrund. 651 Mil: 
i 


ar verfauft werden. Adr.: 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe EdsSaloon mit Leaf. 
. 851, Abendpoft. 


a te ee SE ee Eee 
u verkaufen: Fleiſcher-Geſchäft, ſehr billig; Ein: 
tung fo gut wie neu 


Einnahme über $500 
Woche, Leine Bücher. t de 
3. Str 


ige Miethe. Berlaffe die 


Zu verlaufen: Gutes Reftaurant, billig, imegen 
1361 Milmaufee pe, 


wegen QWufgabe 
Grundeigentbum gehört dem 


onteeper und Tann 
mitgefauft erden. r 


Zu verkaufen: 
wegen anderer Ge 
Root Str., rahe 


nur Gtoretrade, 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Seele else esprit 
Zu vermiethen: I:Bimmer MW ür lei 
2056 en En ohnung für leichten 


Sa ee 53 7 ‚u, 5 Dul Rn 
Su vermiethen: 20246 MW. Ohio Str. u 
5 und 6 Zimmer fFlats, $IL, ıv u ” Aid 


u vermietben: Store ‚feine 
ft, 3402_%. North Ave. 
Zu — 6 Zimmer Flat, mit Bad. 1922 


Zu vermlethen: Guter Saloon. 


Morgens von 9-11 Uhr 
Brewery, 2270 Elpbourn Une. 


Zu bermiethen: 
2637 Racine Ave., 


Bimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter vdiefer Rubrit 2 Gent das Work) 
— here Sense bekennen 
Zu dvermiethen: Gin oder gmwei Männer finden 


te8 Heim eventuell au Board bei guter beut 
smilie. 2618 Emerald Upvenue, — vun 


ZTelephon 6071 Lincoln. 


Zu vermiethen: Zimmer en 1 oder 2 Mädchen, au 
Verlangen Koft. 1888 Sedawid Str., z8 1. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an gmei Ser» 
an oder für Leichte Saushaltung. 
suisse höhere lürshhieennennaschsnern 

Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer, an ein oder 
1410 Sarrabee Str. 


Bu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer am Herr 
oder Dame bei guten Leuten, 3 Er 


Zu vermiethben: Möblirtes 
1449 Elybourn Xne. 


verıniethen: Schönes 


zwei junge Leute. 


1415 Wieland Sir. 


immer an ein oder 


Verlangt: Noomers. 346 Filth Une. 


Roomers gemwiünfdt. 
Bimmer $1.25 bis 


damen Simmer zu vermiethen. 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Mort.) 


Zu miethen gefuht: Store und Moom für Re- 
1130 Wells Straße. 


Zu miethen gejucht: Yunger Mann fucht ‚reines 
ner bei Wittive oder alleiniftehender Frau. Wdr.: 
403 Abendpoft. 


freundlih möblirte 
vard, möglichit feparater Gingang, 
Offerten unter 
3. 926 Abendpoft. 


u miethen gefucht: Stetiger und ruhiger Mann 
t Zimmer und Board nahe Northive 
bahn; am Tiebften von Wa 
3. 986 Abendpoſt. 


Bellen, Au erragen' 148 Uinheurn 


—— Relgeiäah, ee 
Ade.: M. 4 


ei 
endpoft. dofafo- 


Bartner gewünjht in Saloon isaft: mein jeßis 


ger Partner verläßt die Stadt. 753.N. w Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen . unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ottmar Stifter, Butcher, ans Steier- 
marf, Dejterreich, wird geiucht von Garl 
Kriftovitih, 423 Elgin Ave, Foreſt 
Bart, Su. e ‚ 


Kübneraugen, Warzen, froftbeulen, Nägel kurire 
1 wifienf&baftlih. Prof. Uhl, 5997 &. Kalften Str. 
Böpfe aus Kammhaaren angefertigt, 50c der BE 

2 Llaplw 


Malers und Tapezirerarbeiten Übernimmt billig 
8. Bopp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdofajon* 


Ueberfegungen, beutfchsenglifh,  englifchsdeutich, 
Rorreponben foriftli "1 313 jet — 
und auperläflig. Sartorius, 173 ifth Ude., Abs. 
und Sonntags 1988 Mohawt Etr., nahe Genter Str. 

dofamomi? 


„erlangt: mei Orfhäftsfrauen, um Beivatlami, 

eſu eine € m er 

fpricht. Mrs. Herman Schade, 1631 Wells * 
imido 


Ulegander _Detektine = Ugentur, 171 ‚te 

Etr., 2 07-9. mmelt Beieisimuterlat Mir” * 

a 
e an nte Ä 

in zubel, kommen Gie au u. Rats "tel. ce 


Grabftellen! Eim Lan Friedhof. 12 Gräber, 

amilien Lot3, $30; $1 monatlih. Office: 1 

af Wafhington Str., Same k elephon: 

Main 4329. Schreibt BVoftlarte für un Int 
plm 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Re laden anf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

100p,*2 

Albert U. Rraft, deu Advotat. 
effe in allen gmistehen ef Ihe. Ale Neiit, 
geihäfte beftens beforgt. * ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. anfri e überall 
Sonde il Mai, Gen 
nirt. . Zimmer r 
tional Bank Building, Dearborn und a ei. 
ule 


Fred. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 90 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Haliteb, 
7r6,*2 


Sohn Wagner, beutfdher Advokat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadjen prompt _bejorgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clart. 

19in*2 


|| —ñ — —— — — — — 

Us Ihr nicht Mittel habt m. ei 
en Bela —288 1610 ntiy Bi. 
plm& 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
in 


Brauden Sie finanstelle 
Eenn dies der Ba ih, Iprehen &i 
enn er ſprechen Ste 
ferer Office und tier werben Fi 2 34 
den erklären im @elbvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Ihnen genommen erden. 
. den allernienrioken ® h 
eine unangenehme Außsfragerei, e &e 
prompt und im flrikteften Vertrauen — 
Wenn Sie es eilig haben, ee Sie nah dem 
nädften Xelephon und rufen Sie Central 
und wie erden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung aufdiden. 
ederal Loan Co, 
Zimmer 184 vlonroe Str, 
3ip*R 


6 N 2 te 
auf Eure e ano, erde, 
Sagerhaus-Beicheinigungen nen, 
Wir lafien die Waaren in. Eurem Befi 
Wenn hr Geld braucht, Fommt zu und. 
Die Gnlghen Raten in &kicago. 
Wenn Ahr nicht vorfpredhen Tönnt 
Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer 
ent wird fofort boriprechen und 
mit Eud befprechen. 
Rame ..........n...0.n0.0.00.040esseerseneee 
nn — e— — 
Gewünihte Summe: O. ........ 
ut GSM DER — 
Dann dor uſprechen “ernennen ⸗ 
%& Yrend & gomrens 
entry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
tarborn Straße, Zimmer 45. 
elepbon: Mandolph 8075. 6mai*ı 


@eld!N! S 
Brauchen te Berne N 
Sie Hönnen etrag bargen auf 
bie Möbel, Piano oder anderes peribits 


liches Elgenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Midzahlung in Heinen mödentlihen oder 
monatlihen Beträgen. a Saden bleiben in a 
ud. 


— ef. * — vertrau 
eltiange So * 
N Fredrich —X Kies, Mir. 


140 Dearbsrn Str., Sinmer 7 
Hartford ne 


Niedrige Maten auf Möbel» und PianosDarlehen. 

ür He monatlid; 850 Ar A monatli; _$75 

ür $2.00 monatlich; 8100 t 82.25 monatlid. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 

69 Dearborn Str. 6. Brederid Keller, Mor., ck 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Rar 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto E. 
Voelder, 70 Sa Ealle Str., Zimmer 84. 17fbe x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Schönes Flat⸗Gebhäude an Wilton 
Ape., nahe Abddifon Str. er 3 mo: 
derne 6⸗Zimmer Flats, Yurnacesheizung, Lot 35 
gu breit, Miethe $624. Preis nur 5000. Arthur 

ofetti, 657 North be. dofrfa 


Zu verlaufen: Ein zmweiftöd. Srame-Haus, ſehr 
billig, in gutem Buftande, Miethe den Monat, 
nahe zu Car und Hohbahn. Zu erfragen 59 Belle: 
vuc Place, Bafement. 


Ausgezeichnetes Zeftödiges modernes doppelte Ge: 
ihäfts-Edgebäude für $32,000 zu verlaufen. Jährlis 
he Miethe 400, an Genter Str., nade Hochbahn. 
Auguft Zorpe, 820 Rorth Une. ajodo 

Zu vertaufen: Prächtige 2sftödige Frame-Rejidenz, 
Bridbafement, 6 Yimmer und Bad, wyurnaceheizung, 
Daf-Trim, eleltrijhes Licht, ganz modern 30 Fuß 
Lot, Bradly Place, elegante Nachbarſchaft; Preis 

; $1000 Baar 'erforderlih; muß gejeyen wer: 
den, um barüber urtheilen zu fönnen. 
Foant Bed, 014 Irving Part Biod, 


Zu verkaufen: Bargain, feines 2=fylat fyrameges 

äude, ent, 5 — 6 a han! = 

urmaceheigung, ganz modern; iethe jährs 

ch; —— für 24600; verſaumt dies Da 
Frank Bed, 014 Arving Part Biod, — 

ido 


Zu verkaufen; Ein 2-Flat Brichgebäude, Bad, 
Gas, alle Verbefferungen, $2700. dido 
Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen; „Snap“, Eigentbümer verläßt die 
Stadt, 9 Fuß Lot, an N. Leavitt Str., nahe 
Byron Straße. dido 

3elosty, 1905 Beimont Upe, 


Verkaufe oder vertaufche gutes zweiltöd. Brid: 
gebäude * an Dayton, nahe Center Str., gegen 
dreiftöd, orbfeite Bridgebäubde. 

Auguft Torpe, &20 North We. 
didofa 


Zu 08 vertaufhe Late Vie modernes 
g⸗Flat ids Gebäude, Gdgebäude, für 2 oder 3 
Zotten nördlih don Arving Park Boulevard. 

Aug. Zorpe, North Une. fabido 


Muß verfauft werden: 2149 Belle Blaine Avenue, 
moderne Gottage, Aiphalt Straße, nahe — 
mi—fa 


Bu 58 Frame Cottage, Brid-Baſement, 
billig. 3338 N. Hohyne Ave., nahe Roscoe * 
mi—ja 


81850 baar, Neft auf Zeit, Taufen großen Store 
mit 6 Bimmer Flat darüber. Belmont, öftlih von 
Lincoln Ave. ietbe 8564. Seltene Gelegenheit. 
Macht Offerte. Preis 4350. Frey, 88 Linddin An. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage, N. Heriitäge 
Une. ‚nahe ae gute Nachbar haft. 
Preis $2200. Unterfudht. Beitnan, 2838 Lincoln Up. 


Habe jhöne zweiftödige Ede, Brid, fehr gut für 
Buther Shop, mit 3 Flats zum ſchneilen Verkauf. 
Nur 89000. Unterfuht. Frey, 288 Lincoln Ave. 

i dimido 

Spottbillig: 2 Häuſer, 5 un Oaldale Abe., 
öftl. von Lincoln pe, &n beiter Drbmung, Miethe 
8588. Preis 4500. Frey, 288 Lincoln 35 

mido 


Zu vertaufen; 30 Zub Lot, alfe Straßen Verbeifes 
m 


tungen, : Teibe Geld zum Pauen. mido 
Zelosaty, Addifon und Leapitt Str. 


* Re 


: Beriieben 
he 68 rei dar il ln dee 3 
— Helle Sr. Be ei 


ke Sr a 
er , 6 2% es us, 
immer flats, und zweiftödi Haus mit — 
immer lats, hinten, port nahe Barry, 
bie, 3017 Southport Ave. 
Zu verkaufen: Sweiftödiges Maus, zwei 4 Zimmer 
lat®, an School nahe Kincoli —— 
ſiert Thies, 3017 Eouthport Ane. 


ö— — — — 
Zu vertaufen. Frame Cottage mit Baſemem, 
billig. 3833 N, Hoyne Ude, nahe Rosso: Straße. 

i , doirfa 


m 000000000000 

Degen Wegrugs verkaufe ein amei 4-gimmer 
Blat Framchaus, nahe Et. AlpheniussKirche. Preis 
52700. Beltiman, v8: Yıneofin Ne, 2lanım 
en —— — 


Tauſche zweiſtodiges Frame⸗Flathaus Brick Kel⸗ 
fer, Andifon, ade Glarl Str., werth HM, aegen 
dreiftödiges Beideplathats, mabe Hodbähnitation, 
Nordfeite; gabe Tifferenz in Baar oder fibern:hne 
Hppothet. Arthur Jojetti, 57 Rorib Anc. dofria 

Seltener Gelegenheit3-Kauf! Flat:Grbände an 
Hudfon Ave., Lot 50 bei 125, jäpchıae ierhe 3876, 
verfhleudere für 26200. Arthur Aoretti, 657 North 
Avenue. dofria 
——— 

Zu verlaufen: In Ravenzwood, modernes Wohn⸗ 
haus, guter Stall, Lot 30 bei 152: große Branda 
und Shattenbäum:; 2 Bilods von Navınsivoad-Stas 
tion der Nor thweſtern⸗ Hochbahn ud CKC. EN M. 
Bahn; fehönes Heim; mähige Pepingungen. George 
Irving, Cigenthümer, 440 N. Windes Avenue. 

> do jo 


Nordweiricite. 

—— Bu vertanfen: —— 
Leidrte Abzahblungen 
Neue 6 Zimmer Hänier. .$2800-—$3400 
Neue 2 Flat Gebäude. .51400— 54800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .53400— $36U0 


$200 bi83 $400 banr. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun⸗ 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement⸗Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz. Eis-Schränke, 
Sereens, Laundry Trays Laundry-Oefen, 
Gas⸗Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.- vooer Irving Barl 
Blod.Car bis zur Zweig-Office, EckeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 
Bank⸗Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
17mado fa* 
Großer Bargsin! — Zweiſtöckiges Frame-Haus, 
bier 4edimmer Flats, biutg zu verfaufen. Ya N. 
Wincheſter Abe. 


Bargain! Un Botomac, halber Blod öftlih vom 
Part, Zeftödiges Bridgebäude, drei 6 Zimmer mos 
derne Flat, Purnacebeizung für 1. Floor, $7000. 

Haas, 1518 Chicago Avenue. 


Eee one: 2-ftödiges Fyrameshaus, 
North Wne., öftlih von MWeltern Ave., $2000. * 
sufragen 2253 North Ave., nahe Oakley. do 

Zu vertaufen: Nahezu neues modernes Gebäude, 
en 6-Zimmter Flats, Lot 50 bei 173, gute Vers 
ehrsperbindung, 2 Blods von Milwaukee Apenut 
und Irving Park. Gigenthümer 3631 N. 42. Ape., 
2. ‚Flat. dois 


Zu verlaufen oder au vertauihen: Bmeiftödiges 
Gejhäftshaus mit etablirtem Geſchäft und verſchie⸗ 
denes anderes Grundeigenthbum. Gigenthiimer, 3249 
Belmont Ave. Waplwã 


KH taufen Nr. 1880 N. 4. Court; drei b⸗gim⸗ 
mer Flats, Bridgebäude;, Gas, elektriſches Acht 
80 Fuß Lot; theilweiſe Baar 

RNaviatil, 2241 North Ave. 
dimide 


Großer Bargain! 83500 kaufen zweiſtöck. Haus, 
ohes Baſement, 6 Zimmer Flats, Gas, Bad, mit 
Cottage hinten, vermiethet zu 522 per Monat.— 
Navratil, 2241 North Ave. dimide 


Zu verlkaufen; Beſichtigt 4 Zimmer Cottage 4929 
Jefferſon Vark, groher Garten, für 

; bezahlt in Baar was Ihr habt, Refi 

tethe. Vefte Offerte befommt ſie. Adte: 3. 

921 Abendpoft. , lrapım! 


Zu verlaufen: Südoftede Yrding Part Blod. und 
Rihmond Str., gutes Geihäfts-Cigenthum 25x125, 
bebaut mit 2-ftödigem Framegebäude auf SHintertheil 
der Bot. Store und 6 Wohnziimmer, modern. Gele: 
denheitstauf. 16aplw 


Zu verlaufen: Große, gute Cottage. 1235 N. 
NRodwel Str. - Nahzufragen: 1081 N. Sacramento 
Unde., nahe Divifion Str. l6apr, ImX 


Weitfeite. 

Bu vertaufen: Beim Gigentbümer, 4122 MW. 12. 
Straße — Neues dreiftödiges Stores und I:iflate&e- 
bäude mit Bafement, befte Lage für irgend ein: He= 
ihäft. Kommt und jeht. Anzufragen 3928 Grenibam 
Etr., nabe 40. Upe., oder Arlen & Eo., 3543 Met 
2 Straße. doſon 


u verlaufen: Nur 86000 kaufen ſchöne 54 Fub 
Gejchäfts:Ede an 48. Avenue, nahe Erie. Einſtödige 
Läden. würden ſich auf dieſer Ede gut bezahlen. 
€. 2. Herman & Brother, 145 La Salle * 

R 


Zu verkaufen: Weſtſeite Cottage Bargain! Nue 
Baar, Reſt auf monatliche Abzahlung, gerade 
wie Methe, neue Brick Cottage 1037 N. Spaulding 
Ave., Dak Trim, Hattholz loors, Sement:Bajes 
ment, «feiner großer Attic. Lot-33 bei 132. Feine 
Gegend.‘ Ein Blod weitlih vom Humboldt 
Nehmt, &rand Ave. Car bis Spaulding pe. Ofs 
fen nit Einſicht. midofrie 


@übweftfeite; 


Zu berlaufen: Unterm SKoftenpreiß, 8 immer, 
Wlatgebäude, Dampfheisung. 2339 W. 21. Str. 
nahe Weftern Avenue, 19apiw 

u verlaufen: Be immer Cottage, mit hohem 
Bafement, zwei Blodd nördlih non 12. Str, nahe 
Rebzie Abe. ; gepflafterte Straße; GarsLinie und uns 
eläht fünf inuten von KHocbahnftation. ZU 
Kiumore Straße. 12my*2 


Boritäbte. 

Auftin = Bargain, $500 unter dem Marktweribe, 
Unterfuht und betradhtet e8: 934 N. 51. Avenue. 
Neued modernes 5 Zimmer => mit Bad, Us 
phalt:Straße, Preis $2750. a lung und 
8 den Monat. Schmidt, 50% W. Chicago Abe. 

el. Sarrifon 7114. mibofrjs 


Barmländerelen. 


Egtlurfionen am 3. und 17. Mai nah ben 
Swigart Ländereien in Midigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein fvegieller Pullman Waggon nah den & ie ie 
aart Ländereien; feine Grtrafoften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durchs 
reije nah dem Hauptquartier zu Wellſton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Gejpanne 
und führer lg wieder zuhauje um 7 Ahr freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejekt, 
deshalb kommt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemüje: und Obftzlichter Tafien 
fi nieder im_Ddiefer größten und beiten Auswahl 
bon ents, Klees und Obft:Ländereien; Maniftee 
und Ludington, gute Mbfakgebiete, haben über 
30,000 Konfumenten; Schnelldampfer befördern bie 
Produkte über Naht nah Chicago; Breife find die 
niedrigften für gute Qändercien, $10. biß $25 der 
Ucre; Bedingungen: 810 Anzahlung und den 
Monat für 40 Urres. Epreht vor oder fchreibt fos 
fort nah ZTidets; FFahrgeld wird Käufern nadhgelaie 
—* fragt nah Karte und beſtem Büchlein, daß 
emals über Michigan erſchienen iſt. 

widart, Eigenthümer, 
1250 Firſt National Bank Bldg., Chicago. 
14apdojondt® 


— MWitconjin — 
150,909 Ader, Samyer County, das feinfte Harte 
holzland in den Ver. Staaten, Diefer Theil des 
Staates ift im Kerzen des berühmten Clover Belt 
und fpeziell paifend für Moifereiziwede wie ‚us für 
Herman im Wlgemeinen. Beinahe alle Anſiedler 
ind Deutfche: oder Skandinavier. Wir verkaufen fo 
niedrig wie 40 Ader, $8 und aufm., auf leichte Abs 
ablungen. Schidt nah Folder und Karte — kofltse 
rei. Grfurfionen ‚jede Woche, 
Will Webfter, 
Zimmer 507, $., 18 GE. Madifon Str., Chicage. 
Hms,dofajopilme 
Zu _verfaufen cder zu dvertaufchen: 10 Ader Yarıy 
in. Wisconfin, gute Gebäude, Pferde, Nindpieh, 
Mafchinerie; KHerbit: und rühjährs: Saat getban; 
laufendes Waller. Preis 0.  Nebf, 119. 2a 
Salle Str. dofrjafe 


Bu she oder zu bertaufchen: 79 Ader Midhie 
gan ruht: Farm, 3 Meiten von Holland, an elele 
teifer Bahn, 10. Zimmer-Haus, Stall. Bargain zu 
. Nehme Meines Gigentbum oder Geld oder bes 
zahle größeres Eigenthbum. Adr.: M. 407 Abenppok. 
Gutes Wisconfin Land, Foftet- von $50 Hit 875 peu 
Urre;, bier ift ein Gelegenbeitsfauf 160 Acres Land 
DA Meilen von Nekoofe für $20 den AUcre zu Tas 
fen. 45 Ucres geklärt, Reit Wald und Weide. Man 
Ichreibe fofort an Ade.: M. 415 Abenbpoft. _ dfrie 


Zu vertaufhen: 240 Ader beſtens verbeſſerte Fat 
in Central Wisconjin; gute Gebäude, Ar Fe 
euge, Gerätbihaften, foiwie eine Duantität Virgin 
Mertbe Sie 91.811000. Albert 6, Que Go 

eribe ‚000. it €. .. 
112 Dearborn Str. — — 


u verfaufen: 200 Udtr mi dliden Theil 
J Aſhland Eounty; „Mi er Bi je Stall, 
Scheune, 2 Werde, 5 Stüd Winpoieh, 195 Hühner, 

an a nr > 8 —* ——— 
ulden darauf. - $2400 a ..#. Aöhhfo 
505 Mtmond Bing. 14-3 
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+ Bablungen na 
MWunih des Käufers, t vor bei Nebt, dem 


& 
Eigentbümer,: 119 2a Salle Str., icago. s 
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Berlorene Manneskraft 


Nerböfe Schmwäden, 
ms, Ss = : Bi Kal. verirrt 
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I auf => britten 
der Runge —* 
Ben "der Haare, tier find 
eine dauernde Sei- 


tete 


—— * Beſprechung frei. 


on 10 bis 4 Ubr un 
an 37h Sonntand mım a 5 


Iiinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 üb Clark Cirafe, nahe Mabilon 
Straße, Chicano, U. 


Pariſiſche — nur für Herrenii 


eutfde männlide®u- 
u it Mei: ein 20 4 


der Batbologie, Krantbeits» 
A lebre, der Dftenlogie, Arno» 
J —— ber „Derbauungs- 


en ofttäten. 
ies tit eine@elegenpeit. die 


Sie glien ver finden. 


in täalich vom — ne 
BB Mitternadt. 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


B4k ©. State Str., ag Sarrifon er. 
Chicago, IH. 
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t ——— ruhband, 
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Männern Tag. mb Nacht 
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ten an ie Ir une —* 
Dr. Weintraub 


Geauen-Bangaift-Bebie 
Biener Spezial:Arzt 


— — a 


ee Fr br 
bon 9 Bid 12 Uhr, 


Ebene a — —— 112 S. Clart 
Strafe, Eike Wealhington Straße, 
Shimgo Opera Houfe Blog.) 


ſe alost 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Sallted und Adams Gtr., über der Apatheka 
@ebltfe von 82.50 an. 

Gelbtronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
@olb-, Borsel- 
lan · und Sil⸗ 
Berfüllungen, 
son 506 an. 
Alle Arbeit — 
ib und Rath frei. Anh au 

— a — ee 1 
ei 8. —— ee 

Abends, Teleyhen Pionrse 1017. 


wo · 
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ittags bis 
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Kommt zu uns zuerit. Ihr erfpart Euch Beld. 
Mühe und linbeauemlifeiten, lnfere Beuhe 
bänder find die Billigften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Sei—⸗ 
ſungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die ihlimmften Fälle acheilt. von ir 
gendrrelder Urfadhe und ganz glei wie ange 
ion beftebend. Freie Buch über Seilung bon 
Rheumati3mus, und Zeugniiffe. 


SCHRAGE’S $1,060,000 CURE 


. nud Bebiter &pe., 2** 
220l.dofadi* 


Bekanntefter 
SR Optiter 


STRASSBÜRGER 2630 Line Art, 


Mentag, Dienstag, Donmerbtag, Samstag offen 
"Bis 9 Uber Ubenbs. Sonntaas 9—ı2. 
bea23dibofa* 


DR. KLEENE, 
—. Ofren-, Nafen- und Halsarzt. 


Morgens 9—11. Abends. 79 
Earsneguansn de, Miilvautee u. — — 


—— 


rg 5 . ur RES es 
Bon Elite Norris. 18. Deutfh don 2. Aufol, 


„Darf ich bereintommen?“ fragte ich, 
nachdem ich angeflopft hatte. „Sch 
möchte Dich betreff3 eines alten Ge: 
mwehres etwas fragen.” . 

„Komm herein,“ antwortete eine zer- 
ftreute Stimme und ich trat ein, 

Der Forfer blidte nicht auf, als 
ich näherkam. Er hantirte mit einem 
Meſſer an einem Balg herum, an einem 
Balg, der einen ganz abſcheulichen Ge⸗ 
ruch ausſtrömte. 

Ich verſtand, warum der Forſcher 
die Thür ſeines Laboratoriums ſtets 
verſchloſſen hielt. 

Entſchuldige mich ein paar Minu⸗ 
ten,“ ſagie er, geſpannt auf ſeine Ar⸗ 
beit blidend. „Die Sache ift gerade jehr 
tritifch; wenn ich hier etwas zu tief 
fchneide, ift die ganze Sache verborben 
— perd. — Beinahe wäre e8 mir 
jetzt paſfirt. * 

Ich ſiellte mein Gewehr in die Ecke 
und ging nach dem offenen Fenſter hin⸗ 
über, fo weit wie möglich fort von dem 
Tifch und bon dem übelriechenden 
Balg. 

ee warf ich der zahmen Dohle, 
bie fich ftetS Draußen auf der Terrajje 
berumtrieb und jedermann in brol- 
ligfter Weife beläftigte, ein paar Ku— 
chenkrümel bin und ſah mich intereſſirt 
in dem Zimmer um, denn nur ganz ſel⸗ 
ten durfte ich dieſen geheimnißvollen 
Raum betreten. Während der langen 
Reifen des Forjchers war er abge 
ſchloſſen, und kein Menſch durfte hin— 
ein. Es war ein höchſt merkwürdiger 
Platz. Die Möbel waren ſchäbig und 
beſtanden in der Hauptſache aus einem 
großen, runden Tiſch und ſechs Stüh— 
len. Bon diefen war nur einer frei, 
auf den anderen lagen Sammelmap- 
pen, Schmetterling» und Tifchneke. 
In einer Ede Stand ein Photographen- 
apparat und zwei oder drei Büchien. 

Aus der anderen ftarıte ein großer, 
brauner Bär herüber, den der Forjcher 
in den Rody Mountains gefhoflen 
hatte. Die dritte war mit ausgeftopf- 
ten Vögeln bejegt. An der einen Seite 
war eine Kleine Riejenjchlange, die er 
pbom Amazonenftrom mitgebracht hat- 
te, ausgejtredt. Gegenüber an der ande- 
ren Wand war eine großartige Samm-= 
lung von Nachtfaltern und Schmetter=- 
lingen, und jeder freie Pla war mit 
irgend einer Trophäe feiner Reifen be= 
legt — Belze, Hörner, Mefler, Häute, 
— eine bunte Sammlung. 

An der Thür ftand eine große Kifte, 
die die Früchte feiner legten Reife, von 
ber er eben zurüdgefehrt, enthielt. 

„ab ah!“ fagte er endlich, tief auf: 
athmend. „Yegt ift alles in Ordnung, 
glaube ich. Wenn ich e3 ein paar Tage 
ausgejpannt trodnen laffe, wird e3 ein 
Pradtftüd fein.“ 

„Und wird es diefen — üh — Ge: 
tudh verlieren?” 


„Geruch! Unfinn, alter Junge, das 
bat nichts zu jagen. Doch halt! ch 
muß ja die Kifte auspaden, font geht 
der Biberpelz zum Teufel. — Vorficht, 
Junge, faß das nicht an, das iſt ein 
Glasgefäß — — 

Er ſprach nicht zu Ende. 

Seine Gedanken überſtürzten ſich, 
ſo daß er mit der Zunge nicht folgen 
konnte. 

Ich kannte das ſchon und ergänzte 
mir ſelbſt ſeine Rede. Ich ſah ihm 
ruhig zu, wie er Stück für Stück aus 
der Kiſte holte und auf den runden 
Tiſch ſetzte. 

„Mein kurzes Meſſer — famos zu 
gebrauchen. Habe damit die Viecher ge- 
häutet und gefrühſtückt und — — haſt 
Du ſchon einmal ſolch einen Falter ge⸗ 
ſehen? Sieh Dir einmal die Linien 
auf ſeinem Flügel an! O, dieſe Or— 
chidee war nicht gut verpackt geweſen 
ſonſt wäre ſie nicht ſo welk. — Ja, das 
ift ein Stalp, den ich in Borneo er- 
beutet babe. ch habe eine ganze Menge 
davon. Eine famofe Spinne bas, 
gelt? Hat damals meinen Diener Wil- 
liama furchtbar erfchredt, diefe Spin= 
ne. Mo habe ich denn den Hornfäfer 
bingethban? — a, lebendig; ich glau— 
be auf Deinen Stuhl.” 

Sch that einen Sprung, der einem 


N | Meifterfpringer Ehre gemacht hätte, 


worüber der Yorfcher lächelte. 

„Er ift ganz harmlos,“ fagte er ru= 
big. „Na, mo ift er denn? — Ad} hier, 
ich will ihn in ein Glas jeßen, mo er 
nicht mehr“ 

„sch bin ein fchredlicher Yeigling, 
fagte ich; aber ich hafje alled, ma& da 
friecht.“ 

„Das thun viele, die nicht feige find,’ 
fagte der Abenteurer. Das haft Du 
pon Deiner Mutter geerbt. „39 ent» 
finne mid) einmal — — —' 

Er brach plötzlich ab, wie a wenn 
er von meiner Mutter unb früheren 
Zeiten ſprach. 

ch brachte ihn auf andere Gedan- 
fen: 

„Was ift mit viefem Glas?“ fragte 
ich, indem ih auf ein großes Glas 
zeigte, das einige Zweige zu enthalten 
. Abenteurer lächelte triumphi— 
rend 

„Das, “ fagte er, „enthält das®lanz- 
ftüd meiner Sammlung. IG fand fie 
auf dem Grunde des Yupura. Drei 
waren da unten in dem Schlamm, 
aber zmei habe ich nur gefangen, bie 
dritte entmwifchte, nachdem fie drei von 
meinen Leuten getöbtet hatte. Gleich 
morgen gehe ich zu Holling® in ben 
Zoologifchen Garten, um zu fehen, ob 
er fie nad mir nennen fann. Sopiel 
ich weiß, find fie eine Neuheit für un- 
fere Wiffenfchaft. Ich habe nie etwas 
Aehnliches in einer Sammlung gefe- 
ben.“ 

„Kann eine folde Schlange wirklich 
dreiMänner tödten?” fragte ich, indem 
ich die Heinen Reptilien anftarrte, die 
dünner als ein Finger und nit Yän- 
ger al eine Hanb waren. 

„za. 3 dürften wohl bie giftigften 
aller giftigen Schlangen fein. Sie töd- 
ten in zwei oder drei Minuten. Die 
Leute waren auf. ber. Stelle u 
und ich fonnte ihnen wicht helfen. 


wenn e3 eine neue Gattung wäre.” 
während ich bie duntelbraumen Thiere 
betrachtete, die fich um die Zweige rin: 
gelten. Läßt Du fie hier?“ 

Ja. Ab kann ja Hollings erft mor- 
gen fprechen; jo muß ich fie über Nacht 
bier laffen. Sie jind fehr träge und in 
dem Glas ganz jicher. ch will ed auf 
den Kaminfims ftellen.“ 

Er job einen Elephantenzahn auf 
bem Sims bei Seite, um für bag Glas 
Platz zu maden; dann fuhr er fort, 
außzupaden. Endlich brachte ich ihn 
dazu, eiwad zu erzählen, eine That, 
bie nur ich und meine Mutter vollbrins 
gen tonnten, denn er war ein ſehr ver⸗ 
ſchwiegener und gar nicht eingebildeter 
Mann. Er ſchilderte mir ſeine Wan⸗ 
derungen in den entlegenſten Winkeln 
der Erde, ſeine gefährlichen Abenteuer, 
er erzählte bon den fremden Ihieren 
und den fremden Völtern, und ich hörte 
mit gefpannterlufmerkfamteit zu. Seit 
Jahren fchon reifte er umher. Ich 
fragte mich, ob er wohl auch fol) ein 
Abenteurer geworden wäre, wenn er, 
ftatt mein Vater, meine Mutter ge= 
heitathet hätte. Aber nun war er e3 
einmal. Und er erzählte und id 
laufhte auf feine Worte, bis allmäh— 
lich die Dämmerung fam und wir bald 
ganz im Dunkeln faßen. 

Plötzlich ſprang er auf. 

„Wie fonnteft Du nur zugeben, daß 
ih Dir jo lange eimas porfchmaße, 
Junge?“ rief er aus. „Sch habe doch 
Harris verfprocdhen, um 8 Uhr mit ihm 
zu fpeifen. Ih muß fliegen. Schließe 
da3 enter, laffe die Vorhänge heruns 
* und ſchließe die Thür hinter Dir 
ab.“ 


Die letzten Worte waren ſchon durch 
das Zufchlagen der Ihür faum vers 
ſtändlich. 

Ich hörte ihn die Treppen hinauf- 
[pringen, immer mei ober drei Gtus- 
fen auf einmal, und nun war ic) allein 
im Dunklen Zimmer. 

Mit größter Vorficht taftete ich mich 
zum offenen Fenfter hin, um nicht et= 
was von den umberjtehenden Sachen 
umzumerfen, denn jehen fonnte ich 
Thon nichts mehr. ch Ichloß gerade 
die Tyenfterläden, ald ad um meinen 
Kopf flog und einen heiferen Schrei 
ausſtieß. 

„Du willſt wohl Dein Abendeſſen, 
Jack,“ ſagte ich und ſtreckte meine Hand 
aus, um ihn zu fangen, aber er ent— 
wiſchte mir und flog quer durch's 
Zimmer. Ich ſchloß das Fenſter voll— 
ends und machte Jagd auf ihn; aber 
er flog erſt unter den Tiſch und dann 
an den Wänden entlang. 

„Komm, Jack!“ rief ich. 

Er flog auf das Kaminſims und 
ſpazierte dort herum. 

Hierher, Jack,“ ſagte ich, vorſichtig 
vorwärtstaſtend. 

„Rab, rab!“ krächzte er und bewegte 


die Flůgel. 


Plötzlich fiel etwas Gläſernes klir⸗ 
rend zur Erde. 

Ich blieb ſtehen, wo ich war, unbe— 
weglich, während meine Haare ſich 
langſam ſträubten, und ein eiſiger 
Schauer mir über den Rücken lief. Er 
hatte das Glas mit den Schlangen her— 
untergeworfen, und die beiden kleinen 
Todesboten krochen nun frei im Zim— 
mer umher. 

Im erſten Augenblick war ich unfä—⸗ 
hig einen Gedanken zu faſſen — ich 
wußte nur, daß ich allein im Dunkeln 
mit dieſen todbringenden Reptilien 
war. 

Bis zur Thür oder bis zum Fenſter 
war ein weiter Weg, denn der Raum 
war groß. Die kleinſte Bewegung 
könnte die Thiere aufmerkſam machen 
und in zwei oder drei Minuten würde 
ich todt ſein. Durch das Geräuſch auf: 
geſchreckt hatte Jack nur einmal leiſe 
gekrächzt und ſich dann irgendwo auf 
dem Kamin hingeſetzt, wo, konnte ich 
nicht ſehen. 

Ich hätte gern Licht gemacht, aber 
um zum elektriſchen Schalter zu kom⸗ 
men, mußte ich das halbe Zimmer 
durchqueren, und das durfte ich jetzt 
nicht wagen. Meine dünnen Tennis⸗ 
ſchuhe und leichten Socken würden ein 
ſchlechter Schutz gegen ihren Biß ſein. 

Wann würde der Forſcher zurück⸗ 
kehren? 

Vor drei Stunden ſicher nicht. — 
Drei Stunden in dieſer Qual. 

Ich hörte wieder das Geräuſch. Es 
kroch etwas über ein Stück Papier. Ich 
horchte geſpannt. Kam es näher? — 
Todtenſtille. — Die Dohle rührie ſich 
nicht. Irgendwo hörte ich eine Thür 
gehen. Ich ſchrie laut auf in der Hoff⸗ 
nung, es könnte mich Jemand hören. 
Aber ich war zu weit entfernt und die 
Wände waren zu dick. 

Ich fühlte, daß ich in dem einen Bein, 

daß ich in meiner Angſt ſo lange fteif 
gehalten hatte, den Krampf befam. Ich 
büdte mich vorfichtig, um e3 zu rei= 
ben. Plöglih rafchelte etimas neben 
meinem Fuß. — 

Ach wartete athemlo3. 

Etwas berührte mid. Langfam, 
langfam, beweate fich etwas an meinem 
Bein aufwärts, Ich fühlte einen fte- 
chenden Schmerz in der Nähe meiner 
Knöcel. Dann fiel das „Etwas“ auf 
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„Gtelhafte Gefchöpfe!“ fagte id, 
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Roller Skates 


Union Hardware Co.'s 
Rollſchuhe — ſchwingende 
Truds, Stahlräder, loh— 
farb. deder Abfatzriemen 


Ch 
ver dar HI 


Jene Aleiderllofe | 


Zur Kefriedigung jeder Nachfrage 


Schwarzes Shadow geftreiftes PBrilltantine — 49 
Boll — glänzend, hopfeiner Finifh, die 89e— 


Dualität, per Yard, 


Schwarzes nud Meißes 


Fünf Hundert fieben und adizig feine Broadcloth 
Capes don Percival B. Palmer Co.'s Lager 


59e 


Shepherd Check 


Suiting, 43 Zoll breit, die beliebten Stoffe 


49€ 


für den gegenwärtigen Gebraud), 
69: Sualität, Freitag, per Yd., 


Cream Brilliantine — fancy Corded ge— 


ſtreifte und ſchwarze Hairlines, per Yard 
Braune und weiße karrirte Suitings, — 54 Zoll 


breit — beliebt für den gegenmärtigen Ge: 


braud; 89e-Dualität, per Yard zu 


Cream engliſches Brilliantine, 
reines glänzendes Cloth, 50c- -Oual., Yd., 


hübſches 


39c 


49 
39 


S6HöM. Plaids, Cheds und fanch Homefpuns, uns 


fere reguläre 50e-Qhiltät, prächtige 
bon Murftern, per Yard zu 


Auswahl 29€ 


Jargains in Spißen 
Zeigen unjere Art der Preisherabjeging an 


BR range Spiken, orientalifhe Venife und Seide: 
Spitzen, weiß, Ecru und creamfarbig und 95c 


die belichten Farben, per Yard 


Stiderei » Stirting, 27 Zoll breite tief ges 


39€ 


arbeitete Entwürfe von feinen 
Stoffen, ftarfe Kanten, Yard 


Vlouneing und Korfet = Bezug = 


die allgemeine Räumung, per Yard, zu 


Stiderei-Ränder und Einfäge und Peadingg — 
gearbeitet auf Smwiß, Nainjoot oder Kambric — bfin= 
de oder offene Arbeit Entwürfe — werth 


bis zu 25c die Yard, zu 


DValenciennes Spiben 
und Ginfäße, Y bis 11, 
Zoll breit, runde oder 
Diamond Mafche, mwerth 


dc, fpez. marfirt au c 
2 


per Yard und 


Stiderei — viele 
Reiter in der Partie, tverth bis zu 396; für 


Fancy Waſch-Spitzen 
und Einſätze, Valencien— 
nes, Cluny, Point Paris 
und Tordons, — fpeziell 
die Yard Se 


Militär » Capes 


fchwarze oder marinchlane, 
Sammet Stehfragen, ef: 
fektvoll beſetzt mit Gold— 
Braid — die Front Faſten— 
ing mit Gold-Litze und 
Knöpfen — ebenfalls Knö— 
pfe auf den Schultern, — 
weiter Circular Sweep, 
Percival B. Palmer & 

| 60.3 4.50 

J Capes 

J zu * 


19€ 
10€ 


10e 


Bargains, die jede Dame intereffiren werden 


Gingham Schürzen, — 
Princeß Yacon, Tafche an 
bolle Ruffle 


jeber Geite, 
an Skirt—bolle 
Weite, Tpeziell 


Gingham Unterröde, — 
Umbrella acon, Breite 
Auffle, ertra weit, — pe: 


Ir “ ziel für Freitag, 29r 


Pajamas, gemacht aus —* Sorte Percale —doppel⸗ 


knöpfig, ſchwarz, weiß und ſortirte Farben, — 
mit Knicker Zug⸗Schnur, — ſpeziell OSC 


matfirt zu 


Merceriged Unterröde, 
Umbrella Facon, 
Uccordion plaited Auffle, 
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Unterröde von PrinceßCloth 
in fhwarzen u. weißen Strei: 
tiefe Accordion Plaiteb 


— mit Taſchen, 


fen, 
Flounce, ſpeziell 
markirt zu 


den Fußboden und entfernte ſich mit 
ſchwachem Geräuſch. 

Kalter Schweiß brach aus meiner 
Stirn. Ich fühlte, wie das Gift des 
Biſſes meinen Körper durchrann; über⸗ 
all prickelte und ſtach es, bis es in mei⸗ 
nen Kopf drang und ihn ſeltſam 
dumpf und ſchwer machte. Ich rührte 
mich nicht. Hätte ich es verſucht, ich 
hätte wohl keinen Schritt machen kön—⸗ 
nen. Aber ich verſuchte es gar nicht. 
Ich ſtand wie eine Bildſäule im Dun— 
keln und wartete auf den Tod und 
fragte mich, ob er wohl ſchwer ſein 
würde. 

Und wieder hörte ich das leiſe Ra— 
ſcheln. Aber ich erſchrak nicht mehr, ich 
horchte nur erſtaunt. Die Minuten 
wurden zu Stunden und unbeweglich 
ſtand ich da, von Fiebern durchſchauert. 

Ich fühlte, wie mir die Sinne lang— 
ſam entſchwanden. Das Zimmer und 
die Dunkelheit ſchienen zu ſchwinden, 
und es war mir, als wäre ich in einem 
rieſigen, duntlen Hain, und die Wände 
und die Decken wären ſchwarze Wol—⸗ 
ten, — 

Alles um mich Lerum tanzte und 
drehte jih. Eine merfwürbige Ruhe 
überfam mich, ein Gefühl, als ob id 
taub geworden wäre, aber ganz in ber 
Terne hörte ich ein Toben und Brau⸗ 
ſen, wie das Rollen der See. Und es 
kam näher — näher, bis es donnernd 
an meine Ohren ſchlug. 

Ich wollte gerade wieder in Träu— 
me verſinken, als mich plötzlich etwas 
aufſchreckte. 

Es war das Geräuſch nahender 
Schritte. Und dann hörte ich, wie ſich 
eine Hand auf den Thürgriff legte. Ich 
gab einen heiſeren Laut von mir. Die 
Thür öffnete ſich. 

„Um Gottes willen, Vorſicht 
Deine Schlangen — ich bin gebiſſen!“ 

Ich hörte einen leiſen Ausruf des 
Forſchers; dann zündete er ein Streich⸗ 
—* an, und ich ſah blinzelnd in das 

Licht. 


Das gebräunte Geſicht des Aben⸗ 
teurers war bleich, wie ich es noch nie 
zuvor geſehen hatte. 

„Um Gottes willen, Junge,” rief er 
aus, und ich würgte an deh Brannt- 
wein, den er mir in den Mund goß. 

Sein Fuß ſtieß an einen Glasſcher—⸗ 
ben und er blickte ſich um. 

„Sei borfichtig,“ fagte ich, „fie frie- 
hen bier. herum.” 

Er büdte fid. Cr mar auf ber on. 


Princeh Slips, — feines 
Zawn, 3 Reihen Spiben- 
Einfäge im SKorfet-Bezug, 
breite Auffle an 79 
Sfirt, [pigengefaßt ſ 

Schöne Partie von Gomns, 
Chemiſes, Beinkfeivern u. Un: 
terröden, nett bejegt mit Spi- 


ken u. Stiderei: Aus: 49€ 


wahl zu 


breite 
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deren Seite des Tiſches, und ich konn⸗ 
te nicht ſehen, was er machte. Die Doh- 
le krächzte leiſe vom Kamin herab und 
blinzelte mit einem Auge in's Licht. 
Ich ſtand wie ein Pfahl, ohne Bewe— 
gung und ſtumm. 


Der Forſcher ſtand auf und ſah mich | 


mit einem fonderbaren Gefichtsaus- 
drud an. 

„Wann bift Du gebiffen?“ fragte er 
enblich. 

„Kurz, nahdem Du mich verlaffen 
hatteft.“ 


Er fiel in den nächften Stuhl, ala ob 
feine Beine plöglich ihren Dienft ver- 
ſagten. 

„Welchen Schreck haſt Du mir ein⸗ 
gejagt!“ ſagie er. 

„Schreck!“ erwiderte ich. „Ich bin 
vergiftet. Ich kann mich nicht rühren.“ 

Er kam zu mir herüber und gab 
mir einen leichten Schlag. 

„Verſuche es,“ ſagte er. 

Ich verfuchte, meinen rechten Yu zu 
rühren. Er war fchwer mie Blet, 

„Berfuche ed nochmals.“ 

Sch aehorchte. 

Die Schmere verfhw.:nd, unb die 
Starrheit wich langfam. ch bewegte 
nun den anderen Yuß ohne befondere 
Schmierigfeit. Er mar nur etwas fteif. 

r — AR. 

„Sieber Junge,“ ſagte er, „wenn Du 
wirklich por zwei Stunden gebiffen 
worden mwäreft, würbeftDu jet maufe- 
todt fein. Sieh hier!” 

Sch blickte auf. In dem halbzer- 
triimmerten Gla3 lagen die beiben 
Schlangen noch um die Zweige gemwil= 
telt da. 

Sie müffen fehon tobt mewefen fein, 
als ich fie aus der Kifte nahm,” fagte 
er. „Sie find mindeftenz fchon einen 
Tag tobt.“ 

„Uber ich habe doch den Biß ge— 
fpürt,“ ſtammelte ich), wobei die eifige 
Kälte in meinen Gliedern einer wohli= 
gen Wärme wid. 

Für welchen Dummfopf mußte mich 
der Abenteurer halten, er, am beffen gu⸗ 
ter Meinung mir fo viel Tag! Er nahm 
etwas pom Boden auf und ic) fah bas 
arün fehimmernde Gefchöpf über ben 
Tiſch kriechen. 

„Er muß aus dem Glas entwiſcht 
fein,“ Tagte er. 

„Der Hornfäfer!” fagte ih. Dann 
feßte ich mich und jhlug die Hände vor 
das Geficht. | „Bas für ein Yeigling 
0 ih“ 


Broadeloth Capes 
hübjcher Hofe Effett Rü- 
den und Front — extra 
große Weite und Länge. 
Wunderhübfch verziert mit 
Braid und Gold-Knöpfen, 
in braun, Wine, Flajchen- 
grün und Drap — Berci: 


0 3.49 


wie Navy, 


mer & &o.'3 
mer K Co.'s 88.50 Capes 
zu 


87.50 Capes 


Broadcloth Capes 
ſchlichter weiter Circular 
Style mit Schulter Strap, 
— mit Snöpfen befehtSteh- 
fragen, Braid befegt — in 


allen populären Farben, 
Cadet, 
Wine, grün, Lohfarbig und 

Wiſteria, Pereval B. Pal: 


AR RR Er a 


Knaben: Süte 


Telefope Style, wert I, ME 3 


tommen in Navy, fohfers E 
big und grau—woll., Mäd- 
hen-Hüte in roth, grau u. 
Navy, Ausivahl 9e 


bon diejen 


Zu weniger alS den Noflen des Materials. Nachlehend I 
bringen wir die Abbildung von vier verfchiedenen Facons 


Broadceloth Capes 


die beſten Styles, von 
hochfeinem Broadeloth ge⸗ 
macht in den pobulärften 
Warben, ertra meit, fanch 
Braid befegter Kragen — 
hübſch entworfene Fronts, 
tadellos hängende Capes; 
Percival B. Valmer 8 
Co.'s machten ſie um ſie 


für 810 zu 5.75 


Roſe, 


verlaufen — 
unſer Preis 


Kleider für Knaben ſehr niedrig 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 14 bis 20 Jahr, von 


den regulären 8.75 Sorten (einige von den 
10.50), dunkle Miſchungen u. ſchwarz, Fa- 
cons dieſer Saiſon, ausgezeichnete Werthe, 


5.00 


Ruſſian Knaben-Anzüge, weit und lang, Sailor od. militä- 
tifcher Kragen, helle od. dunkle Farben, geftreifte od. farrirte 


Mufter, Seide Tie, Emblem auf Shield od. Her: 
mel, 23 bis 6 Jahre, für morgen markirt zu 


1.65 


Knaben=Unzüge, mit 1 oder 2 Paar Hopfen, — nette vunfle Mi- 
fhungen, ftarte Stoffe, weit, ftart genäht, 7 bis 17 Zahre — 


Sunior Norfolts, mit einem Paar Hofen — 5 


Sahre — 34-Werthe — zu 
Knaben: Kniderboder 1. 


Kniehoſen — dunkle Mi— 
ſchungen — alle Größen, 


50e⸗ und 75e⸗ 39%c 


Werthe, 


Männer: 


Sch fühlte feine Hand auf meiner 
Schulter. 
„Kein Feigling, Junge!“ ſagte er. 
„Aber mit demſelben Fluch beladen — 
| eine zu lebhafte Einbildungstraft, — 
Deine — Deine Mutter war ebenfo.” 
Und dann fuhr er fort, die Scherben 
auf ber anderen Seite des Tiſches auf⸗ 
zuleſen. 


Tabakrauchen de Thliere. 


Die Thiere, ſo plaudern Nos Loiſirs, 
ſind wie die Menſchen: wenn man ſie 
bei ihren Schwächen packt, kann man 
alles mit ihnen machen. Es wird viele 
überraſchen, zu hören, daß das Kamel 
und das Dromedar eine beſondere Vor⸗ 
liebe für den Duft von Tabak haben, 
ſie ſind leidenſchaftliche Raucher. Wenn 
fie erft ein wenig narfotifirende Wir- 
fung des Iabaf3 fpiüren, find fie füg- 
fam und oelehrig. An Nordafrita fen- 
nen die Eingeborenen die Schwäche ber 
Kamele fehr aut und miflen fie auch 
flug auszunügen. Die Ktamelführer, 
die mit ihren Thieren weite Streden 
zurüclegen müffen, benugen einfad) 
den Iabaf, um renitirende Thiere ge= 
horfam und gefügig zu machen. Sie 
befigen bazu ein bejonberes Geräth, 
eine Art Tleines dreieckiges Brett, in 
deſſen Mitte ſich eine kleine Deffnung 
befindet. Das dreieckige Brettchen 
wird am Maule des Kameels befeſtigt, 
man entzündet die Zigarre und ſteckt 
fie dann in die kleine Oeffnung bes 
Brettes. Das Kameel beginnt dann 
rauchen; es ſtößt den Rauch durch 

ie Naſe wieder aus und zeigt dabei 
alle Zeichen volllommenen Wohlbeha— 
gens. Es iſt ein merkwürdiger An— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building 
Die Uerzte diefer Anftalt — 
ezialiften und betra 
te, ihre leibenden 2 Sritmentden 
m glich bon tbren Gebrechen re 
len gründlid unter —— e 
ite er Männ 


26 Aus 
en Er 


ale ebeimen 
Kr: unb 
ns 


zene Viannbarfeit etc. Operationen bon exites 
—— fur raditale ellung von 
Daum 2 Krebs, a ae eat ete. Kon« 
—— =: 

aziren u —— 

uen werden Dom — (Dame de 


ndelt. Behandlung Mebdizinen 
Kur drei Dollars 


air n 


und Sünglings - Hojen, ! 
ftarf gemacht, dunkle fchön geftreifte | 
Worftedg, Eajfimeres und Cheviots, 
Gitrtel-Loop8 u. Seiten 
Schnallen, Gr. bis 42, 


bis 10 2,85 
1.35 
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Hochfein Dupler Binden Enten Aug 

in Hg goldgefülten . Gerteden, 
bo fändig, $ 1.00. Ale Augenfehler rich 
ftet. Untere Gläfer befeitigen immer 8 
und Nerböſität. Unterſuchung durch 
Spoegialiſten. 


Dr. Benason 60., © Spesinftiten 
Sivei : ei 


ant Gebäude. 
Eonntag3 10 


ag i 
b I. 8 Abends. 
8ims,dido®* 


Born, bis 12:30 Racdm. 


Für Männer! 
Breie  Kontultation. 
—e— — — 


Reiben, f0 — Ste um fidere 


an Dr. ag Er Deft Dintfiof 
hen Ede mod Cr ir 


ung 
® & ar 
Optiker. 215 Dearbarn Ste, 


Genaue Iuteto ae na bon Km 4 und 
fen von Gläſern Hr r ade Mär a — 
Ronfultirt und bezüglich Eurer ® And 
BORSCH &CO. 215 Dearhorn Str, 
15feb,didofa& gegenüber ver Bof-Dffice, 


blid, zu beobachten, wie die mädhti * 
Thiere dabei mit der genieß 

Ruhe eines Kenners die Augen —* 
ßen und rauchen, bis die Zigarre zu 
Ende iſt. Das dauert freilich nicht 
lange, denn das Kameel hat einen 
„guten Zug“ und raucht eine Zigarre 
in wenigen Minuten auf. 


— Un der Majordede. — Haupt⸗ 
* von —— —— 
werden. 8 egimentäererzirem 
bietet eine pafjende — Als 
der Hauptmann auch de 
ai bemerkt, hrengt er bor bie 

ont 
und fa danfe untert 
daß je Se mein Lei 
gängniß [0 —— geſtalten ge⸗ 
ruhen.“ 
umſchifft. 

— Nicht verlegen. — „Auf meine 
er Reife abe. ich Wellen ——— 


Höhe | 
“ lich! war dreißig Jahre 
on a » et nie höhere ala bon 


gefehen!“ 
— ben je 


ift eben alles an 





an den Kommandeur ran 


Die Majorsede war biesmal E 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SparEinla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First Nationa! Bank Build’g. 


Norbweitede Drearborn und Dionroe Str. 


(Dte Aktien biefer Bank 
find im Befts der NAktien-Inhaber ber 
uBirft National Bank of Gieage".) 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank ges 
vade fo fi 4 er als in einer Bank der 
unteren Sta 


er u diefefbe Rate von 
Ds bezahlen, halbjährl 


injen— 
gutge: 


2 wir — und Angeſtellte haben, die 
deutſch —— — norivegifch, bänifch, 
polniſch, ungariſch und italieniſch ſowohl 
wie engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
ober Dort arbeitet, biefe Ban? 5 be⸗ 


quem fur Euch gelegen tft, und daß un: 
fere Bankftunden Euren Umftänden befier 


engepaßt jinD. 


daß Ihr ein Konto bei uns eröffne 
— ein Dollar genligt zu Unfang. 
Kommt Heute. 


SECURITY BANK 
N “ bo fa 


Wu. 6, HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


— 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sin: fuß 
8ap, didoſa* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
5⸗prozentige; 


Bonds ; —— und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariel} 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihnk auf alle Erbihaften 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Conntag3 offen von 9 bis 12 lhr. 
8. CLARK STR., Sikctte. 


über al — e 
Linien 


nad 
allen 
woöo⸗ 


und 


J.S.L oftoffice. 
Schiffskarten 


Pas und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New York: 
Biensiig 19. April, Kaij.Wilh. d.Große n. Brem. 
ens —* un Rotterdam nad Rotterdam 
20. April, „Ruffte nach Libau. 
di er April, 2a Tonraine nah Habre 
nnerätag, 21. April, Blucher nah Samburg 

Donnerät., 21. April, Br. Fr. Wild. n. 

ag, April, Lapland nad Antwerpen. 
Samdtag, 23. April, Präf. Lincoln n. Hamburg 

achte, t bon Ch bicago 2 Xage borber. 

bäd-Beförderung bon Haufe au. 


Krbicaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


— und reelle Bedienung garantizt. 
bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8. 
famodibo 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 


Parse und überzeugt Ei: 


Dr tterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
—— Oderburg, Dien, Budabeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 


Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
E&nellaug nad New Work ohne Umiteigen. 


Keinerkei Hanncomiiafe — mn Gepäd. 
J. V. ZINNER &CO. 


Be Sısie agen. 

Einzige Deutid-Ingariihe Agentur in Ehiengo. 
87-89 Ost Washington Str. 
Thüre 303, 3. Stod. 

Dffen 3 Morgens bis 6 Adend3. Sonnt. 9—12, 
Bom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Nandolph. 

—E bidofa* 


$25 Ozesan-Fahrt 
für Yreitarten 
und Bedienung. 
„Be "om Sau 


Schiffsfarten 
Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
530. > von Gurspe. 
545 in Kajüte. 
— e abgeholt und St Dampfer 
— Anton Boenert, generatagent 
E 266 Süd Glart en. 


Ertra billig für April. 
Hamburg, Bremen. 
Beförderung obne Umſteigen. 
a Chicago feit 187 


- Zondon, Ende März. 

Die Gummi-Attien haben an ber 
Londoner Börfe eine folche Höhe er- 
tlettert, daß auch Leute, die nicht jpe= 
fuliren und ji im Labyrinth der 
Handelsberihte nur mühjam zuredht- 
finden, allgemad anfangen, dvem jo 
piele Nebenmenfchen in Athem halten- 
den Ereigniß ein ruhig philofophiiches 
Sintereffe zu widmen. Sogar etwas 
Mopitit fpielt dabei mit, denn man bat, 
nad) einer Angabe des Daily Erpreß 
entvedt, daß alle namhaften. Boam3 
am Ende eine Luftrumd eintreten; 
die leßte Ziffer der Yahreszahlen iſt 
ftet3 5 oder 0. Das Yahr 1910 hat 
die Gummi=Hauffe gebracht, 1895 ei- 
nen Boom in füdafrifanifchen, 1890 
und 1870 einen jolchen in amerikani⸗ 
fchen Werthen, 1865 einen Boom in 
Bantantbeilen, 1845 den „Eifenbahn- 
Wahnfinn“. E3 mar, als follte Eng- 
land auf einmal freuz und quer mit 
Schienen . überzogen merden; Eifen- 
bahntompagnien jchoffen auf mie Pil- 
ze, in wenigen Monaten bildeten jich 
nicht weniger al3 1200 neue &ejell- 
Ihaften. Die Hälfte davon verkrachte, 
ehe jie die por ber ftaatlichen Geneh- 
migung nachzumeifende Summe zu= 
fammenfharren fonnten. Das Nahr 
1825 fah ein allgemeine3 Emporſchnel⸗ 
len der nbuftriepapiere, da infolge 
der Herabfegung des Zinsfußes der 
Staatöpapiere viele Kapitaliften ihr 
Geld in Unternehmen anzulegen 
münfchten, die höheren Geminn ver- 
fprachen; die Zahl der zur Börfe zu= 
gelafjenen Firmen ftieg von 156 mit 
einem Kapital von 48 Millionen Pfd. 
auf 624 mit einem Kapital von 372 
Millionen. Yım Yahre 1770 gab e3 
eine oftindifche Hauffe; der größte, 
berühmtefte, tläglichjte und verberb- 
lichfte Boom aber war die fogenannte 
„South-Sea-Bubble“, der Südſee— 
Schwindel des Jahres 1720. Er ge— 
hört wie die Tragikomödie der fran— 
zöſiſchen Aſſignatenwirthſchaft zu den 
finanziellen Kataſtrophen, die ſelbſt 
in den für Schulkinder abgefaßten Ge— 
ſchichtsbüchern eine Stelle finden; ſein 
Andenken hat ſich beim engliſchen 
Volk um ſo tiefer eingegraben, als er 
in eine ſonſt an Ereigniſſen ſehr arme, 
langweilige Zeit fiel. 

Das raſche Anſchwellen des briti— 
ſchen Handels hatte damals viel un— 
klare Hoffnungen erweckt und den Bo— 
den für verwegene Spekulation ge— 
lockert. Seit den Tagen der Königin 
Eliſabeth und der kühnen Abenteurer, 
die, halb patriotiſche Helden, balb Bi- 
raten, Goldfhiffe faperten, Neger ver— 
fauften, und, al3 gottesfürchtige Pro- 
teitanten, ihren fatholifchen Erzfein- 
den, ven Spaniern, die Kehle abjchnit- 
ten, hatten befonder3 die Schäße des 
fpanifchen Amerifas die Bhantafie der 
Engländer mit habfüchtigen Träumen 
entzündet. Die Regierung begünftigte 
die 1711 gebildete Südfjee-Gejellichaft, 
melche für dad Monopol des jpanifchen 
Handels und einige andere Vorrechte 
einen Theil der ſchwebenden Staats— 
fhuld übernahm. Man fabelte von 
Schiffsladungen meritanifchen Goldes 
und peruanifchen GSilbers, aber die 
Verhandlungen mit Philipp V. ent- 
jprachen feineswegs den Ermartun- 
gen. Mit zäher Eiferfucht fuchte fich 
Spanien jeden Wettbewerb vom Leibe 
zu halten, und die Südjee-Gejelichaft 
feßte nur die Erlaubnif dur, fih am 
Stlavenhandel nad den Tpanifchen 
Kolonien zu betheiligen und jedesxahr 
ein einziges, dazu noch mit hohen Ab- 
gaben belaftetes Handelsjchiff an die 
Küften des jpanifchen Amerikas zu 
entfenden. Trotzdem jchraubte die 
Gefelihaft weder in der Zufage rie- 
figer Profite, noch in der Forderung 
neuer Privilegien ihren hohen Ton 
herab. Auf Einzelheiten der verividel- 
ten Finanzgefchäfte fünnen mir nicht 
eingehen; nur fo viel fei bemerkt, daß 
die Gefelihaft 1720 durch ſehr ge— 
Ihidte Manöver in Dorf und Stadt 
einen wahren Sturm der Spekulation 
entfeffelte, einen Rattenfönig von Un= 
ternehmen erzeugte, denen man in ru= 
bigeren Zeiten den breiften Betrug an 
ber Stirn abgelefen hätte. Aber Gold- 
ftaubmwolfen blendeten den Blid, fein 
Gerücht mar mibderfinnig genug, um 
nicht Schaaren von Gläubigen zu fin- 
den, die daraufhin jelbjt den lebten, 
für da3 Wlter zurüdgelegten Noth- 
pfennig zum Börfenmafler trugen. 
BVergeblih warnte der StantBmann 
Robert Walpole, dab ein allgemeiner 
Ruin das Ende fein werde. 

Bon den jchmindelhaften Handel3- 
unternehmen feien ala Beifpiele ge- 
napnt: eine Gejelichaft für Einfüh- 
rung birginifcher Walnußbäune, Ka- 
pital 2 Millionen Pfund, eine Gefell- 
Schaft für die Ummandlung de3 Qued- 
filbers im ein feites, jcehmiedbares Me- 
tall, eine Gefelihaft für ein „Perpe- 
tuum mobile”. Den Bogel aber [hof 
ein genialer Gauner ab mit der An- 
fündigung einer „Geſellſchaft zur 
Ausführung eines höchit vortheilhaf- 
ten, niemanden befannten linterneh- 
mens“. Der Prospekt verlangte ein 
Kapital von 500,000 Pfund, in 5000 
Aktien zu 100 Pfund, von denen 2 
Pfund fofort einzuzahlen feien; in 
einem Monat würde der Zmed de3 lUn- 
ternehmen3 befannt gegeben merben. 
Am Tage nach der Ankündigung er- 
öffnete der Gauner ein Büro in Eorn- 
bil. Die Thatfache ift mohl verbürat, 
fonit würde man e3 faum für möalich 
halten, daf fich aleich nad der Eröff- 
nung an taufend Perfonen in die Lifte 
einzeichneten und je 2 Pfund Binter- 
legten. Der med des „höchſt vor— 
theilbaften, niemand befonnten ln- 
ternehmens” wurde fchon am nächſten 
Tage ar, da der Vater des Gedan- 
fen3 mit den 2000 Pfund nah dem 
Kontinent ausaeriffen war. Man hat 
nie mieder etwas bon ihm gehört. 
Gtoben Erfola hatten auch die foae- 
nannten „&lobe-Bermitö*. Sie ma= 
ren nicht? meiter ala ein Stüd Kar— 


tenpapier, auf dem fih ein Machafie-- 


ael mit dem Zeichen der nahe bei ber 
Börſe gelegenen Globetonern beitand; 


die Beiiker .erfreuten fich des Bor- | Zigarre.“ 
rechts, Antheilfcheine einer jpäter au ameiteg“ 


— 


— —— — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — ———— —— — ———— — —————————— ——————— 


So * war — 7— Getalba- 
[Für Baumpflanzungs- Tag Sue mie Gatalya Bäume, Ic Stud | 
nen weiteren Vorrath ficherten, ber Nadj- 

frage morgen und Samftag zu genügen. E3 
find ein Jahr alte Bäume, dDurchfchnittlich 27 Zoll hoch, fertig zum Pflanzen, zu Le das Stüd. Herr Proft, der ftäntifche Förfter, hat ein Sirkular geihrieben, in welchem er erklärt, wie ein- 
fach «8 ift, Catalpa-Bäume zu pflanzen und zu ziehen. Warum nicht den Kindern ntereffe für den Baumpflanzungs-Tag beibringen? Laßt fie Bäume pflanzen. (Im Bafement.) 


39c Dandfchube, 25€ $1.25 Demden, 69c 


(Main Yloor, Madifon Str.) (Main Bloor, Dearborn Str.) 


Pofitiv die beften Hemden-Bargains, welche dief. Aahr offerirt 
wurden; eine weitere Partie von 10,000 fertig Freitag; fchlichte 
od. pfaited Coat⸗Hemden, reine frifche tadelfoje —J— alle hel⸗ 
len hübſchen Muſter, alle Br. (Mattawan Marke), Koftet 
anderswo $1, $1.25 und $1.50, freitag 


MWafchitoffe 


Linge= 1850 Stüde bon weißen 


Lowest 


Die berühmten garantirten Kayfer mafchbaren Cham- 


x6 Qur fi Attractions 
ois Lisle Handfchuhe, nicht zu 39c, aber morgen nur Röstön ON LOTe 


en a a ae 2 STATE MADISON au DEARBORN STS 
Nefter von KHleiderftoffen, Bafement | Die niedrigften Preife für 


(Bafement, Madifon Str.) ( Zweiter Yloor, Dearborn Str.) 


Meiter bon Daniſh Cloth, weiße fheer | 363011. meißer 


Cafhmeres, Kammgarn Suit- franzöf. Latund, — für Bibi, 10« - ſheer und lenglifchen Jacquard 
ing3, karrirten Suitings, Bril⸗ 


erthe, 

— —— «Kleider, 19c die Yard Wer Vor Waiſtings und Garn 
liantines uſw., in einer gro⸗ Yard ; DC für 12: 20 mercerized Kleider⸗ 
en Varietät von Muſtern und 4 ö Poplin, prachtvoll ges 

arben. Einige zerfnittert und Speziell — Das echte gebleichte Aurora 


itreifte Gffefte, — 29c- 
eichmußt, bti3 zu 25c merth Betttuchzeng, 10-4, Yard 231; 9-4 19 Werthe, 
aſement), Yard 21c, und 8-4, Yard c für 


Fabrif - Reiter von feis I45göllige 
nenKleider⸗ inghams 2 
bis 10 Mb8.; Bates’ 
Seerſuckers, in den neuen 

laids, Ched3 u. Nurfe 


Be: 12%c 734e 


Werthe, Yd.. 


Echter Nurſe Ging⸗ 
ham, — Regulation 


Reinwollene Fabrikreſter von 
Storm Serges, Panama 
Cloths, 2 geftreiften Suit⸗ 
ings, oplins und Caſh⸗ 
meres, in Längen bis zu 1 
Bazb, in ſchwarz und Se 
13 zu 50c werth, (im Baſe⸗ 


Reſter von Serges, Caſhmeres, 
Mohair Brilliantines, Sicilians 
und einfachen und fanch Suits 
ingd, in einer großen Mannig= 
faltigfeit von guten Farben und 


Ihmwarz, Werthe bis zu 50c, wenn 


bom Stüd (im Bafe- (im ment), 


ment), Hard 
für ir 


re die Yard 


die 
für 


vom Stüd reg. 50c ımd 60c Oualitäten (im Bafjement), Fr itag, die Nard 


Säbhrlicher April : Berfauf von Seide: Lefet. 


Schürzen, etc. 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Angepabte blau —— Singham⸗ 
Schürzen, mit Bib, 

Sorte, Freitag für 
Blaue Chambraye und blau und meiß 
farrirte Ginghbam - Schürzen, in ange- 
paßter Facon, mit Bib mit weißer Braid 
eingebunden, gute 50cs 
MWerthe, nur 
Blau und mweih geftreifte mwaid- 
bare Gingham = Unterröde, vol- 
ler Flounce, 35c werth, fehr 
fpeziell für nur 2% 
Schwarze Unterröde, bon einem feinen 


leichten Stoff gemadt, eine fehr 49 c 
ungewöhnliche Offerte, für.. 

Seidene Unterröde, von beſter Quali⸗ 

tät Taffeta, zwei hübſche Facons, mit 
breiten Flounces tucked und ſhirred, 

in ſchwarz und allen Farben, regulär 
für $4.50 verfauft, — 


2einenftoffe. 


(Zweiter Floor, Dearborn tSr.) 


$1.29 voll gebleihte irifches Leinen 
Finish Pattern Tiichtüdher, 3 Yards 
lang, in hübſchen Blumen-Entwürfen, 
ſchwere Qualität, ſpeziell 9e 


82.50 Silber gebleichte deutſcher Da— 
maſt hohlgeſäumte Tiſchtücher, garan⸗ 
tirt reines Leinen zu fein, 2% Yards 


lnag, ſehr ſchwere Qualität, 61.59 


Freitag, nur 
Mercerized denticher Tiih-Damaft, 
60 Zoll breit, ausgezeichnete Ona- 
lität, in hübfchen Blumen- 
Entwürfen, ipeziell, Yard, sie 

$1.00 © Dußend importirte deutſche mer— 

cerized Servietten, Größen 18 bei 18 


Zoll, prachtvolle Entwürfe, feine Quali— 
tät, — ſpegziell, Dutzend 


Futterſtoffe. 


Bold Mercert- 
sed Gateend, | 
in ſchwarg und Jartig die 11 


19c Qualität, Yard 


gründenden, in Wirklichkeit nie ge- 

gründeten Segeltuchfabrif zu beziehen. 

Die „Globe-Permits” ftiegen zeitweiſe 

auf 60 Guinead. Ein befanntes Bild 
von Ward (in der Tate-Galerie) jchil- 
dert eine Szene in Change-Alley dicht 
bei der Börfe; wegen ded ungeheuren 
Zudrangs hatten die Schreiber auf 
offener Straße ihre Tifche aufgefchla= 
gen, Damen im gebaufchten Geiderod, 
Stuter mit mallenden Lodenperüfen, | 
rothhädige Pächter vom Lande brän= | 
gen aufgeregt durcheinander, um id 
ihren Untheil am Gelbregen zu ſi⸗ 
chern; zuſammengeduckt in einer Ede 
berechnen Bettler ihre Erfparniffe, ob | 

fie zu einer Aftie reichen. 

Mähren der Sübfee - Schminbel 
blühte, ftiegen unfinniger Quruß un nd 
lafterhafte Vergnügen im erfchreden- 
den Grabe; die Spekulanten, bie große | 
Geminne gemacht hatten ober fie als 
ficher erwarteten, ließen ihren echt bri- 
tifchen Appetit an den feltenften Leder- 
eien und foftbarften Weinen aus, 
Ichafften fich Equipagen und Pferde 
an, behängten ihre Maitreffen mit Yus ı 
mwelen und fahen auf Leute, die um 
geringen Verdienft ehrlich arbeiteten, 
mit brutaler Verachtung herab. Die | 
Ariftofratie mar biß in bie erlauchte- F 
ſten Kreiſe vom Goldhunger ergriffen; 
hohe Staatsbeamte rühmten der Siüb- | 
fee- Geſellſchaft, als fie zu madeln an= 
fing, in der Anaft ihres Herzens nad, 
daß fie mehr für die Wohlfahrt der 
Nation getan Habe ala Krone, Kanzel 
und Richterbank. Eine Zeitlang 
ſchwankten die Kurfe auf und ab, dann | 
kam Hiobspoſt auf Hiobspoſt und end⸗ 
lich der vollſtändige Zuſammenſturz. 
Die allgemeine Panik war unbeſchreib— 
lich; mit wilder Wuth verlangten die 
Tauſende, die Hab und Gut verloren 
hatten, nach Opfern. Der Staats⸗ 
ſekretär Craggs ſtarb vor Schrecken, 
der Schatzkanzler Aislabie wurde in 
den Tower geſchickt, viele angeſehene 
Männer, die an der Leitung der Süd⸗ 
ſee-Geſellſchaft betheiligt waren oder 
von ihr Beſtechung empfangen hatten, 
wurden wegen Betrugs verurkheilt. 
Aber ſelbſt die ſchwärzeſte Wolke hat 
nach einem engliſchen Sprichwort einen 
ſilbernen Rand; das auf dem rechten 
Themſeufer gelegene „Guys-Hoſpital“ 
iſt bauntſächlich aus der Stiftung ei⸗ 
nes @eizhalfes erbaut. der mährend 
des Südfee-Schmindels fein VBermö- 
gen gemacht hatte. 


— —— 


— Boshaft. — Müller (vrotzig): 
Ich rauche re Rei? nur die Hälfte. der 
„Die erfte oder bie 


:f ikaliſches Experiment, 


Leſet dies, falls Ihr Seide irgend welcher Art gebraucht, da die Auslage im 


* Freitag, 
„sr Bein IF 


TFabrif:Refter von 50c und 60c KHleiderftoffen, 25c. 


5 Riften mit feinen Fabrif-Reftern von Storm Gerge3 und Banama Eloth8, Mohair Brilliantines u. 
Sicilians, in einfachen und fanch Geweben, au bübjch gemijchte Suitings, Ched3, 


fen ufo., 1% bis 8 Yard Länr-n, jümmtlich in einer guten Auswahl von ; arben u. ſchwarz 


farbig, 1214c 
wih., Yard 


Strei 2 5 
20 


Streifen u. ſchlicht⸗ 

0: 
4c 

363ÖU. Madras u. Sheet- 


ing ®ercale, heller und 
dunfler Grund, für Alei= 


8>4 extra ſchweres ge⸗463ölliger 
bleichtes Betttuchzeug, die 
Yard 163663 und 9-4 


——— 1 6, c 


Yard 


Faden 
die Yard 
für 


jährlihen April- 


VBerfauf von Seidenitoffen fo groß ift, Daß jede brauchbare Seide eingefhlofien ift — Echte Shantung 
Seide von China liegen mit importirten Yonlards von Frankreich zu Eurer Begutachtung auf — 


U 


a bon der Schweiz werden ebenfall® Eure Aufmerkiamfeit erregen, 


Weite Mefialine Habutais von Japan und weiche, ihimmernde Meifalines ger 


um 


* ſämmtliche Seidenſtoffe zu beſchreiben, wie ſie von der Mode vorgeſchrieben wer—⸗ —* LE 


LK8 den, 
IR iprud) nehmen. 


und die natürlid) hier zu finden find, würde e8 eine ganze Seite in An- uwesr 
Sämmtliche find hier zu finden und felbftverftändlich zu be- RS 


dentend niedrigeren PBreifen, al3 wie fie irgendwo anders verkauft werden, — 


Bilans nad) Proben und überzengt von der Nichtigkeit dDiefer Behauptung. 
weshalb unjer April-VBerkauf von Seibenitoffen ftetS jo jtolz an der Spite de8 Erfolgs jteht. 


Dies ift der Grund, 
Keine 


Berfon jollte diefen Verkauf verfäumen, die irgend einen Gebrandh für Seidenjtoffe hat. b 


Diele Suils für kleine Damen und Mifes 
find das Gelpräch der Stadt 


(Sweiter Floor, Madifon Straße.) 


Und e3 ift auch nicht zu vermundrn. 


Soldhe Schneiderarbeit, folche Stoffe, zu foldhen 


Preifen jind eine Offenbarung, und nur möglich weil das durch den Streit gehemmte 


Philadelphia fie nicht kaufen fonnte, nachdem fie hergeftellt waren. 
Feinste franzöfiihe Serges, 
Feinſte Two-⸗-Toned Diagonals, 
Feinſte Manniſh Worſteds, 
Feinſte Scotch Homeſpuns, 


Feinſte Novelty Miſchungen, 


a, 
— 


u Eu 


—— 
su —— * 


» 
2 
= 


Die Gefahren — Luftſchiffahrt. 


Unter dieſer Spigmarte bringt die 
„Köln. Ztg.“ Folgendes; ES ift ganz 
felhfinerftänbrich, daB man gerade 


| heute ein großes ntereffe daran hat, 


einwandfrei fetgeftellt zu jehen,' mel- 
ches der Gefährlichkeitsgrab der Luft- 
Ihiffahrt if. Auch heute noch ijt der 


ı ganze LZuftflug, fei e3 im reis ober 
im Lentballon oder mit der Flugma— 


Ichine, nichts al3 ein großzügiges phy- 
Bei dem ber 
Menfch in Höchft eigener Perfon, d. 5. 
mit feinem Leibe, mitwirft und babet, 
wenn das Erperiment irgendwie miß- 
lingt, ſein Leben einbüßen oder für 
alle Zeiten ſchweren Schaden erleiden 
kann. Nun können wir heute auf eine 
große Zahl nicht nur glänzend gelun⸗ 
gener, ſondern auch überaus genuß— 
| reicher Flüge und Luftfahrten zurüd- 
bliden, und mit Recht fann man fa= 
gen, baß die Zeit de3 Luftreifenver- 
fehr3 vor ber Thür fteht. Und bei 
diefem einzigartigen Auffchmwung find 
immer mieder jchmwere Unglüczfälle 
zu verzeichnen, fo erfchütternde, mar- 
nenbe Unglüdsfälle, daß man an der 
Zufunft, an einer foliben, verläßlichen 
Be ber Quftichiffahrt verzmeifeln 


be bat etwa der Bergbau aufge- 
| Hört, weil e8 Grubenunglüde gibt, die 
Eifenbahn, meil e83 Eifenbahnunglüce 
gibt? Dazu fommt, daß diefe Uin- 
glüdsfälle noch unvergleichlich umfang- 
teiher und  grauenerregender fein 
| fönnen ala die der Luft. Und den 
Quellen biefer Unglüdsfälle geht man 
lebhaft zu Leibe. Allerdings befteht ein 
Unterfchieb: den Arbeiter zwingt ber 
Broterwerb in die Grube, den Reifen- 


freies Mufeum wiffenfhaftl. Wunder. 


Wiſien iſt Macht. 


Wir ſind 3 
und wunder 


Gemacht aus 


Feinſte weiße reinw. Serges, 
Feinſte Sharkſtin-Tuch, 
Feinſte Striped Serges, 
Feinſte reinwoll. Panamas, 


Feinſte Chiſfon Panamas, 


Feinſte ſchwarz und weiße Checks 


15 15 bis 
$30 
Werthe 


50 


den der Zwang des Verkehrs in die Ei— 
ſenbahn; wer nöthigt Privatleute in 
den Luftballon? Es iſt nur die Freu— 
de am Sport, die Unternehmungsluſt, 
der verlockende Ehrgeiz, auch dabei ge- 
weſen zu ſein, und vielfach eine ganz 
„moderne“ Sorgloſigkeit, die die Luft 
ſchon ebenſo als etwas Vertrautes, 
dem heutigen Geſchlecht dienſtbar Ge⸗ 
machtes anſieht, wie es etwa die Klein⸗ 
bahn iſt, die man nach dem Ausflugs⸗ 
ort am Sonntag benutzt. 

Dieſe letzte Auffaſſung iſt nicht ganz 
unlogiſch und zeugt auch von geſundem 
Gemüth; ihr Fehler beſteht nur in dem 
Mangel an Umſicht. Gewiß, wir be— 
herrſchen heute die Luft — aber nur 
unter beſtimmten Bedingungen. Und 
wenn nur ein einziges programmwi⸗ 
driges Moment ſich einſtellt, kann das 
„phyſikaliſche Experiment“ einen an— 
dern als den gewünſchten Verlauf neh— 
men, und dann iſt der Einſatz an Men— 
ſchenleibern verfallen; denn zu der Ge— 
fahr des neuen Verkehrsmittels tritt 
mit elementarer Wucht und Größe die 
des feindlichen Elements. Der Menſch 
iſt nicht wie der Vogel dazu geſchaffen, 
zu fliegen; ſein natürliches Element 
die Erde und allenfalls das Waſ⸗ 
er. 


Die Menſchheit durchlebt heute zum 
zweiten Male eine Zeit des Auf— 
ſchwungs der Luftſchiffahrt mit allen 
Zukunftshoffnungen wie zur Zeit der 
Montgolfteren, der Eharlieren und ber 
Rozieren. Uber damal3 verfiel bie 
Luftichiffahrt bald in Miffrebit und 
wurde fchließlich eine Domäne mag» 
balfiger Abenteurer und Wfrobaten. 
Sie Ente die Hoffnungen nicht erfüllt, 
die man vorfchnell auf fie gefebt hat. 
Menn wir heute auf Grund beffern 
Miffend und Könnens wiederum arofe 
Hoffnungen auf die Luftichiffaohrt 
fegen, fo müflen mir peinlich aenau 
den Meg der allergröften Vorficht ge- 
ben, eben jenen Wea, ben unfere Gro- 
Ben der Quftfchiffahrt meifen, den Weg 


 J-auter miffenfchaftlicher, feelifcher und 


te lichen 
vers in — 5 
mie Tranfem 


I 
ns fie 
e, " ftubicen 

He Fnnniftion.— Zw er-Galleric. 
Nepräfentauten * beru Männern. 
—— Nurfür Pegel — 


Freies Mujeum — 


laden. Be ne: der * 
ge d. Bathologi 


— — 


körperlicher Ausbildung und ſtrenger 
Gewiſſenhaftigkeit. Denn — das muß 
immer und immer wieder in den Vor— 
dergrund geſtellt werden — das ge— 
ringſte programmwidrige Vorkomm— 
niß fann Menfchenleben fordern, und 
der Führer eines Quftfahrzeugd muR 
aanı befonbere Füchtiafeiten in fi 
bereinen. um im entfcheivenden Mo- 
ment richtig handeln au können. 

Das find auch die Forderunaen, zu 
denen fich ber Deutiche Luftflottenver⸗ 
ein befennt und. denen zu genügen er 
in Friedrichshafen mit orokem Ko⸗ 


ſenaufwande eine — —“ 


— — — — — — — — — — — —— — — —— —— — —— — —— —— —— — — — — 


in all den allerneueſten Facons, mit Taffeta Seide, Satin und Peau de Cygne gefüttert, 
in ſchwarz und all den richtigen Frühjahrs-Schattirungen; — die Werthe rangiren von 
815 bis zu 830 regulär; Auswahl in zwei rieſigen Partien morgen zu 


13.50 


Männer ko 


jenbeaug: 1 ee runder 
ua 


ebleichterfij- |69c nahtloie gebleichte 
Betttücher, 81x90 Zoll, 


ität, jpeziell, |Bepperell Fabrikat, nicht 


lei... 48e 


ng ran ig ek —— 42 bei 36öllige gebleich— 
em⸗ nchor Fabrikat, — die Yard für 
Gr. 14%c 


te stiffenbezüge, 


großer Saum. 6% c 


Spiten und 
Sticfereien 


(Main Sloor, Madifon Str.) 
22- und 27zöllige beitidte Sfirtings, 
183zölliger Flouncing und Korſet⸗Schü⸗ 
tzer und Allovers, Stickereien, ausge— 
zeichnete Qualitäten, hübſche 1910er 
Entwürfe, von 39c bis 50c 
mwerth, Auswahl, Yard 
Feine Kambric Stiderei Edgings und 
Einfäbe die dazu pafien und Veadings, 
bon 8 bie o Uih ch 8c iverth, Freitag, 
bon 3 bis 5 Uhr Nachmittags, © 
die Yard für 3%C 
Waichbare Spisen und Cinfäße, 
einfchließlich deutiche Leinen Tor- 
choh⸗, Point de Baris-, engliiche 
Tordond: und Gluny-Spisen, bis 
zu 10c werth; Ente Aus: U 
wahl, Freitag, die Yard.. Sat 
Veniſe Spitzen-Bands, weil, cream und 
ecru, 2ö5c werth, die 


(Vierter Floor, Madifon Strake.) 
Weitere unbergl. Bargainz ven unferem 
großen Einfauf von.2 — 
Hübfhe Frudt Bar : 
bilder-Tapeten— k 
für Ehaimmer, 
gerade wie end 
bildet, in f 
nen —— * 

Fruchtfarben, 


Hintergrund, im⸗ 
mer für 386 ver⸗ 
Tauft, Freitag— 


a TH 
Voll ſtändig, 

998 ; 
Werth $1.75 
Vollitändin, 


51.94 


Anderäwo 3.25 
Vollftändig, 


52.39 


Andersivo $4 . 


fperiell, Rolle, 
Hübfhe Wohnzimmertapeten, \ 
10 Rollen Wantapeten 

6 Rollen Dede 

18 NDS. dazu > —** 
Eßzimmer — 10 Rollen ſchö— 
Agee oder Tapeftthtapeten 
6 Rollen Dede 

18 ee breiter oder ſchmaler 


a zweifar⸗ | 
bige Xapeten. . \ 
10 Rollen Geitenmwände 
8 Rollen Moire für Dropdede 


mmtzuuns 


. ‘ Bezahlung 


Sofort wenn Zhr une habt. 


Berinottete Venen Furirt in bi3 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin- 
gungen. 

Blutvergiftung nachhalti 
den 


kurirt ohne 
Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
are, Kupferfarbene Flecken weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


Verlegung ber ee ee Ueberans 
—— ji! madher Müden, unans 
ebrachtes er Abneigung gegen 
a — Verluſt des gung gegen 
er der Glieder. Wir kuriren 
34 Zuſtand permanent. 
Zugezogene Es 
nicht3 auß maß e8 tit, ob durch —— 
oder ſonſtige geſundheitswidrige —* 
achen herbeigeführt. Eine Kur lie 
n Euren Händen wenn Ilr fort 
vorſprecht. 
Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur ven 10—12 Uhr. 


Chicago Medical COlinio, 


344 Süh State Strafe, nahe 


unterhält, ein nationales Kleinod, das 
Deutfchland feine Führer und Mann- 
ſchaften der Luftfahrzeuge geben joll. 
Gar mancher, der vor einigen Wochen 
im Kölner Gürzenich den mwerbenden 
Vortrag bes Generalleutnants v. Rie- 
ber gehört bat, wird die Summe für 
den Unterhalt jener Luftfchifferfchule 
zu hoch gefunden und nicht begriffen 
haben, mozu denn eine jo foftfpielige 
Ausbildung dienen fol. Die landläu— 
fige Auffaffung ift ja ungefähr die, 
daß e3 genügt, den Motor in Bewe— 
gung zu jegen und dann zu Steuern. 
Uber gerade die vielen Unglüdafälle 
zeigen, daß für die Luftfchiffahrt das 
Beſte, dad Allerbeite gerade gut genug 
ift. Auch dann noch werben mwir feinen 
ganz unblutigen Weg gehen tönnen, 
aber mir werden wenigſtens die Ver— 
luſte durch Sorgloſigkeit, Leichtſinn 
und Unvermögen ausſchalten können 
und damit der Entwicklung der Luft- 
ſchiffahrt einen großen Stein aus dem 
Wege abgeſchafft haben. 
—ñ —ñ — — 


— Die Bahn des —5 
viele Wintelzüge * 


Harriſon Strafe, Chicago, ZIL * 


Unſer 
Radieal Cure Bruchband 


oS> 


tft daB einzige Band, daß au den ardP- 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher Hält 
und mit ber Beit heilt; roftet nicht und 
tft gerudlos. Ungepaht don erfahrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen unb 
berfauft unter Garantie, Wir fabrigtren 
über 70. Sorten bon 65e aufiw. für ein 
feitine und don $1,25 aufwärts für bob» 
pelte Bruchbander, Gummi·S 

Vandagen und Alles in uͤnſer Fach —* 
börige zu den niedrigſten Fabritpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN- ERBRIK, 





